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Hierzu drei Beilagen.

— '
eagerrunUlÄrau.

Tn Kaiser trat am Mittwochvormittag die Reise
,ach dem Norden an . ^

Prinz Eitel Friedrich wurdc ü lo. suite des 2.
Scebataillons gestellt. .

Mexikanische Revolutionäre brachen in Suarez in
» S Bureau de » deutschen Konsuls ein und plünder¬
ten es vollständig aus. .

Mahmud Schesket Pascha, der bisherige türkische
Kttegsmtnifte: , hat demissioniert.

DaS sächsische LandcSversichcrungSamt
,at einen Streitfall cmschieven und danach einem Gesange-
ncn , der im Gesängnis einen Unfall erlitt , Unsallrcnte zu-
gesprochen . ^

Die Torpedoboote, die zum Marinekongreß nach
Düsseldorf beordert wäre » , treten am Donnerstagmittag die
geplame Fahrt nach Köln an.

Die französische Kammer nahm das deutsch-
-ranzösischc Abkommen von 1912 über die Staatsangehörig¬
keit der Eingeborenen und Europäer in den ausgctauschtcir
Gebieten in Acquatorial -Afrika an.

«
Der Seemanns st rcik in Frankreich scheint im

Abnehmen begriffen zu sein. In Havre haben die streiken¬
den Doekarbeiier beschlossen , die Arbeit wieder auszunehmen,
doch wollen sic die eingeschriebenen Seeleure pekuniär unter¬
stützen. .

In Rewnork nimmt der Streik der Seeleute
an Ausdehnung zu . Der Dampfer . Philadelphia " erlitt
dadurch Aufenthalt . Es wurde später Ersatz für die Strei¬
kenden geschasst.

Nachdem nun auch die Hirsch-Timekerschen Gewcrkver-
eine das Angebot der Arbeitgeber angenommen haben , ist
dar Ende der Arbeitskampfcs in der hannoverschen Me¬
tallindustrie in greifbare Nähe gerückt.

Der vrutscbenmorä ln Mexiko.
Bon einem angesehenen Mitgliede der deutschen Kolonie

m Mexiko erhält das „Hamburger Fremde ublatt " über die
Ermordung Beels am AI. Ma » folgende Schilderung:

Beel , der durch eigenen Fleiß zum wohlhabendsten und
angesehensten Bewohner von San Miguel geworden war,
ist zuerst am 13 . Februar von plötzlich anfgelauchtcn
Banditen gcbrandschatzt worden , die ihm 401 Mk.
und für za . 1000 Mk . Waren raubten . Das Gefühl N>er
Hilflosigkeit nach diesem Raubübcrsall bewog ihn , mit Frau
und Kindern nach Durango zu fliehen , wahrend sich sein
.Hauslehrer Lampl , rin tapferer junger Mann au » Hamburg,
freiwillig erbot , Hau « und Warenlager Beel» , das einen,
Wert von 7V— KO 000 Mk . repräsentierte , zusammen mit
den Angestellten zu schützen. Beel und Lampl gelang es dann
durch Vorstellung beim deutschen Gesandten in Mexiko , den
Lbersr Rivero mit AI Mann Freiwilligen des Staates Za-
catrcas nach San Miguel zu ziehen . Rivero mußte dann
zusammen mit Lampl drei Banditen au » dem Lcle , die be¬
reit» gedroht hatten , den „ kleinen Deutschen" sLampl » anf-
zuhangrn, in einer Nacht fangen und an den Bäumen des
Marktplatzes aufknüpfen.
^ Allmählich trat Ruhe ein . und Beel kehrte jetzt zum
schütze seines Besitzes mit seiner Familie am 10. Mai stach
» an Miguel zurück. Da erfolgte am 30 . Mar plötzlich
der UeMrfalr des Ortes durch 13 00 Revolutionäre
von jener Sorte mexikanischen Lumpenproletariats , da«
käst die Hälfte der Landesbcwohner ausmacht und das Por-
firio Diaz ' eiserne Hand in Schach zu halten wußte , das.
aber der zetzige „demokratische" Präsident MaMro an seine
. Politischen Rechte" erinnert und dadurch zu Revolution,
Raub und Mord aufgestachelt hat — zum allergrößten
Unheil seines Vaterlandes . Lampl reitet an dem Unglücks¬
tage , um sich zu orientieren , in der Frühe heraus und ist
:srugc des aussichtslosen Kampfes zwischen Rivero und der
großen Uebermacht . Als er in die Stadt zurückkeftrt, sieht
er Beels Anwesen bereits vom Pöbel umzingelt ; es gelingt
ihm , obwohl ihm zwei Pferde unterm Leibe erschos¬
sen werden , nicht , sich zum Schuhe Beels durchzuschlagen.
Ti « Banditen fordern Beel auf , den Laden oufzuschlietzen,
«und angesichts der Uebermacht bleibt ihm nichts anderes
Wrig , nachdem sich die Familie fm Hinterhause notdürftig
in Sicherheit gebracht hat.

Beel beruft sich auf den Befehl der Revolutionsführrr,
dar Eigentum der Deutschen zu schonen; trotzdem wurde er
von der zügellosen Bande erfckMyp.

Tie deutsche Flagge, die zu seinem Schutze auf
seinem Hause wehte , wurdc heruntergerissen und mitge¬
nommen . Wie Rivero ausdrücklich vor dem Kriegsgericht
bezeugt hat , hat sich Beel an keinem Kampf beteiligt.
Tann hat das Raubgesindel seinen Laden , sein Waren¬
lager und sein Haus total ausgeraubt und bi» aus den
letzten Stuhl demoliert . Beel wurde von diesen vertierten
Banditen nackt ausgczogen , die goldenen Zähne und Plom¬
be » , die er jm Munde Halle , wurden ausgcbrochrn und
der Leichnam trotz der flehentlichen Bitten der Witwe
nicht ausgcliefcrt , sondern in einem Massengrab mit ge¬
tötetem Lumpenproletariat eingescharrr . Ten ganzen Tag
und die folgende Nacht hielten sich Lampl und die Fa¬
milie in Todesängsten verborgen.

Al « Rivero vom Kampfe zurückkchrte und sich nach
Beel , zu dessen Schutze er hauptsächlich nach Sau Miguel
gesandt war , erkundigte , war dieser bereits ermordet.
Seine Familie , nunmehr aller Mittel entblößt , war auf
die Unterstützung von 100 Pesos aus der Hand Riveros
angewiesen . Nach einigen Tagen wurden Frau Beel , die
beiden Kinder und Lampl , der in geborgtem Anzug reisen
mußte , durch neuanrückcnde Bundestruppcn nach Durango
in Sicherheit geborgen , wo sie nach den letzten brieflichen
Nachrichten noch im Hotel weilten.

Tic Schilderung eines Auqenzeuaen der Katastrophe.
Tiefe Schilderung des grauenhaften Vorganges wird'

in vollem Umfange bestätigt durch folgendes Schreiben,
das dem „H . Frdbl ." von einem Augenzeugen der
Katastrophe übermittelt wird:

Seil etwa 10 Zähren war der Lübecker Hugo Beel
in San Miguel dcl Mezguital , einem mexikanischen Orr
von etwa .

'BOO Einwohnern , ansässig . Er besaß dort ein
einträgliches «Geschäft und lebte ruhig und glücklich mir
seiner Gemahlin und zwei Kindern . Ter einzige Fremde
außer ihm in Sau Miguel wai der Hamburger Walther
Lampl , der im September l !I10 als Kaufmann und zu¬
gleich als Erzieher seiner Kinder mit ihm hinübergcgan-
gcn war . Tic Familie kam glücklich durch die erste mexi¬
kanische Revolution sNovember 1910 bis Mai 1911) hin¬
durch . Am 13 . Februar 1912 wurdc der Ln zum ersten
Mal schwer von per Gegenrevolution getroffen . Da die
deutsche Familie an diesem Tage mit dem Tode bedroht
worden war , floh Herr Beel mit seiner Familie , während
Herr Lampl als stellvertretender Chef in San Miguel
blieb und zwei Monate lang das Warenhaus durch täg¬
liche Verhandlungen mit - en Banditen verteidigte.

Ende März erhielt der Ort endlich nach zwei Monate
langer Anarchie durch Vermittlung des deutschen Gesandten
in Mexiko, Konteradmirals von Hmtze, von der mexikanischen
Regierung eine militärische Besatzung von 50 Freiwillige !»
unter dem Befehl eines Obersten . Zwei Versuche der re¬
volutionären Banditen , den Ort wieder in die Gewalt zu
bekommen, mißglückten. Mit blutigen köpfen wurden sie
zurückgeschlagen. Die Rebellen batten in diesen Kämpfen
etwa Gl Tote . Die Gefangenen wurden sämtlich in der
Stadt füsiliert oder erhängt . Run hatte San Miguel Ruhe,
sodaß Herr Beel mit seiner Familie am 13 . April wieder
in sein Heim zurückkehren konnte. Der Oberst gab Herrn
Beel die feste Zusicherung : . Ich halte die Stadt noch gegen
300 Banditen . Kommt der Feind aber mit größerer Ucber-
macht oder gar mit Artillerie und Handbombcn , so mutz
ich aus der Stadt heraus , nehme aber sämtliche Familien
und sämtliche Wette mit mir und laste den Banditen nur
die leeren vier Wände ! " So glaubte Herr Beel mit Recht
sein Leben und Eigentum genügend geschützt.

Am 30 . Mas morgens wurde San Miguel von allen
Seiten angegriffen . Ter Oberst v :ttcilie seine geringe
Streitmacht auf sämtliche Eingänge zur Stadt . Um 9 Uhr
morgens , als das Gcwchrfeuer zu heftig wurde , sagte Herr
Lampl zu Herrn Beel , er wolle sein Pferd satteln und zum
Obersten auss Schlachtfeld binausrciten , um sich zu unter-
richten über die Zahl der Angreifer , damit rechtzeitig Maß¬
nahmen zur Rettung der Familie getroffen werden könnten.
Herr Lampl sollte Herrn Beel aber nicht Wiedersehen; denn
als er in 40 Minuten vom Schlachtfeld wieder zurückkehtte,
war der Feind bcreils von einer anderen Seite in die Stadt
ringcdrungcn und befand sich schon im Besitz der wichtigsten
Stellungen.

Der junge Deutsche jagte mit seinem Pferde wieder
zurück zum Obersten, benachrichtigte ihn von der Lage und
bat ihn , sämtlich« Soldaten zu sammeln und die Rück¬
eroberung der Stadt zu versuchen. Ta der Oberst aber
nicht mehr in die Stadt hinringing , sondern draußen aus
dem Bergwerk gegen Banditenhaufen kämpfte , forderte der
Deutsche von dem mexikanischen Oberst 10 Mann zur Ret¬
tung der deutschen Familie , denn er wußte , dqß die freni-
denftindlichen Banditen Herrn Beel sticht am Leben taffen
würden . Während die übrigen mexikanischen Soldaten ihm
den Rüitzug deckten , versuchte Herr Lampl zweimal , zum
„Minrro " — so hieß Herrn Beels Warenhaus ,— zu ge¬
langen . Bis nachmittags 3 Uhr kämpften die zehn Sol¬
daten in der Stadt , dis ihnen schließlich die Patronen
ausgingen.

Vor durch cm Wunder gelang es dem Deutschen, kick

mit den zehn Soldaten zu retten und den Ring der Be¬
lagerer zu durchbrechen , wobei noch einer der rapseren Ver¬
teidiger fiel . Ein « Mauserkugcl Halle ihm die Lunge durch¬
bohrt . Bis zum Dunkelwerden mußten die unglücklichen
Flüchtlinge kämpfen. Eine überlegene berittene Bande ver¬
folgte sie weit über San Miguel ' hinaus . Herr Lampl harte
keine Nachricht von dem Schicksal seiner Landsleute in San
Miguel.

Als die Banditen mit den Gewehrkolben an dle Dur
des deutschen Hauses schlugen, öfsneic Herr Beel ihnen die
Tür . Da er selbst bei einem Eisenbahnunglück auf der rechten
Seite vollkommen gelähmt worden war und nie in seinem
Leben eine Waffe gchandhabt baue , Hane er sich nie vertei¬
digt . Als er ihnen seine Haustür öffnete, taten die Rebellen
ihm vorläufig nichts, sondern verlangten nur die Ucbergab«
des Bargeldes . Er gab ihnen das Verlangte . Während¬
dessen waren aber andere Banditen und Pöbclhaufen von der
Lavenseite her, wo sie gewaltsam die Türen erbrochen Pat¬
ten, ins Haus eingcdrungen . Diese schossen auf Herrn Beel,
der im Hofe seines Hauses unterm Banancnbaum stand und
mir den ander » Banditen verhandelte . Ter Schuß traf den
Deutschen in die Schliffe, so daß er sofort tot war . Wie Be¬
stien sielen die Banditen über ihn her und beraubten ihn
seiner goldenen Zähne und « leider. Die deutsche Fahne
wurdc vom Dach des Hause« heruntcrgcholt und von den
Rebellen mitgenommen . Die Familie wurde durch zwei der
Aufrührer , die noch menschlich fühlten , vor der Mord - und
Raublust der anderen gerettet und mitten im Kugelregen der
Schlacht zum Hause des Dienstmädchens gebracht und dort
versteckt.

Verantwortlich ist Me mexikanische Regierung insofern,
als sie trotz der ständigen telegraphischen Verbindung mir
San Miguel dorthin keine Nachrickn von der Nähe eincr so
große» Uebermacht sanMc ; denn jedermann in San Miguel
glaubte am Morgen des SchrcckcnstageS, der Angreifer sei
der Banditcnsührer Galadi ; mit etwa hundert schlecht be¬
waffneten Räubern , Me schon dreimal von der militärischen
Besatzung Jan Miguels in die Flucht geschlagen worden
waren . Zn Wirklichkeit wurdc San Miguel an jenem Tage
aber angegriffen von acht verschiedenen Rebellenbanden , die
unter dem Oberbefehl des Revolutionär « Benjamin Arguuedo
standen , der so über mehr als 1200 Mann verfügte und
außerdem noch Artillerie , Bomben und Dynamit rvährend
Ms Kampfes zur Verfügung batte.

Aus den Kops des Obersten wie auf den Kopf des gerette¬
ten Deutschen sind von Mn Banditen je 500 Pesos (etwa 1050
Mark » gesetzt worden.

Das Haus der Deutschen ist vollkommen ausgeplündett
Kein Stuhl , kein Bett , kein Paar Stiesel ist ihnen gelassen
worden.

Ter Mutsche Gesandte , Konteradmiral v . Hintzc, Mr
deutsche Konsul aus Durango , Schommcr , Herr und Frau
Schlüter aus Durango und Herr O . G . Neumann , Direktor
Mr . Zaboneria Union "

, Torrein , haben sich liebenswürdiger¬
weise treusorgend sür die unglücklichen Hinterbliebenen be¬
müht.

Hoffentlich wird man das Gleiche von der mexikanischen
Regierung sagen können und ihre Saumseligkeit , die sie Mi
der NieMrmctzclting und Beraubung der vier unglücklichen
Deutschen in Covadonga zeigte, wieder gut machen und da¬
für sorgen , daß die Hinterbliebenen bald entschädigt und die
Mörder ihre gerechte Strafe sindcn werden , obgleich die Er¬
mordung eines Deutschen dadurch natürlich nie gesühnt wer¬
den kann.

politischer Tagesbericht.
Die Rordlmidreise des Kais« - .

SwmrmünM , 10. Juli . Der Kaiser hat heute morgen
kurz nach « Uhr an Bord Mr „Hohenzollern '' unter Mm
Salut der Festung seine Nordlandreise angetreten . Als Be¬
gleitschiffe dienen der Kreuzer „Brrslau " und das DepeMn-
voot „Zleipncr ^ _ ^

Der Kais« an Admiral von Söst« .
'

Auf das am Sonntag gelegentlich Ms Marinekongiesses
in Düsseldorf an den Kaiser gerichtete Telegramm ist fol¬
gende Antwort beim Großadmiral v. Köster eingegangen:
„Ich habe mich über Mn freundlichen Gruß und Me treue
Kundgebung vom Marinekongreß der dort vereinten ehe¬
maligen Angehörigen meiner Marine geftout . Sagen Sie
allen Kongttbtrilnehmern meinen kaiserlichen Dank . Tie
Wahrnng Mr Flaggentreu « seitens Mr alten Marinekame-
raMn auch im bürgerlichen Leben bildet im Verein mit Mr
wachsenden Marine selbst das beste Bollwerk gegen Sturm
und Wogen, Wilhelm 1 . 1i "

ss
' - - - 4

Der Reichskanzler in Petersburg.
Petersburg , 10. Zuli . Ter Reichskanzler besuchte nach dem

Diner beim MintftrrprästMntcn das Vollshaur . Heute vor¬
mittag arbeitete Mr Reichskanzler und besuchte das Winter¬
palais Heute abend sinMt das Abschiedsdiner aus der deutsche«
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Botschaft statt , zu dem der Kommandant und einige Offizier«
des Schulschiffe « . - ans - "

, der deutsche Generalkonsul und die
Spitzen der deutschen Kolonie geladen sind . Um N Utzr abrndl
reift der Retchtkanzlernach Molkau ab.

Eine Erklärung de» Freiherrn von der Goltz.
Berlin , ill Juli . Generalseldmarschall Freiherr von der

Goltz erNart in einem Schreiben, daß ihm von einer Beschwerde
der italienischen Regierung über seine schriftstellerische Täiig-
keit in der . Reuen Freien Presse" nicht « bekannt sei . Sr habe
die Angriffe der italienische» Presse uocrhaupi nicht versolgt
und werde sie auch nicht beantworte» . Jin übrigen Halle er ein
enge « Freundschaftsverhältnis zwischen den drei
östlichen Kaiserreichen für etwa» sehr Wünschentwerte«.

.Glänzender Erfolg " Belhmonn Hollwrg « in Peirrödurg.
Siaaissckretär v . Kidcrlcn Waechter in Bad Kissingen

unterhielt sich, wie dem Hirschche » Telegraphen Bureau ge¬meldet wird , »>i» den Herren der Magistraisvepuiaiion , die
ihm wegen seines 60 . Geburtstages die Glückwünsche der
Stadt überbrachtcn, auch über die Petersburger Reise de«
Reichskanzler« und erklärte, daß die Besprechungen
des Herrn v . Bethman » Hollwcg inir den
russischen Staatsmännern einen glänzen¬
den , alle Hofs » un gen übcrlr esse » den Er-
folg gehabt haben.

Sind Bolksschullehrer zum Universiiitöstudium
befähigt¬

em bavcrischcn Landtage haben die beiden Zentrums-
abgeordnctcn Held und Tr . Woblmurh den Lehrern kurzwegdie Fähigkeit abgesprochen, das Studium der Pädagogik an
einer Universität zu betreiben. Ter Lyzcalproscssor Wohl-
muth meinte sogar , Lehrer könnten ihrer ganzen Borbil
düng nach Vorlesungen nicht folgen. Diese Herren wünschen
ganz cinsach aus Paricirücksichten kein Höhcrkommcn der
Volkrschullehrcr, Die Lehrerbildung kennen sic natürlich
nur von den geistlichen Sehnlinspekioren — aber sonst »st
ihr Urteil von keiner Sachkenntnis , um so mehr aber von
blindem Fanatismus getrübt . Sogar die . Pädagogischen
Blätter "

, das Organ des so folgsamen „ Uaiholischcn Lehrer-
Vereins"

, protestieren : . Wir müssen den beiden Abgeord¬
neten das nötige Fachvcrständnis in der Lehrerbil¬
dung unbedingt absprechcn" und verweisen sic auf
dar bekannte Gutachten der 19 Universität rpro

sessoren , von denen sich«1 für die UnivcrsitätSbildung der Volks-
schullebrcr aussprachcn. Auch Kultusminister von Knilling be¬
jahte die BcfäbigungSfrage, indem er sagte: . Rach dem Urteile
der Hochschuldozcnten sind die seminaristisch gebildeten Lehrer
durchaus befähigt, dcni Hochschulstudium zu folgen," Ta
er natürlich das allmächtigeZentrum nicht vor den Kopf stoßen
durfte, konnte er den Herren nicht die Worte sagen , die bereits
vor 20 Jahren sein Kollege , der sächsische Kultusminister von
Levdewitz, aussprach: . Wie heute die Seminare nach der wissen¬
schaftlichen Seite vorbcreiten, das mögen Sie u , a , daraus er¬
sehen , daß ein nicht geringer Bruchteil der dort vorgebildetcn
Lehrer für qualifiziert erachtet wurde, um dann an der Univcrsi-ttä ihre Studien sortzusctzcn : und da« wolle» Sic daraus ent¬
nehmen , daß ein großer Teil dieser Volksschullchrer wahr-
tzaftglänzendeExaminaa» der Universität besteht,"

Der hannoversche Mciallarbeitrrftreik geht zu Ende.
Hannover, 10. Juli . Der Kampf in der hannover-

chrn Metallindustrie neigt sich seinem Ende zu . Nach¬
dem die dem Christlichen Metallarbeiter ver¬
band angehörendcn Arbeiter bereit » in voriger Wochedie Arbeit wieder ausgenommen haben , haben in einer
heute vormittag statlgefundenen Versammlung die Hi rsch-Luncker sehen Gewcrkvereine beschlossen , das Angebotder Arbeitgeber , 3 ,Pfg . Lohnerhöhungen für alle Stun-
denlohnarbeiter und 56,Kündige Arbeitszeit vom 1 . Juli1913 ab, anzunchmen . Tic Freien Gewerkschaften
hielten vormittags ebenfalls .Versammlungen ab , in denen
oas erneute Zugeständnis der Arbeitgeber , das auf .H,3-
sründige Arbeitszeit wöchentlich lautet , beraten wurde . Inder Versammlung war man geneigt , diesen Vorschlag an-
zunchme» . Es ist mit Bestimmtheit zu erwarten , hast auchdie morgige Versammlung den Vorschlag ebenfalls gui-heißen wird . — Ter Mrtallarbeitcrstreik har somit elfWochen gedauert und - ic Aussperrung der Arbeiter sechs
Wochen.

Eine intcrrffanäe Unfall Entscheidung,
Nach einer Meldung der . Voss . Z «g . " aus Dresden hat

»eben das Sächsische Landcsvcrsichcrungsamt « inen intcr-
rssantcn Streitfall entschieden, daß nämlich Gefangene , die
im Gefängnis einen Unfall erleiden, Anspruch auf Unfall-
rcntc haben . Ei » Gärtner hatte in einem sächsischen Gefäng¬
nis beim Aohlcntragcn einen Wadcnbcinbruch erlitten . Seine
Unfallcntschädigungsansprücvc wurden von der Behörde zu-
rückgcwicscn, indes hat , aus eine Beschwerde des Verletzten
hin , das Sächsische Landcsvcrsicherungsami im obigen Sinne
entschieden.

Ermordung eine» Deutschen in Reu Guinea.
Aus Deutsch Ncu-Guinca meldet ein Telegramm des

Aouvcrneurs , daß im Kaiser Wilhelm Land der Paradics-
oogeljägcr Pctcrscn mit drei farbigen Arbeitern von Einge¬
borenen der oberen Gogolcbciic ermordet worden ist . Eine
Ttrafexpedition ist bcrciis unterwegs . Die Mordtat bat sich
in einem uncrschlosscncn, dem Einfluß der Verwaltung bis
jetzt noch nicht zugänglichen Gebiet im Innern des sogen.
Festlandes von Neu -Guinca zugciragen.

Neuer MiÜtär -Luftkrruzcr
Das neue für die Militärverwaltung fertiggestellte . P.

S. 8 " wird mit Bomvcn Lanzier Rohren und Maschinenge¬
wehren armiert . Auch der in Fricdrichshascn wiederhcrgcstcllte
und für die Militärverwaltung bestimmte . Z , 3 " erhält ein
Maschinengewehr. Er wird in der vorderen Spitze de » Laus-
ganger ausgestclli.

Alu »lan «>.
Rücktritt Mahmud Schefkrl Pascha « .

Konstant inopel, l». Juli . Ter Generalissimus
»er türkischen Armee, Kriegsminister Mahmud Scheffel
Pascha , hat heute dem Sultan seine Demission überreicht.
Ter Suttan nahm da» Rücktrittsgcsuch an und betraute
interimistisch den Marineminister Hurschid Pascha mit der
Fortführung der Geschäfte. Hurschid Pascha war früher
LKneralgdfuignt de « S.uiians und ijz sein Vertrauter.

— Ter RücktrittMahmudSchefket« hat Wahrscheinlich
eine weittragende Bedeutung . Er dürste erfolgt sein, um
di« Libanesische Bewegung zum Stocken bczi-ehung».
wetse zu Ende zu bringen . Sein Rücktritt wird
als Erfolg der Lssizirrkorps aufgesaßt , die seit
langem gegen ihn imßgesttmmt waren , vor allein
der Offiziere in Monastir . Ob der Rücktritt Mahmud Schcs-
kcls irgendwelche» Einfluß aus den lürkisch - ttalienischen Krieg
haben wird , entzieht sich vorläufig noch der ttcnnlnis und Be
urlcilung . Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß Mahmud
Zchcstct nur zurückgelreien ist, um sür den Augenblick der
albaiicsischcn Bewegung den Wind aus de » Segeln zu neh¬
me» , und daß er in absehbarer Zeit wicdcr in die aktive Po¬
litik eintriu . Jedenfalls ließ sich sei» Rücktritt nicht mehr
ausschiebcn, da bereit- der ganze Gcneralstad aus Seiten der
Opposition stand. — Mit dem Rücktritt Mahmud Scheffel» ist
wahrscheinlich das Schicksal des Kabinett « und der iunalür-
kischcn Komiiccs besiegelt.

Knegsfrindllch « Soldaten.
Au« Wien wird der » Boss. Zig .

" gemeldet : Di « ita¬
lienische Artillerie hält seil mehreren Tagen knapp a» der
Tiroler Grenze Hebungen ab . Obwohl der italienische
Truppcnkommandcur die Grenze durch einen langen Posten-
tordon bewache» ließ , desertierten , wie wir bereit « vor
einigen Tagen berichteten, vier Artilleristen auf beschwer¬
lichen Gebirgspfaden nach Tirol . Schlechte Behandlung und
die Furch« vor dem Tripottssctdzuge solle » die Gründe ihrer
Flucht sein. Seit Donnerstag befinden sich drei italienische
Bersaglieri in Bozen , welch« die italienische Uniform tragen.
Das Seitengewehr Hai man den Leuten angenommen . Sie
sind desertiert , weil sie nicht nach Tripolis wollten . Bor
sechs Tagen wurden auf der Ampczzaoer Straße bei Landro
zwei italienische Bersaglieri von österreichischen Soldaten
sestgenommen. Tic Jtalrcner gingen ganz gemütlich spa¬
zier« , und grüßte » die vorbcimarschicrenden österreichischen
Grenzfchutztruvpen sehr freundlich. Tic Italiener wurden
entwaffnet . Auch sie gaben an , Abneigung gegen die
drohende Erpedierung nach Tripolis habe sie zur Desertion
bewogen . Inzwischen wurden neuerdings vier Deserteur«
nach Görz ciugebrachi, die cbensalls aus Furcht , nach Tri¬
polis reschickt zu werden , desertiert sind.

Unpollllsever;
Der Säugling im Gefängnis . Köln , 10 . Juli . Einen

cvcnso mitlcidcircgcnücn wie empörenden Anblick gewährte
im Kölner Schöffengericht ein Säugling im Gesangcnen-
raum . Es war ein llcincs , hübsches Mädchen , das nicht
ahme , daß cs bereits zwei Wochen hinter den Mauern des
Gefängnisses , »gebracht und unter polizeilicher Bewachung
im Gesangen - nraunie des Gcrichtssaolcs sich befand . Die
Mutter , ein erbarmungswürdiges Weib , war mit dem
Kinde vcrbaflet worden , weil sic des Betruges beschuldigt
wurde . Tic Angeklagte , die von ihrem Manne verlassen
war , ist Mutter von vier Kindern . I > ihrer Not hatte sic
sich an de » Elisabeth Bereit » unv an die städtische Armen-
vcrwaltung gewendet und dabei cln- n falschen Namen ge¬
nannt und angegeben , ihr Man » lieg : im Hospital . Hier¬
durch erhielt sic Brot und sonstige Eßwarcn , sowie von
der Arnicnvcrwaltung einen Strohsack , mit den» sie für sich
und das kleine Kind ei » Lager bereitete , als sic auS ihrer
Wohnung ausgcscht worden war ; auch l alte sie an Geld von
der Armenvcrwaltung insgesamt 13 21 .ff erhalten . Es
wurde während der Verhandlung nun die Frage aufge¬
worfen , ckb ein rechtlicher Grund vorliepc , die blutarme Frau
zu verhaften und das Keine unschuldige Wesen hinter die
Gesängnismauern zu sperren . Das Gericht sprach die Un¬
glückliche frei , da alle Zeugen bekundeten, daß sic auch die
Unterstützung gegeben, wenn die Angeklagte ihren richtigen
Namen angegeben hätte .

Nur Sem Srohderrogtum.
OchstNchchstr»< ««lerer « tr < strreip »ndent »t ' chen »ersehe» «« OrtßtAOtderlchl«
D «« « 1t g«««uer QueIeA »« §«de reflariei . Mtt »ell«A§eA und virstchtzch

Oh« lMchle üad dar Ket»
vld »nd»r>, 11 . Juli.

* Tr . Hugo Ephraim in Oldenburg ist vom 15 . Juli
t . I . ab bis weiter mit der Leitung de » Großhcrzoglimrn
Statistischen Landesamtcs beauftragt worben , — Für unirr
statistisches Amt bedeutet die Gewinnung von Tr . Ephraim
für dieser Amt ztvrifellos einen großen Gewinn . Er hat
statistische Arbeiten seit einer langen Reihe von Jahren zum
Spezialstudiuin gemacht uird darin bedeutende Erfolge cr-
zirlt . Verschiedene Arbeiten von ihm sind bereits im Truck
erschienen.

* Im „ Oldenburger Lonntagöblatt " wird mit Dank
eines Mannes gedacht, der sich um da » Elisabethftift sehr
verdient gemacht hat : Bernhard Rocsickc. Pastvr
Thicn sagt in seinem Bericht über da» Oldenburger Tiako-
nissrnbaiis mit Bezug auf ihn : „Zein Name ist im Vor¬
jahre in der Leffcntlichkit häufig genannt worden ivegen
der Stiftungen , die er gemacht hat für Oldenburg , dar er
besonder» liebte und seine Vaterstadt nannte . Er hat uns
schon srit Jahren mit großen Gaben gestützt. Freilich hatte
er daran die Bedingung geknüpft , daß der (lieber und die
Gaben nicht genannt Ivcrden durften . Ihm warr zu dan¬
ken , daß wir 1 !M die Schuld von 70 000 Mk„ ohne bet
Fremden eine Anleihe machen zu müssen, bezahlen konnten.
Wesentlich seiner Beihilfe war es zu danken , daß wir 1903
unsere schöne Pastorci für 20000 Mk. bauen durften . Be¬
dacht har er uns in seinem Testament , Noch ist die Lache
nicht erledigt ; doch sind uns 18000 Mk. im Berichtsjahre
„» «gezahlt , und etwa 2000 Mk . werden wir noch zu er-
warten haben . Aus frohem .Herzen nennen wir unseren
Wohltäter jetzt endlich vor der Oefftntlichkcit . Tank ihm,
und Ehr « seinem Andenken !"

* Wieder eine Hitzwellc? Allen ist noch die schier un-
erträglicheHitze des vorigen Jahres ln Erinnerung , die von
Amerika herübrrkam . Bisher ist cs allerdings Verhältnis-
mäßig kühl gewesen, mit Ausnahme nur einiger Tage . Jetzt
kommen aber von Nordamerika wieder Nachrichten , die
einen abermaligen heißen Sommer anzukündigcn scheinen,
denn schon sind infolge der großen Hitze in Newvork sechs,
in Philadelphia vierzehn , in Boston drei und in Pittsburg
fünf Personen gestorben , und es ist wahrscheinlich , daß die
Hi,welle ebenso wie im vorigen Jahr « nach Europa her-
überschlägt.

» Heuernte und Roggentntt « . Pom Wetter begünstigt war
in den lctzici, Tagen die Heuernte, die durchweg gute Erträge
lieferte Große Mengen Heu wurden in guter Qualität schon
unter TM und FM LtbraAt . Wenn die Witterung so anMt ».

p»a« zu hoffen » äre , dann wird in» Pütze« des Lande- tn den
nächsten Ta, « , schon mit der Roggenernle degonnsn, »« ,
auch gute Ertrage erhofft werden

» Große « »hnen werde» augenblicklich wgggonweis, p «,
Holland hier cingeführt Der gestrige « Meninarkt stand g »„ ,
im Zeichen dieser Bohnen, di » in Wagenfuhren ang,brach
wurden. Sie kosteien in den Schale» 1 di« 5 H dag Psun,
und fanden gute» Absatz.

» Da« Oldentzurgischc Gesetztlatt, Band XXXVHI , Sn,«
22, enihäli : Bekanntmachung de « 2 >»at«minifterium« vom zg,
Juni 1912, delressend da« bandenmätzlg « Umher,te.
hen der Zigeuner. Bekanntmachung de« Staat « minisie.
rium« vom 3. Juli >Sl2 zur Aenderung der Mlnisieiialbekanm.
machung vom 16 März 1912, betreffend die Beförderung
gefährlicher Gegenständ « mit Kaussahrtet.
schissen.

* E« wird darüber geklagt, daß Knaben sich ein Vergnü¬
gen daraus machen, die Zettel von den Anschlagssäulen der-
unlerzurcißcn . Man sollie sie darauf Hinweisen, daß da»
verboten ist.

* Die schönen weißen Bänke aus dem Wall werden , s,
teilt man uns mit, vielfach als Lchlasslcllenbcnutzi, und zwar
von Personen , die die Arbeit als de » größten Schrecken an-
scbc » . Vielleicht macht man sie einmal darauf aufmerksam,
daß die Bänke eine andcre Bestimmung haben , al« daß man
sich in seiner ganzen Länge darauf yinlcgl.

* Bor de« kriegögericht stand gestern der Dragon«
Heinz, der im vorigen Jahre dem Rittmeister von Frcese,
bei dem er als Bursche stand , während einer Reise der
Rittmeister » 300 Mk. , sowie mehrere Schmucksachea stahl,
und dann fahnenflüchtig wurde . Es gelang ihm , sich un¬
gefähr rin Jahr zu verbergen . Wie cs heißt , hat er sich
während der Zeit jn Belfort ausgchalten . Als er eines
Tages in Straßvurg war , um seinen Vater , einen don
stationierten Postbeamten , zu besuchen, gelang cs einem
Polizeibeamtc » , ihn scst .zunehmcn . Er wurde zu 15 Mo¬
naten Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse des
Loldatenstandcs verurteilt und wird dieser Tage zur Brr-
büßung seiner Strafe nach Svuiidau geö-uchl.

* Das Elisabethftift als Pflegeheim nimmt 19 Damen
auf . Es ist im letzten Jahre immer besetzt gewesen. Wer
Aufnahme begehrt , wolle sich Vorwerken lassen. Zurzeit steht
ein Zimmer frei . Pensionspreis 3 Mk.

* DaS Frieda « Frieden -Stist hat 62 Plätze , die all»
besetzt sind . Auch hier empfiehlt sich Vormerkung , Nne solche
zurzeit schon zahlreich vorliegcn . Eine große Freud « wider¬
fuhr dem Stift , daß ihm im Jahre 1912 ein Vermächtnis
ivcll. Rentners Häschen in Oldenburg im Betrage von
3000 Mk. zuftel . Pastor Thten sagt im „Olbenb . Sonn-
tagsblatt " dazu : Dankbar ehren wir den Geber , dessen Gab:
wir wesentlich demFreibettcnfonds zugeführr haben.
Ter Fonds hat sich durch die vcrschiedcnen Beihilfen , di«
er erfuhr , auf 8000 Mk. erhöht . Findet er weiter di« freund¬
liche Unterstützung , so dürfen wir hoffen, daß wir bald für
Bedürftigste von seinen Zinsen verwenden können.

* Ein Schadenfeuer , welches leicht noch größeren Um¬
fang hätte auncbmcn können , hat in der Nacht zum Mitt¬
woch in der bei Meljendorf gelegenen Ortschaft Wehncr-
feldc gewütet und das Gebäude des Landmanns Nü¬
st e d e , welches von den Heucrleutcn Brun« und Büs 1ng
bewohnt wurde , vollständig xingeüschert. Das Feuer kam
während der Nachtzeit zwischen 2 nnd 3 Uhr , als diä
Bewohner sich noch im tiefsten Schlafe befanden , zum
Ausbruch . Eine Mitbewohnerin wurde durch das Knistern
wach und beobachtete zu ihrem Schrecken einen Feuer¬
schein. Für die noch in den Betten liegenden .Personen
bestand bereits die größte Gefahr , denn bald schlugen die
Flammen schon durch die Teckc » . Nnr mit ihrer Nacht«
kleidung versehen , mußten di« vor Angst zitternden Kin¬
der hinausgctragen Iverden . Kurz nachdem stürzte der
ganze Tachsruhl ein . An eine Rettung des Inventar « konnte
nickt mehr gedacht werden ; auch konnte das Vieh nicht
mehr gerettet werden . Tie sämtlichen Schwein« di « auf
eins , vier Ziegen und mehr als 50 Hühner fanden in
dem brennenden Gebäude , welches mit Ziegeln bedacht
war , den Tod . Beide Abgebrannten hatten ihre Habe
versichert , einer bei - er hiestgcn Feuerversicherung „G^ em-
seiligkeil " und einer dei einer auswärtigen Versicherungs¬
gesellschaft. Jn Gefahr schwebte bei diesem Brande auch
das benachbarte Wohngebäude , das von Herrn Rustede
selbst bewohnt wird . Zum Glück wurde dieses vom Feuer
verschont . Tie Abgebrannten haben bei Nachbarn Unter¬
kunft gefunden . Tre Entstehung de« Feuer « ist noch nicht
geklärt . Gestern war die Gendarmerie auf der Brand¬
stätte , um diesbezügliche Nachforschungen anztistellen.

* Straßendiuchlegung . Die Roonstraße beabsichtigt
man bekanntlich schon seit läitgerer Zeit nach dem Gerber¬
hof durchzuleaen . Das Stadtbauamt ist zurzeit auf den
Ländereien mit Vermessungen beschäftigt , um die neue
Straßrnflucht festzustrllen.

* Anschluß an da« Rohrnetz de« städtischen Wasserwerk«
erhält die Sachscnstraß « , welch« die Alexanderfiraße mir
dem Ehnrrnwegc verbindet . Mit der Rohrlcgung hat man
begonnen.

* Gepflastert werden soll die neu angelegte Strecke
der Wcrbachstrahe , an der drer tzroße Neubauten errichtet
werden . Mit dem Anfahren des Steinmatrrials hat man
begonnen.

* lieber da « bandenmißlge Herumziehen der Zigeuner
sind vom Ministerium neue Bestimmungen erlassen. Danach
ist Zigeunern und nach Zigeunerart umherziehenden Per¬
sonen das Zusammenreisen in Horden auf öffentlichen
Wegen, Straßen und Plätzen verbotin . Als Horde «m
Sinne dieser Bekanntmachung gilt eine Bereinigung meh¬
rerer Familien oder eine Vereinigung einzelner Personen
mit einer Familie , zu der sie nicht gehören , es sei denn , daß
cs sich um Personen handelt , deren Mitsiihrung durch Ver¬
merk in einem Wandergewcrbeschein ausdrücklich erlaubt ist.
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des 8 366 Ziffer
10 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 .ff oder
mit Haft bis zu 11 Tagen bestraft . Liese Bekanntmachung
tritt am 15 . Juli d . I . in Kraft.

* Ein keine« Schadenfeuer entstand gestern bei dem Wirt
Münchmever in Tonnerschwee; doch konnte datselvr gleich
wieder gelöscht werden.

* Konturgversnhr » eröffnet : Müller Ahlert Friedrich
Gerhard Müller zu Reuenkruge ; Konkursverwalter Slul»
tionator Wilhelm Müller . ^

wettepvopdchstlchge Mr pffEttPgr^ tLAlW- llt- rnn.
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vepestv«».
s « » etchsr« >zler.

Velwstzttrg, U Juli . Rach dem Abschiedsbiner beim
E ^ ch«« » wschasttr « rasen Pounale « «rsolate gestern abend
, , Uhr d>« » drelse de« Reichskanzler« von Bethmann -Hollweg

Moskau. Set « Aufenthalt dort wird zwei Tage dauern.
« os dem englischen Urnerheni* .

La«»»«, il . Juli . Staatssekretär Si , Edward Grey
sprach i« englischen Unterhaus » in ausführlicher Weise
« iepersischenSngelezrnheiien, ging sodann auf
, ie « ittelmeersrage über und wandt « sich hierauf
« en deutsch - englischen Beziehungen , u . Die
Beziehungen England » zu Deutschland seien gegenwärtig
ausgezeichnet. Sr glaube , da » ihre gegenseitigen Interessen
n Südafrika und bezüglich der Baqeadbahn ehrlich au » ,

geglichen werden könnten. Sir Sdw . rd Grey besprach so>
dann die M t t t e lm e e r fr a g e , d ' e von der größten

Bedeutung sei und tatsächlich die auswärtigen SezreiMmgen
ebenso wie di« ihloirenftraregi » auf die Tagesordnung setze.Edward Grey schloss Unsere autwänige Polink blerbt un¬
verändert . Der Ausgangspunkt unserer Eiuivickelung in un¬
serer europäischen Politik ist die Erdaltung freundschaftlicher
Beziehungen mit Frankreich und Rußland . Dann lassen Sic
un » aber auch die bestmöglichstenBeziehungen mit den and « ,
ren Länder » habe» . Wenn wir Frankreich oder Rußland
im Einklang mit einer anderen großen europäischen Macht
und in gutem Berbälinis mit ihr sehen, wie c» durch da«
Zusammentreffen de » deutschen und de»
russischen Kaiser» geschehen ist , so haben wir allen
« rund , uns selbst zu beglückwünschen.

Die Hitze.
Newyarl , 11 . Juli . Die Hitze dauert an . Die Zahl der

Hitzschlage steigt. Tausende schlafen im Freien.
Tynamiiexplaffon.

London, II Juli . Die . Time»" meldet aus Santiago , da»
in der « rube Rancesaja eine Tonne Dynamit explodierte. 38

Leichen sind bereit« geborgen. Et« Rabetter hatte dos Dtznarm»
in dt« Sonne gesetzt , um es auftauc« zu lasse«.

Sdtzestürzt
Paris , 11. Juli . Ans dem Flugfeld « von Reims ist der

norwegische Flieger Hanse« mit einem Eindeekcr abgefturzt und
hat schwere Verletzungen erlitten Ter Unfall ist dadurch ent¬
standen. weil ein zweiter Flieger dicht über da« Flugzeug
Hansens htnwegslog, so daß dieser das Gleichgewicht verlor.
D»»«,ß»>i*Och Ttzekvrdaveuk Wlkhel» » ea Basch . Le«»n<, »er MattttL Ses
WM»«»»» «B» TarnnIchttA vr « 4ch,,d de» r»k»ten 2^ « »» IseGDWM »»M»ch tL , de, L » « » » »« » Vrack . «ad «erla, »»>. » che » s. L̂mttich l» Lkdenda »! _

ZSitterungsöeoöachtrmgtn in Hkdenönrg
von A. Schul z . Hos-Lpriker.

, r >».»,». Lusttcmperamr
Monat ^ ' < »>-- °>°> ! -»« . l f

lv. Juli >7ilhrnm. -s- 2l,ai?««,7 !lv . Juli
'
-s- Ls.b ,

II . Juli ! S Uhr -m. -ff 18,2 788,7 II . Juli ! —

Gchw^ dueg . Der Hausmann
1 . » veltftn zu Jatzexoutzen-
deich beabflchitg ». seine seither
von « einardu» » ««utzte

AiibbchW.
bestehend aus neuen geräumt-
gen Gebäuden und 1« Hektar
88 Ar - 44 Jü « — « lei- und
Roorländerete». sehr guter
Vonttät,

mst »mri« zum 1 . « ai k. I.
aus mehrere Jahre zu ver-
heuern.

Heuerlievhaber wollen sich
rechi bald an mich wenden.

Stechmmm , Aukt.
Sisedur». Der Gemeindcvm.

fteher » . « rtper zu Sandfrl»
laßt die zur Zeit von A . Meh¬
ren» bewohnte, zu RLsebnrg b« .
legene

Köteret
lebß bokteitiitte « »tt
ri. 8 L» Leibe-, Nilf'

»b PWilibereiei
nit Antritt zum 1. Mat 1913
IsfeMlich meistbietend aus meb-
>ere Jahre durch mich verpach-
te « am

Donnerstag,
den18 - Jult d. 2s.,

nachmittag» 8 Uhr,
ft Sehr« »«»« äiasttzause zu
Meburg , wozu Pachtlicdhabcr
sicundltchst einlade.

H. Jischbeck, amtl. Aukt.,
vr «kr.

Verpachtung
»in«

: schönen :
Landstelle

Hihn. Landmann Hinr . Spille
n Lehmden beabsichtigt , krank¬
heilshalber seine daselbst «n der« Hauff««, in nächster Räh« der
Lttüio« Hahn, brlegene

Landstelle
sehr gute geräumige Gebäude
und r«. 48 Jück sehr «rtrog-
reiche und In allerbester Kul¬
tur befindliche Ländereien
<größtenteils gemergelte«
Grünland),

öiit Antritt zum 1 . Mai 1913 zu»erpachten.
Vrrpachtnngstermin ist ange-

setzt auf
Freitag,

reu IS. Juli ISIS,
nachmittag« S Uhr,

ln Stöiljes Gasthaus« in Lehm¬den.
Pachiltebhaber ladet ei»

H. Reu« « ««.

WMWsIlii.
2 «, den, am legten So

inLeymd - n statigefun2 «, «Ischw»»n sind auf io!
Nummern Gewinn« gefaklt « 138 147 194 24
974 33» »8« »48 »SV »« > SkDi« Gewinne sind gegen
»eigun , des Lose« in En'» »ahmen.

l^iur Gluü
IZwerqhuhn) 8 g >!I

. vsrkauien. Lastltra

La« l> - Dtlkails
i> Kerreiimr.

Schweidnra . B »ähau » und
Hohle» beabsichtigen , von ihren

Herreumoor
belesenen

Ländereien:
1 . die am Herrenmoorerweg vor

Spiekermannt Häuft belese¬
nen 2 Hämme zur Größe von
7 Hektar 28 Ar 8l Quadrat¬
metern — 18>7i Juck — ,

2. die daselbst Himer Spieker¬
mann« Hause delegenen 4
Hämin«, zur Größe von 7
Hektar 74 *r 74 Quadrat¬
metern — 17sH Juck — ,im Ganzen oder geteilt zu ver¬

kaufen, und ist Vcrkausstermin
angesetzt auf

Dienstag.
dm 23. Juli d. Is -,

nachmittags 4 Uhr,
in Klarmmm« G«sttzause zu
Reurnwegr.

Die Ländereien, welch « sich in
guiem ktulturzuftande befinden,
sind sehr ertragreich.

ö » wird nur dieser eine Per-
kaufstermin bcabsicdtigt und soll
daher bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag sasar« er-
falgen.

Kausliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Stechmann, Aukt.

Gras - and
Fracht -Verkauf

in Ltlsshausri.
Am

nächsten Montag,
den 15 . Juli,

nachm . 5 Uhr.
werde ich m TeUshauien auf
Tüseri Sielle:

5 Jilk tkßrS MihgraS,
5 Sch.- S . Kiggei,
5 Sch. -b. Kaser

am Zahlungsfrist verkaufen.
» »stabe. Da, «». Aukt.
Schwelturg Der Schmiede-

meister H. Hohlm, ,» H„ h»U
lägt >v«gen Aufgabe des Jahr
radhandeir

Sonnabend,
d. rv .Jnlid . J^

nachmittag» 6 Uhr,
in"0,h »«»s Gasthaus, zu H«u-
hilltr

26 neue Fahr¬
räder,

mehrere ge¬
brauchte do.

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kauf«».

« ausliebhaber ladet s«eund-
lichst «in

Gtathma»». Ault.

Mit Ltiteitire» , Tchtrle-
tirea , Sir , r » »ttlr«»l
«i-rltfe» »ei» U > lt> za
inkttfe».

5 . klatilo.

Verkauf
einer -

Landstelle
^ r> Wüstirrg.
Jahann Wübbenhorst beab¬

sichtig » seine am Burgkaben be¬
legen«, z . Zt . an Snhr verpach¬
tete

Landstelle
GkbMe aas ci. 18 M

LiaSereirll
mit Antritt zu Mai 1913 zu ver¬
lausen.

Die Gebäude und Ländereien
befinden sich in gutem Stande,
sind größtenteils im Komplex
unweit Chaussee und Eisciwahn
belegen und bieten vereint, weil
leicht zu bewirtschaften, eine
sichere Brotftelle.

Pom Kaufschilling kann
stehen bleiben.

Fernerer Termin zum Ver¬
kauft steht an aus

Dienstag,
dm 23 . Juki d . 3s .,

nachm . 6 Uhr,
in Claußcn« WirtShause.

Bei ungenügendem Gebotesoll
alödann event. die Stelle auf
mehrere Jahre verpachtet wer¬
den.

Es ladet rin
H . flausten.

neire ^
1l Lmleokell
Lrart Völker,

Langestr. 28.

i>in im Bau begriffenes

kinsmIikOns
nebst ca . 1 Sch . S. Vartenland
nabe der Stadl habe zum 1 . Rov.
d. I . uuier sehr günstigen Be¬
dingungen vre,»wen zu verkaufen.
Aus Wuwch des Käufer» können
noch etwaige Aenderungen an
dem Hause berücksichtigt werden.
f. o. Kap6l8 . Aikt.
Line in der 9!ähe der Stadt

sehr günstig belesene

Wirtschaft
habe ich besonderer Umstand«
wegen inst Antritt zum I . Nov.
d . I . oder nach Belieben sehr
nreisweri bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. Beste geräumig«
Wohn- und Wirischasisgebäude,
Stallungen für Ausspann . Kegel¬
bahn , gutes komplettes Wirt»
schallsniventar , sowie großer
schöner Barten vorhanden.
Sicher« Existenz.

k. v. XLpel8, Mt.
Zu »« Hans »» Theaierwall 37:

Küchen 'chrank , alte Badeeinrlch,
tung, Kinderbetlftelle, Portftre »,
vängelampen . Peiroleummaich.,
Wag«, Töpfe. Koffer . Bilder,
Boden,ummel . LinzufthenSonn-
nbc nd nachmittag zzs—» Uhr.

Schw. Minortia , 1 Hahn « ,d
6 saug, Lagehühuer , billig , »
varbause «. Grüner Weg 9.

Kreqeabeülti . Zu verkauft»
eine zunge gllst « K»h.

Gustav Lamiieu.

GelegknheitskMf.
Mod. Küche» » stivrichtuu«.

G»s» « it 2 Sessel» .
Geb». Weiarlch,

Tonnsrschweerstraße 31.

aa Schreib - » . Reche» s
Maschine « ,

Registrierkassen und
Zählwerke«

warte » sachwönnisch »nsg «führt.
ttsini'. 8o66N8lLd, skiMtchiiische Werkßltt,

Llten b« , «. » r., Heiligen,eiststr . «.
H««te nachmittag , Uhr trifft

MMMeereii
ciu, per Pfand LS -i,

p . Korb rr ^tz »s ^ tinkl. Korb « Pfb .).

Kurwickstr.36.

Geslhmtzte VchbaM-Möbel
z» verkaufen.

1 Sofa , « Lehnstühle, 6 Stühle,
1 Schrank, 1 Tisch..

Garteustratze 36.

n» kmillt u«l
Slllmiii« . swie
illc » lern 8eriit'
shisln i- leshcr

»Ueihl.

heilt, ureiliz »nt Ltinind
Alle Sorien lebeadfrisch«

Seefische!!
Grobe Auswahl!
Billigste Preise! ! !

Ferier : Neue fette
Matjesheringe,
sehr schön , Stck. 18, 13, 2s

km»
öuliolä.

Siiltßriße 18

bi « ;. Tftjißl-
b«M -tslhist

i. 8r.

Gnie « Dreschtzeu zu vrrkaulen-
« Ilh. Schleus

Bremer Chauffec ( Eilerswegl

IkitsheSHSskkhiNl»
rasfeecht , 3 Dil. alt , bill. z. verk.
M , vvperwaun , Etzhorner Weg.

Hatterwüsting.
Ms.-8. Wr mhl.

Am Sonniag , de « l4. Füll

Stiftungsfest
in der . Tabkeaburg ' »

verbunden mit Re»»»»,
Laogsamsahrru , « arsasahri,

Preisliegeln und Ball
An ' ang des KegelnS 2 Uhr.
Hierzu laden frenndl. ein
_ Fr . Tab»«». » . 2

Dünger zu verk.

LlhiitzenvereillTveelbäke.
Souiüag von 8 Uhr an:

Ssttlsslus » .
Um 8 Uhr Versammlung.

» er Schießmeister.
ir u « all« tpriseßartasirln ab-

zugede» . Siaulwi « b.

Frische Granat.
Hochfeine Räucherware.

Delikate Marinaden.

Sosiieferant,
- Galtst». 8. Feruvr . ISS. -

Sosiieferant,

»ßkje«,Kttittr : Srsjer
Fisch - Bttkßss «n Etil« !

Gesucht « 0 Psnnd
gutes Ziegenheu.

Osternbnrg, Ga»hstr. 34.

Vsteruburg . 1l Scheffelsaat

Mähgras
in , Osternburgcrmoor in Ab¬
teilungen auf Zahlungsfrist billig
zu verkauft».ä kisckioff L Krlmm.

EmvI. »u Donnerstag
und Frritag:

LeSendfrische
NgrdseeschelUsche,

» Pfb . ro - so

Backschollen
Nur feinste .' are.

kLkenku8 FWE,
Lsterudura. lUvmAaße L

Hk«- «Ni>
Frluht-Leckllllf.

ktdeubeo » - AUrudors. «rau
H. Vauwann Witwe dalelbst
läßt

siitliSlag,
dk» 1k. Juli d. I .,

«achwiltag» 4 Uhr,
meistb,elend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
c«. 12Fll !>erSe« i« Kolke«,
1V Alker Ro - ge «,
.1 Alker Ssser,
ferner:

c «. 11- Jölk bttz-illl
silll Weide«,

in 2 dämmen belegen.
Kaufliebhaber ladet freundl. ein
k »eW » e. 6si - l lluck.
Hude. Für den Hauamann

Berndard Hai»e zu Hekeln habe
von besten vasäbst an ange¬
nehmster Lage bciegenen

HMSMMS-ellk:
»s da« iompl . Wvhnihour mit

Nebengebäuden nebst schö¬
nem Garten und Groden,
groß 20 Sch.-S .,

b ) lange Wende, beste Fettwei-
dcn, groß 83 Sch .-S .,

o) siede Wende, Weide- und
Heuland, groß bt Sch.-S -,mtt Antritt zum 1 . November d.

Is . oder später zu verpackieu,
und zwar stückweise und auch
im ganzen.

Zum i . Mai 1914 können ev.
weitere Ländereien bei gegeben
werde» .

G. Havert»mv, Auktionator

Beachte « Tie bitte
meine Schaufenster ! ! !

Freitag: M Sorte»

Seefische
za silißßtll Tizestktisei.

La.KW«diger
Heilbutt,

i« AssHiitt i! Mi» 75 Pfz.,
ihre Aifli«.

ff. RSucherware « ,
ff. Marinaden»
ff. Gelee - Waren,
ff . Matjesheringe.

Tötlich - ilke Granat.
N , ML.

NSnischeM - Grsßhkodlg.,
Achternftr. 53 54.

Telepho« I8S.

Donnerstag nnd Freitag
allk Lorikll Znßschk

u«I> griiiik Aale.
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Während des Saison-
Arrsverkarrfs

VLN »V » - LOI »1SlLltO » .

^ ukseken
» eine Wolle,
« u > Futter.

1"Kimono , ganz
'

Früher KOst . «
rem « Wolle , auf Füller , ASS
Kimono , halsfrei.

»» So
. - O . «

Mousselin - Bluse

Mousselin - Bluse
Bluse ganz an» Stickerei , hal»sr«i, sehr «wart
Weiße Batist - Bluse

früher bi « 10 ^ l , fetzt 6 . » bi«

Mousselin -Bluse ML, .«
"

.
"7°^

. 7" » 2
Mousselin -Bluse US !d,°7"

.mk 4L

Leiisiiti »«! ! r k>>,im
8 «»z nur« Mi ! i,nAuu ».

erregend

billige

1300 Stick D » INSI » - ^VL 80 I»S.
i Posten Damen -Hemden ^ ü» 88^
i P - st . . . Damen - Hemden

i P°n.n Damen -Hemden LLÄm '
tt
" " 12

i P°st°n Fantasie -Damen -Hemden «^ " '
.
'12

' P- st -» Damcn -Nachthemden AÜMw !
" 32

Früher di» ö.SV

i P- st. .. Damen -Beinkleider uL . 12

^ nsedole.
Unlertaillcn LL ' s "? .

' 88-
NO cm br , »» « >

Mir.: P- st -n weiße Stickerei - Stoffe
i P» st. .. Mousselin """" 25;
i P - st .» weiße Kleiderstoffe 88^

? tmu -Ättschirole ^
8 mit sarbiger Kant « , G>

Batist - Bluse
mit Ein - u . Zlviichendesatz , Slck. E V y

Batist - Bluse 1 »«
>ial « srei, niit «leg . Garnierung , Sick,

Oebr . v . Wien,
Verkauf

« i» «r

irtslllllst.
vorgstcdr . Der Wirt Gustav

Wicmtrn in Borgftrde beadsich-
ttgt seine daselbst in der Rüde
de» Bahnhofs und des Mühlen-
«cichs bclcgene , auf Erbkrugge-
rechtigkeit beruhende

WirtsW,
bestehend aus den geräumigen
Gebäuden mit Tanzsaal , Kegel¬
bahn . Stallung u . grobem fchö-
nen Lust - u . Gemüsegarten , we¬
gen anderweitigen Unterneh¬
mens zum beliebigen Antritt
durch mich meistbietend verlau¬
sen zu lassen.

Auf Wunsch können ca . zwei
Hektar beim Hause belegcne
lehr wertvolle Lchmländercien
bcigcgcbcn werden . Die Wirt¬
schaft ist an der sehr verkehrs¬
reichen Chaussee Varel - Bock-
horn , etwa eine halbe Stunde
von Varel entsernt , äußerst
günstig belegen u . bietet einem
strebsamen Wirt eine sichere
Eristenz.

Dritter und letzter Bertaufs-
lermin findet am

ist» U. g,l ! l. Z.,
nachm . 6 Uhr,

i . meinem Geschäftszimmer statt
und kann bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Etwa gewünschte nähere Aus¬
kunft wird voni Verkäufer und
dem Unterzeichneten erteilt.

Kausliebhaber werden freund-
lrchst cingcladen.

W . Weber , Auktionator,

Iniuiiibiliierklliis.
Fm Aufträge habe ich das

moderne zu zwei Wohnungen
eiugerichtete Haus mit Garten

MlMktWr . 21
zu beliebigem Antritt zu ver¬
lausen.

Verkaufst « « ,» steht an aus

Kreith
le» Zl. Z»Ii ISIS,

nachmittag « 5 Uhr,
im Restaurant „Bavaria"
Hierselbft.

Die Besitzung besteht aus
eiuem modernen zweistöckigen
Hause und einem schönen Lbst-
und Zi « garten.

Ein weiterer Termin soll nicht
stattsinden ; »er Zuschlag erfolgt
sosort bei irgend annehmbarem
Gebote.

Rädere Auskunft erteile gerne.
Rud . Mrhrr , amtl . Aukt .,

_ Marien ftraße 18.
Lu verkaufen Glucke mit 10

itatienischcn Küken.
Schutzmann Hartig,

Sonnrnstr . Il>.
Söenig gebrauchter moderner

Sind « wagrn
zu verkaufen . 30

Zchütttngsttaßc Ist.

Verpachtung
einer

BriitWerKelle
und

Frucht - Verkauf
Ahlhorn.

Wildeshausrn . Die zu Ahl¬
horn belegcne

BriuWerßellk
der Johanne Wesiphal zu Büb-
rcn , bestehend aus ca . 15 Hektar
Acker- und Gartenland , Wiesen
und Weiden , sehr guter Bonität,
nebst Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden , soll am

Sonnabend,
den 13 . Jnli,

mit Antritt zum Herbst d . Fs .,
auf längere Fahre ässcntlich
gegen Mcistgcbot durch den Un
terzcichncten verpachtet werden.

Die Stelle soll sowohl im gan
zcn wie stückweise — insbeson¬
dere der Rüthcncr Kamp , die
Wiese bei Engelmannsbäke und
die Biese im Langenmoor —
für sich zum Aufsatz kommen.

Vor Beginn der Verpachtung
sollen

30 S.-S. Hafer
auf dieser Stelle öffentlich gegen
Mcistgcbot verkauft werden

Pacht - und Kaufliedhaber
wollen sich

»«-Mtt«j>s ? Uhr
in W . Oltmanns Wirtschaft zu
Ahlhorn versammeln.

e . Wehrkamp , Lukt.

Gelegentlich dieses Verkaufs
läßt der Pächter L . Grotelüschcn
jetzt in Heincfeldc , seine auf
obiger Stelle noch stehende

Dreschmaschine mit Schüttler
und Göpel,

mit verkaufen.
E Wehrkamp . Auki.

Russen- Auktion
in Mansholt.

Hausmann lk . Boedecher da¬
selbst läßt am

»SALimibttdAJllli,
nachmittags Ls . Uhr,

am Fladder:

EKTWlMeß.

PtUkr Rogzen,
erst « Absaai,

auf ZahlimgSsrist verkaufen.
Dogen , aintl . Aukt . ,

Rasted»

!S -Fau, . .HarrS
m . Gart ., Alerandcrm . 11, prw.
zu perk. ^ Rahe « - das , unten,

llpkrms fskmllerl
MM»

"

BuoMlk, zek. Leinöl,
SUtmüI,

fu85bolf6nlsek "
8 .̂ "

^ p > N86l , 1öfvi88quL8lv, ^
^ Xalkgr'ün , XallcblaUs ^

kr . 5psntislie,
La « ge Pratze 48 , beim Rathaus.

Rabattmarke ». "WHI

Jas Zeppelin -LuWiß
„Viktoria Luise"

trifft am Sonntag , den 11 . Juli d . I ., auf dem Rennplätze
Oldenburg - Ohmstede ein . Tic Ankunft erfolgt des Nachmittags
zwischen 5 und 6 Udr . Nach Landung und Paflagicrwcchscl
Rückfahrt nach Hamburg.

An Eintrittsgeld zum Betreten des Rennplatzes wird er-
bobcn : Numerierter Logenplatz 3 . (K; 1 . Platz (Tribüne und
Sattclplatz , 2 .ck ; 2. Platz 1 3 . Platz 5« F ; Platzkarten für
Automobile 2 . st . «Wagen werden aus dem Rennplätze nicht
zugelasscn . ) Schüler und Militärkarten 1 . Platz 1 . st ; 2. Play
SO F ; 3 . Play 30 F sind nur bei der Voivcrkaussstclle im

„Neuen Hause " zu habe » .
Für den Vorverkauf der Karten wird nur eine Kaffe in

der Veranda des Hotels „ Zum neuen Hause " errichtet , wo
Karten kür sämtliche Plätze am 13. und 11. d. M . in der Zeit
von 10 bis 1 Uhr verabfolgt werden.

Aus dem kennolsfre
von nachmittags LH Uhr an u . des Abends von 7>/2 Uhr an im

. .llnionsssrlen "
zu lllüenvurg:

Krosses «ilitkir-Iloiirert,
onsgesührt von der Kapelle des Ostfriesischrn Feld -Artillerie-
Rcgimcnts K2 unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten.

v
2 il tr rrv vercken schmsrrtos unter lLagjobriger
Oarantie naturgetreu von L Mir . sn eingesetzt,
siolci - , Silber - , klatio - , Kupier - , k-orrsllan - u. Tement-

plomben etc . von I SO Ule . an . Käst »cbmerrlo »» » Takn-
rieben mittelst lokaler ^ naotliesie . Kerventöten , Xakn-
reinigen eto . billigst , -tucti Ankertigung von ltünetl . BKlmsm
« k » e t-aumeoplolte in koiuotor Au »kübr » » p, Oolckkronen,

Krücken - unck Stikträknsn etc . Kepareturen sokort.

Hprkcbetiinckei , tiigl - 8 —1 , 2 7 » br , » nck

1 . ^ 0kVkll8lk ! ll , 2akn3tvlisr '
,

Ollienbui -
g i . 6n . , kskniiofsti - . I5 ^ Eingang llosonsti ' .

dlk . kllr äusn -ärtize znlertigung künstlicher / Sbne In Kürrester reit.

In meinem Garte « heute

srches Mmzert,
wozu freundlichst einladet

ö . L1L aLSÄLvIOl » ,
Schleusenftratze , bcke blisabttWraht.

LhiüMKriig
Am Sonntag , den 11. Juli:

:: Ball . ::
Anfang 1 Uhr.

Ziedels

Um p .sttz abends jender ucoe
Grüße . Aus Wiedersehen.

Dein Oberb —r.

Ctshldrshtingtrotzkii,
eigene An ' crt . , enorm billig u . gut
llU» tr » « v » bcküdolksvvlit,

_ Wilhelmslr . 5.

Mufiigls Arlgkbot!
Moderne , echt eichene Eßzim-

mcrcinrichtung , bestehend aus:
> Büfett ui . reicher Verglasung,
1 Tisch , 1 Tosa , 6 Stühlen mit
echt. Leder , 1 Tectisch , zus . für
100 . öl zu verlausen.

Wilhclmstraße 5.
Zu der Mitte Fuli d . I , statt-

flndrndrn Auktion können noch
Lachen mit zugrbracht werden.
Anmeldungen umgehend erbeten.

R . Schwade , Aukt .,
Lappan Rr . 5, 1 . Etage.

verk . » gire . HaarenLichitr . Si . >Foh «m,ri »bit >:«il, Linhenstr . 1

Grburts Anzeigen.
Heute wurde un » ein

^ gesll » i>es Töchtrrchti
geboren.

» l»»p » ,h » r «. d . 10. Juli » >,.
Bankvorsteher Wneheme »,

und Frau,
Elsa . geb . Slühmer

TodesAnzelgen.

L«er , den Ist. Juli ISir.
Heule vormittag 11 Uhr
entichlies sanft nach längerem
Leide » uwcr guter Sohn

kritr Kollo«
in ieincm 20. Lebens,ahre.
Han » Bolow » ad Frau.

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend , den
13. Juli , nachmittag » 1 Uhr,
von , Lranerhauie aut.

Tie Beerdigung meine»
lieben Manne » ftndet statt
am Sonnabend , morgen»
» Ubr.

Frau Math . Liiling.

Uiitemchts -Wililt
Langestreßc 10.

Einjährigen - ufw . Prüfung,
Privat -Unterricht in allen

Gymnasial - und Realsächcrn,
Uebrrwachung des Studiums.

Spsogemoelier,
akad , geb . Lehrer.

Ärr KM
am » all.

>Heute,DouuerStagrf

küastler-
Roarert.

« » sau , m Uhr.

kstziuirr « V7 « Ikr -nrrr , Äoustr . r.

Htzlk-3t5g68U <c)N6.

Rttlles HeirttSll »seblit!
Witwer , Kauft » . , Istcr Fahr . ,

Inhaber eines gutgch . Geschäfts
in Oldenburg , sucht die Bekannt¬
schaft ein . netten jg . Mädchens
ans guter Familie mit liebevoll.
Charatt . i . All . von 25—3N I .,
mittlerer Größe . Etw . Vm . erw.
Rur ernftgem . Oss . u . Reell 270
vostl . Oldenburg erbeten . Pho-
»ograpbtc erbeten ; diese wird je¬
doch unter Zusicherung strengster
Diskretion sosort zurückgesandt.

Danksagungen.
Littel , de» 7 . Juli 1012. Fir

die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme bei dem Verluste meiner
lieben Frau und unserer guten
Mutter sagen wir allen hiermit
unseren

herjlWn HlNlk.
Friedrich Lücken und Kinder.

Oldenburg , den IN. Juli 1NL
Für Beweise inniger Teunoba .«
beim Hiuscheiden unsere « Va¬
ter « . Schwiegervaters und Groß¬
vaters , des Hauptlehrert und
Organisten a . D . von Scggein,
sagen

herMen DM
Tie trauernden Hinterbliebene»

2 jg . Herren suchen die Be-
kanntschast zweier jg . geb . Mäd¬
chen im Alter von lö vis 17 F.
zwecks gemeinschaftlich Radtour.
Offerten , möglichst mit Bild , u.
s . 283 an dttz Lised . d, Bl . .

TweelbSl «. Für die dielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben
Verstorbenen sagen wir allen , so¬
wie Herrn Lehrer Prechr für
die trostreichen Worte im Hause
und Herrn Pastor Rühe am
Grabe und dem Kricgerverein
für die zahlreiche Beteiligurz
unseren herzlichsten Dank.

Ww . Math . Witte
und Angehörige.

Weitere Familiemiachrichtnt.
Geboren ( Sohn ) : Hebe Fock « .

Völlen . — ( Tochter ) : Joban»
Wobdt , Manslagt , Abraham
Bcrends , Emden , D . Steil,
Groothusen.

Verlobt : Henriette Agen « ><
Wilb . Ackermann , Riiftringcn l.

Gestorben : Anna Gade ged.
Bergmann . Rüstringen II , 12 I.
Tjad « Rudolf , Wilhelmshaven.
l2 I . Johann Gerhard Hin-
richs , Gottels . Marie Eimen geh
Weyers , Wiarden , 12 I . Dtedr.
Oltmanns , Süderfeld , 6 M . Jo¬
hann Beroch Busch , Tettens . 82
I . Joachim Luder , Elbing.
Trintie Minttcn geb . Arien «.
Wcbershausen . 52 F . Alina
Lübben geb . Heven , Norden , dt
F . H . Wicgmann , Norden . Ä
F . Handlungsgehilfe Johannes
Tb . Schneider , Norden . IS I-
Heinrich Kamphus , Emden . 5J-
Foclke Ploeger geb . Arcnds.
? ! üttermoor , 76 I . Gast »» "
Christian Eberhard - Lcr »« o.
? >«tern . 75 L,
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Unpolitischer Tagesbericht.
Aus der Spur des Tcftaudamc -, Brüning ? Berit » ,

1i !. Jul, . Ter Krtinlnalpotize , soll c . - gelungen sc,II , ci » c

Lpur von dci » Tcsraudaiilen Brniung auszudccken , dcr anl
H Juni unicr Milnahnlc vo » , </ ans dcr Dresdner
ü,ank vcrschwnndc » ist . Tie - pur w -rd ni „ großem Eiicr
bcrfoioi Ti .- Dresdner Bank erhielt , wic crinnerltch , am
-wetten und vicric » Tage nach dcr Flucht des Brüning
; wc > . '7 . F -" n -ilerzcichncle -Briese , die dcidc » r Fricdcnan

, ur Post gegeben waren -Wie icpt ermittelt wordcn isi,
crs -vicn vor ctiitgen Tagen bci cincn , Vertreter sur Rechts

Acsckioilc cmc Frau , dic fragte . ob -c >dr vcinl Wechseln
von Tauscndinarkschcincn behilflich sein koimc und ob cr , br
„ nd ibrcm Manne Fahrkanen zur U -.-hcisatni nack> -Amerika

besorgen wolle , Tic Tonic namiie sich Ottilie Dobian » nd

^>ab an , in ciiicm One i » » nnmiUblir ^ l llmgcbnng Berlins

, u wobncn . Ta dcr Rechtsvertreter das tieschast zu niachcn

s,ch bcrcu erklärte , besprach sic mil tkni , das ; cr zur Erlcdi

punft »cr -Aiigelegenheil nach cincr lteine, , Stadl in dcr
^ !abc Berlin ' fonunc » solle , sic werke >bi » dcn nötigen
Reiscvorschuß scndc » . Tann t. öric dcr Rechtskonsulent
inckio mcbr von ibr Es isi anznnchmen , daß dicsc , nach
dcni sic sich bci dcin Rechtskonsulenten dic -.'luskunit cingc
doli baiic , siai nun niu cincm ander -" ' -Maniic in Bcrbiil
dun - gesetzt dal und dieser dic Tanscndniarkschcjnc gewechselt
p„ d auch dic UcvcrsabrisbiUcnc besorg , Kai.

Toppclscidsimord zweier Arbeiter . Berlin, lg . Juli.
Au » dem Spandauer Schissahrtskaiial Ivurdcn Keule mor¬
gen dic zusaniinengebiittdeiien Leichen zweier Arbeiter lzcr-
ausgezogcn und nach der Leichenhalle gebracht . Tie bei¬
den Selbstmörder batten sich erst einen Schuß beigebracht
und dann ins Wasser gestürzt . Ans Papieren , die bci
ibnen gesunden ivurdcn , wurde sesigrstclli , daß es sich um
dcn Transportarbeiter Willi schade und uni dcn Trans¬
portarbeiter Hermann Plaschke bandelt . Beide baden nach
Ausweis ibrer Arbeitskarten bis zum 8 . Juli gearbeitet.
Was die beiden gemeinsam in dcn Tod getrieben Hai , ist
zur Stunde » och nicht bekannt.

Abgeirrrer französischer Ballon . Köln, li >. Juli . In
eincni Walde uuivcii des rbeinischen Lrics Honnef ging
ein sranzösischcr Freiballon nieder , dcr , wie die beiden
Insassen angabcn , in Aordfrankreich aufgesiiege » Ivar.
-Aus der Fahrt nach Teutschland bar er eine Höbe von
KOOO Metern erreicht . Nach einer polizeilichen Visitation
konnten dic beiden Franzosen , zwei Kauflcute , dic Rück¬
reise wieder antrcrcn.

Lclbftverubtcr Einbrnchsdichstah ! Paris , lt >. Juki.
Ter Juivelcnbändlcr Bouvicr , dcr vorgestern der Polizei die
Anzeige erstattet bat , sein eiserner schrank , in dein sich
Schmuctiachcn ini Werte von lüg gib ! Franken lwsunden
Kälten , sei von Einbrechern ausgeraubt worden , verwickelte
sich bei seiner Berncbinuug in Widersprüche und gestand
schließlich , den Einbruchsdiebstabl selbst verübt zu baden,
um eine Versicherungssumme von 3 -30000 Franken zu er¬
kalten . Bouvicr wurde verhaftet . Es beißt , daß außer ineb-
reren französischen Firmen auch rin dculscties Haus Bou¬
vicr vor einiger Jeil Schmuckiattn -n ini BTerle von ILOOttO
Franken zum Berkausc koinniissioiisiveise anvertram babe.

Verurteilung wegen Tteuerhinterziehnng . Metz , lg Juli.
Tie in Frankreich wobnenden Erben des auf Schloß Bet-
lin -len vcntordenen Barons de Gargan zahlten infolge fal¬
scher Erbschaftssreuererklärung nur 01 .300 Mk . Tic kiesige
Strafkammer verurteilte sie deshalb einschließlich derStrcii«
beute zur Nachzablung von 2,31 GIO Äk.

Wieder die Flucht eine « Kaffcnboten Braunschwcig,
lb . Juli . Ter bci der Landschastlichen Tarlcbnskassc bc
schaiiigtc 28jährige Kasscnbolc Aibrcch : ist bcutc vormittag
nach Iln icrjchlaguiig von 33t >Ot > . // sl .ichiig geworden . Al

Kleines peuittetonl
Äifsenkeliatt . Lilerslur unü Leben.

Pom Rciscgrpäck in alter Feil . Ter inovcrnc Sommer
reisende , dcr in dcm mächtigcn Bauche eines glicscnkosfcrs
Vtükelos eine ttninengc von Klcidungssliickcn und (Gebrauchs
Pcgcnständcu unicrbringi , vergißt lcichi , daß nur eine Jabr
chundcri lange Entwickclung des Nciscwcscns das C-icpnck zu
/ der Bcqucmlichkcit nnscrcr Tage sübrcn konnte . Tic Nciscn
den vcrgangcncr Jabrbundcrtc miißicn dic Fakrt in dic
Ferne buchstäblich mit Kisten und Kasten anirctcn und aus
Naumgründcii aus manchcii Gegenstand verzichten , dcn wir
bcutc bci dcr Fabrt in dic Tomincrsrischc nicht mcbr cnlbcb
ren möchieu . Eincu zcitgcmäßcii llcbcrblick übck den Eni
N' jlklungsgaug des Gcpäckwcscns gibt ein interessantes Werk,
das Louis Puiticn in Paris vcrössciiilicht Kai ; cs sühn uns
zurück bis in jene barbarische Jciteu , wo dcr . Reisende " aus
seinen Tircifzügcn sein . Gepäck " rob in eine Ticrtraut gehüllt
und mit Bast verschnürt aus seinem Rücken durch dic Wälder
trug . Aber schon den Phöniziern , dcm Rciscvolk des Alter
iums , waren Kosscr und Rcisckistcn wohlbekannt , während
die Griechen erst ; n Jenen dcr persischen Invasion besondere
Gerätschaften entwickeln . Alan verfertigt schwere Kästen auS
massivem Holz , dic in späterer Zeit noch mit Bronzcplattcn
und eisernen Beschlägen verstärkt und mit kunstvollen Riegeln

, und Tcklösscr » verschlossen werden . Tie Tchlösscr gehen
auf dic Zeit des Periklcs zurück . Aber freilich waren dicsc
Kästen ursprünglich nicht zur Reise bestimmt n » d versahen
im Hause den Ticust von Truhen oder schränken , dic dann
den Besitzer aus seinen Fahrten als . Gepäck " begleiteten.
Tie praktische Anpassungsfähigkeit dcr Römer läßt sic dann
diese von dcn Phöniziern » nd Griechen vorgcbildctcn Reise
kistcn übernehmen und vervollkommnen , und sic bereichern das
Arsenal dcr Gepäckstücke um den . Tasc "

, dcr eine römische
Erfindung ist ilnd zuerst als eine Art mit Eiscnplattcn bc
schlagcncr Holzkosscr ansiaucbt . Aber schon zu Neros Jetten
ist mit dcm Lurus der Reisegefährte auch dcr Lnrus dcr
Reisekosten koch entwickelt , reiche Leute schmücken ihre Kos
fcr sogar mit Edelsteinen » nd kostbaren Goldbcschlägen oder
Elfenbeinschnitzereien . Ten Tklaven siel dann die wenig
bcneideiiswcrlc Ausgabe zu , diese kostbaren und cmpsindlichen
Reisekosten von Ttapt zu T '.adt nz ictzlcxvc » , In ,Mi » cl-

brcchl wußte sich durch gefälschte Unterschriften vo » Post
bescheinig » ,,gen über tKctdscndungc » an die Jcniral Tar
lctilwlassc in dcn Besitz des vieldes z» setzen , ter war heute
srüb iioch i »> Bureau anwc >enb und ging dann son . Als
sein langes Ausbleiben aussiet , forschte man nach und ent
deckte dic Unterschlagung . Tic gescliedigte Kasse ha , aus
dic Ergreifung des Tefranoanic » cuie Bclobnung von
>nn ausg . sctzt . Wie die . Brannschw . Landcszig ."
meldet , ist dcr fluchtige Kassenbolc nachmittags i „ Peinc
verhaftet wordcn , als cr bei einem Händler neue
Kleider lausen wollte , wobei diesem das ausgcrcgtc Bc
nehmen aussicl . Er benachrichtigte die Polizei , die den
Flüchtigen fcsniabm.

Ein verbrecherisches Liebespaar . Leipzig, u . Juli.
Am l . Juli sind dcr Al Jabrc alle Handarbeiter Tito Lonis
Heinnch Hehler aus Merseburg und dessen glcichaltcrigc » ic
liebte , die Fabrikarbeiterin Johanna Topbic Toroibca
Tchmidi von hier , wegen cincr Reibe gemeinsam verübter
Einbrnchc vom Landgericht zu ic d r c i I a k r c n G c
sängnis verurteilt wordcn . Heule batte sich das Paar
wegen eines von Hehler begangenen versuchten Mordes und
zweier gemeinsam verübter Einbrnchsdiebstäble vor dcn
Ejcschworcncn zu vcrannvoricn . Tic Angeklagten haben in
dcr Nacht zum lti . Februar in dcr Albcrtinerstraße in Lin
dcnail in cincm Aussciniiiigeschäst einen Einbruch verübt . Bci
seiner Berbasliing iin Grundstück Tchwarzcstraßc in Klei»
schocher Hai Hehler nach dcr Anklage ans dcn Tchutzinanil
Höckc geschossen . Bcini Abladcn dcr Ticbesbeme ivnrden
dic Angeklagten im Hose eines Grundstückes in dcr Tckwarze
slraßc , in dcni das Pärchen wohnt , von dcm Tchutzmann
Höckc überrascht . Ter Beamte » abni Hcßlcr scsi , sei
selic ibn an dcr rechten Hand und sühne ihn
in dic Wohnung . Hier will Hcßlcr seinen aus de »,
Tische liegenden Revolver in die Hand genommen und ihn
abgcdrüctl haben , um sich zu löten . Ter Tchuß sei aber
seblgegangcn und habe zufällig dcn Tchutzinann an der
Schulter verletzt . Tie Mitangeklagte Schmidt gab an , daß
ibr tkelicbtcr bci den Tiebiräblen stets einen geladenen
Revolver bei sich gehabt Hüne . Auch an jenem Abend
sei dies der Fall gewesen . Nach der Beweisaufnahme spra¬
chen die tüeschworcncn Hehler des versuchten Mordes und
beide Angeklagte des Einbruchs in dzzs Aufschnittgeschäfr
unter Annahme mildernder Umstände zchuldig . Unter An¬
rechnung der de » beide » Angeklagten vo » dem Landgericht
schon zucrkannteii Strafen von je drei Jahren klefängnis
wurde Hehler zu sechs Jahren Jnchlbaus und fünf Jah¬
ren Ebren .rechtsvcrlust und - ic Tchinidl zu drei Jahren
drei Monaten tkcsängiiis und drei Jahrcst Ehrcnrcchts-
verlust verurteilt.

Lcbnstopol Petersburg im Aeroplan . Petersburg,
10 Juli . Heute abend 8 Ubr ist aus dem hiesigen Flug
selbe dcr Militärflieger Leutnant Andecadi auf seinem New
pon Apparat cüigclrosscn , mit dcm cr am lö . Juni in
Tcbastopol für den Flug nach Petersburg anfgesriegcn war.
Andrcadi batte in Tdcssa zur Ausbesserung der an seinem
Apparat von dc » Wiiternngsverbältiiissen verursachten
Tchöven längeren Anscnibcn ! nehmen müssen und war am
L3 Juni von Edessa über Moskan nrcb Petersburg iveircr-
geflogen . Er hat insgesamt LG)!l Werst zurückgelegt.

Ein Elsciivahnzug in einer Artillcrirkolonne . Wies
baden . 1t>. Juli . Wic dic „ Wiesbadene, - Jcitnng " ans Lbcr-
lalinsicin mcldcl . subr gestern abend , als eine berittene Ab
tciluiig des Fetdarlilleric Regiments Rr 23 aus sloblcn;
aus einem Ucbungsritl den Babnüvcrgang bci Koppelstcin
passierte , dcr Hilfszug Franksun a , M — Köln a , Rb . in
dcn Tchlnß dcr Marschkoloniic bincin . Ein Kanonier erlitt
erhebliche Verletzungen . Ein Pscrd wurde getötet , drei
andere leicht verletzt,

Konkurs cinrr Bankfirnia in Jaucr . Jaucr , 10 . Juli.

curopa tauch « dcr Rcisckosscr erst zur Jcit Karls des Großen
auf , um daun im raschen Entwickelitugsgangc Forme » anzu
nebnic » . die bisweilen schon sehr stark an manche moderne
Gepäckstücke gcmabncn . Noch sind die Kosscr aus Hol ; ge¬
arbeitet , aber sic werde » znm Tchutzc gegen dic Witterung
bereits mit Leder überzogen , » nd zugleich entsteht ein klci
» er Kosscr , ein Vorläufer nnscrcr Handtasche , dcr von dcn
vornehmen Reisenden , insbesondere von dcn Tamcn , selbst
getragen wird , weil in diesen kleinen Behältern Juwelen,
Geld , Urkunden und manche kleine Toilcttcngchcim
» issc verwahrt werden . Uns interessiert von diesen Rciscgc
rätcn besonders das sogenannte . Rciscsäßchcn " dcr Rena»
sanec : wir glauben eine ganz moderne elegante Hutkistc vor
uns zu sehen . Freilich , an der Ttarkc des verwandle»
Holzes und an dcn schweren kunstvollen Tchmicdcarbciten
vcr Verschlüsse erkennen wir dcn Geist cincr fernen knnft
sinnigen Jcit , dic es noch nicht gelernt Hai , dic Rerscans
rüsning nüchterner Jweckdiciilichkeil » ntcrzuordnen . Aber
schon beginnt sich in diesen noch oft mit Holzschnitzereien
geschmückten Rciscsäßchcn dic Foim unseres modernen Kos
scrs anzuküiidige » , dic scharfen Kante -, werden abgerundet,
die Teckel weiden sich , » nd mit dcr Jcit dcr Postkutschen
und der ersten Eisenbahnen setzt sich dann das Prinzip
durch dic Rctseuicnsilicn bci möglichst großer Widerstands
jähigkcit lcichtcr z» gestalten . Tic Bretter dcr Kisten werden
dünner , man beginnt , sic mit schweren Lcinenstosfen zu über¬
ziehen , und dann taucht auch dic uns aus vielen Ztichen
vertraute Reisetasche au » Großmntle - S Jeitcn auf , die ans
Stoff gefertigt ist » nd in leuchtenden Farbe » -w kühn ge
strcistes oder verwegen geblümtes Muster anfweist , Freund
licke Hände linde » sich bereit , dicsc » m so altmodisch an
mutende Reisetasche m >t cincr Wollstickerci zu schmücke» , die
fromm » nd schlicht „ Glückliche Reise " wünscht . Tic Zeit
dcr Eisenbahnen hat begonnen , und in ibr wird dcr Schritt
von Großmutter » Reisetasche und ihrem noch unförmigen
Koffer bis zu nnscrcr modernen Ledertuschc und dein leichten
Robrplatrcnkosscr rasch zurnckgclcat.

Eine Ehcschridmigsftalistik . Nach dc» neuen , soeben der
össentlichtcii , von » nS schon erwähnten statistischen Angaben
über dic Jabl dcr Ehescheidungen in Europa marschiert dic
Schwei ; in dcr Jabl der aiisgelösten Eben an dcr Spitze : aus
100000 Einwohnck entfallen jährlich nicht weniger als 13 Schci-

Tic Banksirma Knappe und Thomas ist in Konkurs geraten.
Hcnie nachmittag ist der Inhaber vcr Firma , Knappe , plötz¬
lich verschieden , nachdem vcr zweite Inhaber der Firma,
Thomas , deren - Aniang In,,, , gestört - , » war , Turch dcn
.Konkurs sind viele t-iescbäjislcuic von Jaucr und Umgegend
geschädigt,

Bcrgmannslo « Bochum , IN, Juli Auf der Jecbe
Neu Iserlohn bc , Werne wurden zwei Bergleute von bcr-
ciiivrcchendc » Kol >lc » malsen verschmier Tbschon die Rer-
tuiigsarbciien sosori ausgciiommcn w > rdcu , konnten die
Knappen nur als Leiche » aevorgen weiden.

KsritvskslOik»
Vom Wcttpapjc, , B'arcn und Geldmarkt.

In », niedrige » Preisliand der Staalsaiilrihr » , Jnbctresf
des Tiefstandes im Preise leite » »ni unsere » den, scheu An
leiben auch die englische» und s r a » ; ö s i s ct> c >, Staat » -
Papiere ei » gleiches Tctücksal. Nachdem schon in , vorigen Mo¬
na « die Kurse dcr Englischen B prez , Konsol « ein bisher nicht
gekanntes Ticsiiivca » , und dic dcr Französischen . iproz . Rente
einen seil 2» Jahren » ich , erlebten Tiefstand erreicht Hanen , wer
den von dcr gestrige » Londoner rcip . Pariser Börse für beide
Papiere Kurse gemeldet , dic ebne Vorgänger sind . Englische
LK proz . Konsols gaben nämlich bis ans Prozent ibishcri
gcr niedrigster Kur » 7ä Prozcm , nach , wabrcnd dcr Kur«
dcr Französischen :!proz . Reine aus !>2,27 Prozent , 92M Pro ; .)
zurückging . Es sei daran erinnert , daß das englische Ttandard-
papicr im Jabrc lüt>2 » och cincn döckucn Kurs von 97^ Pro,
erreicht baue , und daß sich dcr Kurs dcr Französischen 3proz,
Rente Ultimo Tezember l !V2 » och aus 99,7«t Pro ; , stellte.

Rückgang dcr Kassecpreisc . Aus dcm Kassccmarki , wo län¬
gere Jcit hindurch eine teste Tendenz herrschte , macht sich nun¬
mehr ein leichte » Abbröckeln der Preise bcnierkbar . Während
dcr Preis sär dcn Seplembertcimin seit Mitte Juni in Hanrburg
mit ca . 09,73 , , pro Psnnd notiert wurde , ging cr in dcn letzten
Tagen aus 07,23 2 , zurück. Ticicr Rückgang dürste znm größten
Teil in dcr Veröffentlichung dcr Jmiilassccstaiistik seinen Grund
babe » , da sich aus ihr mehr als bisher ci» Anwachsen der bra¬
silianischen Bestände ergibt , »ic nabczu an dic vom Jabrc 1910
binanrcichcn : sic betrugen nach cincr Tchäynng des Herrn Lanc»
Pille an , 1. Juli 1!«19 : 1 073 t «g , Tack, an , 1 , Juli 1910 2 232000
Sack , am l . Juli 19N 11l9üt >0 » nd am 1 . Juli 1912 1 919000
Sack . Aber auch die vcrmchricn Sanloszusubren dürsten ab
schwächend aus den Markt gewirkt haben . Sic werden sür den
Juli d . I . aus ungefähr RtOttM Sack gegen 790 Otto Sack im Vor¬
jahr geschätzt . Man darf jedoch aus diesen vermehrten I»
sichren keine zu weitgehenden Folgerungen ziehen , denn die sickt
baren Wclworräic sind ständig in dcr Abnahme begrissen . Tie
wurde » am 1 , Juli 1910 aus 13 7 !2 0tM, 1 , Juli 1911 aus
1I085ltttO und an , 1 . Juli 1912 ans ItchHOtM Lack geschätzt.
Auch für dic laufende Kampagne wird nach der in Fachkreisen
herrschenden Meinung mit einem Rückgang der Bcltvorräie zu
rechnen sein , selbst wenn man leine weitere Steigerung des Son
sums annimmt.

Vom Montanmarkt . Wie dcr Robciscnvcrband rnitteilt , ist
da » Jablmigrgcschäst zurzeit etwas rubiger , da säst alle Abneb
mcr ibrcn Bedarf bis Ende d . I . gedeckt haben . Tic Nachfrage
von , Ausland ist fortgesetzt scbr lcbbast bci anziehenden Prei¬
sen . Ter Abruf ist außerordentlich flott.

Jur Preistreiberei in Hansa Aktien Tic Aktien der
Hansa Tampsschiffabrlsgesellschaft in Bremen , bekanntlich ein
solides und gleichzeitig sich gut rentierendes Unternehmen,
haben in den letzten Monaten eine Wcrtcrhöhungvon
10 0 Prozent erfahren . Eine solch icm' alioncllc Steige
rung ist bci aller Würdigung dcr guten geschäftlichen Aus
sichten dcr Gesellschaft denn dock, wobt als etwas reichlich
zu bezeichne » , und wenn dieselbe nicht ans reeller Unterlage

düngen , ES folgen dann dcr Reibe nach Frankreich mit 33
Scheidungen auf >00 000 Einwohner , Dänemark mit 27 , Preußen
mit 21 , England mit 17, Norwegen mit 10, Holland und Belgien
mit I I, Bauern mit 13, Schweden mir 10, Eestcrrcich mit 9 und
Finnland mit 0 Ehescheidungen . In dcr Schweiz ist dic Heirat
beinahe mit größeren Umständen verknüpft als die Scheidung,
dic verhältnismäßig leicht und schnell bci geringen Kosten durch-
zusctzcn ist. Eine Scheidung in der Schwei ; verursacht durch¬
schnittlich nur 10 . ss Auslage » . Das neue Schweizer Jivilrccht,
dos in diesem Jahre in Kraft tritt , bringt weitere Erleichterun¬
gen dcr Scheidungen und der Ebclrcnnungcn,

Ein Denkmal für Ztcad . William T . Ttcad , der in dcr Voll¬
kraft seines unermüdlichen ArbcitsdrangcS bci dcr Titanic -Kata¬
strophe in den Tiefen des Ozeans sein k9rab fand , soll nun ci»
Denkmal erhalten ; eine Reihe dcr führenden und bekanntesten
englische » Journalisten treten mit cincm Aufruf bcrvor , in dem
das Komitee dic „Journalisten aller Schulen " zur Mitarbeit bci dcr
Errichtung eines Denkmals aussordcrt , das für Ttcad als für
„ cincn Journalisten und Meister seines Berufes " erstehen soll.
Dös Monument , das in schlichter einfacher Form geplant ist, soll
in dcr Nähe seiner Arbeitsstätte in London entweder als Büste
oder als Gedenktafel angebracht werden.

Loiiiinerskischenmoden , Man schreibt aus Paris ; Streng
» nd einfach war dic Note des tvcscllschastsllcidcs dcr vcrgange
ncn Saison , schwarz weiß , marine blau , manchmal beige , das
war alle » . Wo sind dic glüdcnden leuchtenden Farben geblie¬
ben ? Dafür soll nun dic Sommerfrischen Toilette entschädige ».
Ter Schmuck , dcr unsere Großmütter am Ausgange des 18.
Jahrhunderts erfreute , soll wieder zu sciiicm Rechte kommen.
Eine büdsche , für unser » Geschmack allerdings etwa » zusammen-
gcstcklc Toilette dieser -Art ! lim einen cinsacncil , cljcnbciiisar-
bigcn Taffclrock zieht sich eine kurze Tunika , ans deren fächerarti¬
gen Rändern in Musiclin gestickt ci » sörnttichcr Rosengarten cr-
vliiht . Ein sogenannte » salschc» Fick» , ans weißem Musselin
mit einem Aioursaum bildet den geschmackvollen Abschluß und
läßt dem Kleide eine hübsche , ciiibciilichc Note . Dcn Hut oder
besser dic Kapotc au » dem gleichen Lasset schmucken zwei Rosen,
ähnlich denen , dic dcn Rock umrankcn.

Leone «»»» »«, neurflc Werke . Lconcavallo ist am Montag in
Mailand cingctrosfcn . um mtl seinem Verleger Sonzvgno die
letzten Abmachungen über sein neucstcs , soeben vollendetes Wert
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»assrick, Wovon bislang nicht » verlautete , dürste ein Rück¬
schlag unausbleiblich sein . Es ist wohl selbstredend, daß
jeder vorsichtig« Rapiralrst de« Spiel in den » Inen fern-
dleibl.

Brrtl », 10 . Juli . Geldmarkt leicht. Privatdiskont
Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.
Bert in, 10. Juli » nlagemarlt ruhig.
Breit », 10 . Juli . BLrs« heute fest.

» rußerst« Schtußkurse.
9. Juli 10 Juli

Dttk - nt, I8SL7 186L7
Deutsche 255.— 255,50
Handel« 1S7S7 187,25
VsckM« 23l,l2 230,50
Laura 173,iüi 173,—
D««rsch-L, 175.25 173H7
Harpen ' 188 96 ISS,—
Gelsm I8S .75 1SSL7
Kanada 263H7 263,62
Pake? 113 87 113,87
Lloyd 121,25 120,75
«pro » Russe» 9VH7 90,75
Rsrvd . Wolle 118.- 118,10
Tendenz »est fest

» « -»-richte »er Olde«b«rger Bank -»
vom II . Juil.

vtdendurgtsch« « wer. und Lety-Van»,» ukaus Bertans
pSt . »Et.

gpr»» Oldenb. « onsol « . RS»' o. 1919a »»g.
spLt . d« . Rückz. b . IS» outgeschlossen
»5spr«z. alt« Oldeub Ikons»
Is^pro» neue Lldenb tkonsoit ltzalbt- Zins«)
»pro». Olden». S -nsol» . . . . . -
sproz . Oldeub. Staatl . Rreditauftalt -Obli- at.

00 .45 IOO .-

««.-
SS.—

88H0
SSchg

SS.Ii) OSLO

SS,70 100,20

S2 .65
136,-

von ISO «, Rückz bi»
llproz. Oldenb. Staatl.

von INO. Rückz dt« 1. Juli ISA - utaeschloss.
«pro». Olden», Staatl . » reditaustaU- OdUgat,

srühesien« kündbar -um 1 . April 1913 .
»ltprop Olden» Staatl . » reditanftalt^ >bli,at.
Iproz Oldeub. Prämten -Anleth« .
«pro«. Olden». Stadt -Anleihe von 190V , na-

kündbar bi« ISIS . . . 9H50
Iproz Brater Stadt -Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbaram 1 . Mat ISA
Serie H . Stückzahlung bi» 1S21 a

Iproz . Burjad . AmtS.-Eiseno.-AnI. t Rückzahl.
«pro«. Delmen» . Stadtanl . v . 1907,9 / bis
Iproz Heppenser Stadt -Anleihe I ISI7 19
«pro ». Rüftringer « mtlverb ^Anli ^ usgeschü,

90,— «Hw
» » v - -»»--— --»- — -» » , dSHÜ ,

«pro». Deutsche Relck>S-Anl„ Rückz b . ISIS autg . 1 ^ 49 IN.HS
S-Hproz Deutsch « Retchs-Anlcih« . . . . . . W .70 W.2S
llproz Deutsch « Reichs-Anlcthe . 7SH0 S9HS
«pro». Prruß . « onsolt , Rück», b. ISIS autgrfchl, 100H0 101HS

VS«
02 .10

I25H0

SS«
SS«

«pro», sonstig » Oldeub. Kommunal-Anlelhen.
lllsproz . Oldeub. » ommunal-AMethen . . .
«pro». Eutin - Lübecker Prioritätt ^ )bli- ,, gar.

l Rückzahl . »
1 bis I ^
I ISI7 19 » - --
< autgeschl. I _ _

»^rproz Preuß . Kousoll
llproz Preuß . tkonsol « .
«pro». Bremer StaatS -Lnleiü« von 1911« Rück¬

zahlung bi« 1S21 ausgeschlossen.
«Pr»«. WilhelmShaveuer Stadtanleihr , unkünd¬

bar bi« l»l« .
sproz M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « ISA ausgeschlossen . . .
» sproz Rtutgsberaer Stadt -Anleihe , , , ,

II . Nicht « ündelstcher.

V9 . 7»
7S«

90,25
80«

«pro». Jütländtsch« Psanddrtese, Serie V, t»
Dänemark mündelsicher.

«pro». Psandbriese der Mecklenb . Hhp.» u. Wech-
selbarL Ser . VII , Rück», bi» 1919 auSgeschi.

«pro». Psanddrtese d . Preuh . Boden- Kredtt-
« kt.-va «k. Ser . XXVIII . Rückz b . 1921 autg . 98,10 SS«

abgest . Psandbriese der Preuß . Hhpoth.-

00.70 100»
SS«

SS« SL15
SS.15 08 .75

Iproz aba,
Sktlen-B

» iproz . abgest . Psandbr . der Preuh . Hhpoth.«
Aktien - ; '

anl 04LS,
-Bank

«pro». Deutsch -Atlantisch« Delegr.-Lbligationen
«pro» Berliner Hochdahn -Oblig., Rückzahlung. . . - -

«sch
' -

87«
01«

S7.SS
Ss.75

» i« 1923 ausgeschloffen. Sk,— 96«

91 .» 91 .75
100,— 100«

8g« 00«

S»^-
103,— —e—

08« SS75
U» .—
180 .— IW«
30 .15 20 .50b
IIS IHIlL

s^ SbO —«—
16« —

»so .75 pEt . G.
S8pEr.d«z.G.

1H^ Prozent.
5^ Prozent.

«proz. GeizenNrchener Bergtverkŝ bllgartone^
Rückzahlungbl « 191« ausaeschloffe»

lisproz Midgard -Obligat ., rückzahlbar io» Pr.
«pro». Oldenb. Glastzüne Prior , rückzahl ». ii»S
s > -proz Olden». Olashütto -Pnorittte », nn-

iündbar bi« ISIS.
«proz . Sarps -Spinneret -Prlorttäteu , rückz» 10b
«pro». Old . Portua . I -unplschisst- Reed.-Oblta.
« r, pL». Lldenb . Portug . Daarpsschisss-Reep.

Lbligattonen , Rückzahlung 102.
Ru» Amsterdam sür sl 100 in , , , , , «
Check London kür 1 Lftr . in üil.
Lyeck Rewyork sür 1 D»I . in ^k.
Amerikanische Roten sür I DoT. in ^k . , ,
Holländ Banknoten sür 10 Gulden in . . .

An der letzte» Berliner Bors« notierten:
Lldenb . Spar - und Leih - Bant -Aktien
Oldb. Eiscnhütten-Atrien zAuguftseh»)

Wechselditkont der Deutschen Reichtbank
Darlehntzins der Deutschen Reichsbank

Oldenburgisch« Landcsbank.
mit ytli - len in Brake. Bnr , ». S , v »r,d »« « . « oppenbMD-. . . , - - - - Bech, ^ Bears»ck ». wtlhel » «»«,

und prodifionssret.
Ankaus Verlaus

PSt . PLI.
« pLt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, «nküaddar bis 1922 .
Z^ pro». Olbenb. kons. Anleihe mit «anzs.

Zinsen . . - ^
S >i>proz. dergleichen mit Halbs . Zinsen - - A
Sproz . dergleichen.
Lproz . Oldrnb . Prämien -Obltgat . in Pro « 125H0
«pro, . Oldenb. staatl. SredUanstalt̂ bli, - -

rtonen, Rückzahlnngbi« 1S22 ansgeschloff.
«pro». Oldend. staatl. Rreditanftall -Obliga-

lionen, Rückzahlung bi« 1S17 - u «,eschl - ff. gg« 99«
«proz. Oldenb. ft- arl. «reditanftalt -Obliga-

tionen, Scsainrkündigung »»nächst aus den
1 . April ISIS zulässig.

3 '/s,proz . Oldenb. staatl. RredUanstaU-Obit.
gationen, mt» Haids . Zinse» .

Iproz. Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi « 1919 ausaejchloffen.
>ioz. Buliovinger AmiSverb. -Eisenbahnanl

EnIin . Qnakrndrack. Barel . Sech '», Beiesack ». WUdel« «hewe».
Die « urse verstehe » sich sreidletdeu!, und prodiffon

—,— »9.75
SS.— SS«

88«
77,75

128,-

» ch0 1« h-

SS« » -

02 .10 —
SS« SL—

«pro», « uljadinger
v . 1909, Rückzahl . bi « 1» l» autgeschloffen

«pro» LandesverbandSanleihe de» Oldend.
Furftent . Lübeck von 191t, unlündd . 192S

«proz. versch . Oldrnb . AmttverbandS - und
Rommunalarü , Rück», b . 1917 21 anSgeschl.

«pro», sonstige Oldeich. Kommunalanleihen

SS« —

SS«

Sl»pro». sonstige Oldenb. Rouununalattleihen
«proz. gar. Sulin - Lübecker Priortt .-Obliga-

rionen I . Em. .

SS«
98 .25 98 .75

so«

«proz. Deutsche RetchSanletb«, «nk. bi« 191S
z^ pioi Deutsch « Reich «anlethe.
Spro». dergleichen
«pro». Preuh . kons. Anleihe, unl. bi« ISIS.
S '^proz. Preuh . tons. Anleihe . ^^ 7»
Sproz . dergleichen

SS«

101HS
90 .25
SO«

101.05
90 .25
80«

79«

«proz. Schwarzburg SonderShauser Staats¬
anleihe von 1910, unlündd . 1915 . . . .

« PC «. Rhetnprovtn, Anleiheschein« Ser . 37
«pro, . Westsälische Provtnzial -Lnleihe, «n- '

kündbar bi « 1925 . — 100«
«pro», « ilhelmshavener Stadianleth « von

1908, verstärkte Tilg , bi« ISIS ausgtschloff. 96« — ,—
«pro, , « ltonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi- 1925 . — I —
« pCt . Hagener Stadianleth « don 1912, un- ,

konvertierbar dt« 1922 . — ,— 99,25
spro». Eutin - Lübecker Eisend.-PrioritSts -Obli-

gationen II . Cm . . . 98 .— —
spro ». FranksuNer Hyp - Rredit-Berein -Psand-

briefe, unvcrlosbar u. unkündbar dt« ISIS . SS.70 SŜ -
tproz . Preuh . Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . 97 « 98.10
spro». Hamburg. Hvpotheken- Bank-Psandbrtese,

unkiiiiodar bis 1921 . W.70 99.—
«pro;. Preuh . Pfandbrief - Bank - Hhpotheken-

Pfandbriese , untündbar bi« 1920 . Sk« 99,25
«proz. Rheinisch- Westfälische Bodcnkreditbank-

Ps-nddries». . . . . . SS« 96L0
«pro^ Schwarzburg. Hhpotheken-Bank-Pfandbr . 97,10 S7.10

sproz desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . . 98.70 91^
«proz. ^iütl Pfandbriefe , in Dänem- rt mundels. « HO 9z,iS
«proz. » opkah . Psandbr ., in Täneumrk münds. —,— —
«pro» Drutsch « Cisend.-Ges . Obi, rück,. 105 Pr . 98 .25 98,75
«pro». Eisenbaha- BanlObligationen . . . 97« 98.—
«pro». Etsenbahn-Rentenbank Lbligattonen . . 97« 9s,-
«pro». Gelsenkirche »er vrrgwerksges . Schuld-

oerschietb, untündbar dis 1916 . 9«,10 91.75«V̂ Proz . Midgard -Obltaartonen . rück». 105 Pr . — ino v,
Kurz Amsterdam sür sl 100 t» . . . , . 180^- igtzHa
Rur » London kür 1 Lftr. tu , 20,15 20« L
Rurz Rewyork jür 1 Doll, tu . . . . . . 1 .1k 1.215
Amertiantsche Rote» sür 1 Doll, in . . > , SIS« —
HoüändischeBanknoten sür 10 Gulden in ^ . zgHg ^

Dtskonlsatz der Deutschen Reichsbank 4Z4 Pro ».
Darlehntztnsfuh der Deutschen R»tch«dank 5iü Pr »».

Breme », 10. Juli.
Baumwolle behauptet . Upland middling loko 61,75

Pfa . (vor . Not . 61,50 Pfg ). — Kaffee fest . — Schm a l '
z

stetig . Tub « und ffirkin » 56 Pfg . , Toppelermer 51 Pfg.
Berlin , 10. Juli . Amtliche Notierungen . Gerste , ab

Bahn und frei Mühle , Futtrrgerst « , leichte inländ . 101 dir
106, do. schwere 107— 201 , russische leichte 165— 170, do.
schwere 171 — 175 Mk . — Mai « , frei Wagen , itmerik. mrxid,
etwa » abfall . 173— 176, runder 152— IÄi , türk , mired 171
bis 170, weißer Natal 163— 186 Mk . — Haftr , ab Bahn
und frei Mühle , inländ . , märk . , meckl . , pomm . , Pos. , schief,
fein 207— 211. do. mittel 201 — 206, do . gering 1!>5— 200,
do. Plata gering 176— 181 Mk . — Erbsen , ab Bahn und
frei Mühle , 176- 165, feine Taubcnerbien 166—200 Mk.
— Weizenmehl 00 loko 26,25— 26,50 Mk. — Roggenmehl
0 und 1 loko 23 . :)» —25 . 10 Mk — Weizenkleie, grobe und
feine , 12—13 Mk. — Roggenklcte 11 « — 15 Mk.

MHmLrtte .'

Hamburg . Sternschanz-Vichmarkl , 0. Juli . Austrieb
3600 Schwein « Markt lehr flott geräumt . Schweine über
260 Pfd . 57,50— 58,.50 Mk -, 210— 260 Pfd . 57,50 Mk. . 200
dis 210 Pfd . , 56—57,50 Mk . , unter 200 Pfd . 56— 57 Mk.
Geringere Ware 16,50— 53 Mk . Beste Sauen 53— 51,50
Mark . Geringere Sauen 47—50,50 Mk . — Rälbermarkt:
Angetrieben 1251 Stück . Preise für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Doppellender bis 1 Mt . alt 75— 00 Mk . kleinste
Marktkälber 56— 66 Mk . Mittlere Marktkälber 5L-—59
Mark . Geringere 15— 51 Mk . Handel langsam.

DampffchisfahrtSgefellschast „ Hansa *.
. Braunscls " , H. Oltmann , 10 . Juli von Antwerpen nach

Bombay . » Bärenfels -
, Engelagc , 10 . Juli in Nordenham.

. Croslascls " , Soeken , S . Jnli in Rewvork . . Jangturm '
, Tile-

mann , 10. Juli von Algier . . Freienfcls '
, Sandstedt , 10 . Juli

von Suez . . KdbfclS'
, Jristus , 9. Juli in Lalcutta . , Ma-

ricnfcls '
, Siescns , 9. Juli von Madras . . Stahlcck'

, Hartzog,
10. Juli in Opotto . . Uhenfels '

, R . Oilmann , 9. Juli in
Antwerpen . . Wartens »! « '

, Reimers , 9. Juli von Ant¬
werpen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff« Reederei.
. Portimao ' , Schumacher , 10. Juli von Antwerpen nach

Gibraltar . . Porto '
, Hülscbusch, 10 . Juli von Djidjclli . , Me-

lilla ' , Spieker , 10. Juli in Stettin . . Casablanca '
, Harde,

10 . Juli in Gibraltar . . Riga '
, Riemann , 10 . Juli in Ham¬

burg . . Portugal '
, Schweers , 9 . Juli von Opotto nach

Huelva . . Mogador ' , Thaden , 8. Juli in Tenerife.

Geschäftliche Mitteilungen.
Anbedingt keimfreie

in warmer Jal reszrit
zuverlässigste Nahrung

für kleiur Riuöer.
Für « i» eu Versuch senden eine Probe¬

büchse kosteufrri Mufller «- Cie -, Freiburg i. Brg.

»« trefsen, über eine Oper . Zigeuner '
, zu der Cavacchtolt

und Emanuel das Libretto geschrieben haben und di « bereits zu
Beginn der kommenden Saison in London ihre Uraussührung
«rieben wird . Di« Partitur liegt fettig vor . . Rach einem hei¬
teren Zwischenspiel' , so Luhertc sich der Komponist, . nach mei-
«er . Kleinen Rosenlönigin'

, bin ich nun wieder zu meiner «ch-
ien Runftsorm zurückgekehtt : zu der Leidenschastlichkcit der Ba-
jazzi. Und ich glaube, die Eigenschaften dieses früheren Werke»
wieder erreicht zu haben, wobet ich mich aller modernsten Mittel
der musikalischen Technik bediente. Und alles das , ohne mich
von dem traditionellen Charakter der italienischen Melodie zu
entfernen. In dt« . Zigeuner' habe ich meine ganze Seele gelegt,
sch folgte nur meinem Temperament und meiner Inspiration . '
Das Lokalkoloritschtnt in Leoncavallos Oper eine große Roll«
zu spielen; der Komponist erklärt, daß er eine große Anzahl po¬
pulärer rumänischer Schriftstellerals Vorbereitung zu seiner Ar¬
beit durchstudtett habe. Mit besonderem Nachdruck weist er dar¬
auf hin, daß er das moderne Orchester mtt einem neuen Instru¬
ment bereichert Hab« , . das den Schlüffe ! der Violine und des
Cello» umfaßt und sogar einige Noten der Baßgeige wleder-
geben kann . Ich habe das Instrument provisorisch die . Coittra-
violine' getauft und sie führt vielfach die Melodie.

' Der eine
Akt spielt tm Zigeunerlager am User der Donau , «tn anderer in
der RSH« einer alten Dorsktrch « . Am 18. September wird die
Oper im Londoner Hippodrom zuerst in Szene gehen, daran
schließt sich eine englisch « und später eine amerikanische Tournee;
t» Mailand werden die . Zigeuner ' im Frühjahr aufgcsühtt
werden. Die Fertigstellung dieses Werkes bat die Vollendung
der begonnenen anderen Oper . Der Marmorwald ' verzSgett;
wie der Sortiere della Sera mtttetlt , plant Leoncavallo außer¬
dem die Komposition eine » einaktigen . Oedipus ' , zu dem Lappa
uud Cavacchioti den Tett bereits vollendet haben.

Du» 11 . Kostüm . Diesmal haben sogar die Amertkaner An¬
stoß genommen. Sie sind ja an mancherlei gewöhnt und haben
di« tollsten Sinsälle gelangwelltcr und halb verrückter Millio¬
när « mit stoischer Ruhe über sich ergehen lassen , aber jetzt sinden
auch sie, daß der Spaß ttwas zu weit getrieben wird . Folgen¬
de - bot sich zugetragen: Stn großer Teil der ultraeleganten Ge¬
sellschaft von Rewyorl weilt bereits in de» Seebädern und bat
ihr « Fest « und ihre Vergnügungen dorthin mitgenommen. Einer
der besuchtetften unter den aristokratischenStrandorten ist Lang
Brauch ln Rcwjcrscv; hier gibt es Abend sür Abend Liners,
Bälle usw., aus welchen die Schönen von Rewyork sich in
äußerer Eleganz zu überbtesen fuHrn. An « wem der letzten

Abende wurde infolge einer spitzen Auseinandersetzung über
Totlctienreichtum von einer der anwesenden Damen ein Fehde¬
handschuh hingeworsen, der von einer anderen sofort ausgenom¬
men wurde . ES sollte festgestellt werden, welche von beiden die
meisten Toiletten besäße. Wetten wurden abgeschlossen , und et
wurde festgesetzt , daß der eigenartige Wettkampstm Lause einet
Ballet zum Ausirag kommen solle . Donnerstag war der groß«
Tag oder vielmehr der große Abend, der von allen Herren und
Damen mit leichtbcgreiflicherUngeduld erwartet worden war.
Tie beiden Rivalinnen erschienen , tanzten eine Walzettour , gin¬
gen in ihr Zimmer hinauf und zeigten sich nach kurzer Zeit in
neuer Toilette . DI« Begeisterung der Anwesenden wuchs mit
jedem neuen Klcidcrwechscl. Bet ihrer 39 . Robe gestand endlich
die eine der beiden Wettcttnnrn , daß sie nicht - mehr anzuziehen
habe. Große Aufregung. War die Wett« sür sie verloren?
Man glaubte es allgemein, denn die andere Dame war soeben
hinaufgcgangen, um ein neue- Gewand anzulegrn , und einig«
Minuten später erschien sie auch in ihrem 10 . Kostüm: eS war
einr . . . Badehose mit Zudehör . Tat gab Anlaß zu erregten
Auseinandersetzungen: konnte man ein ganz gewöhnliches Bade-
kostüm als Robe gelten lassen ? Die Schiedsrichter verneinten
diese Frage einstimmig, und waren gerade dabei, auf totes Ren¬
nen zu erkennen , als noch einmal die andere Dame austauchte.
Als sie gesehen hatte, daß ihre Rivalin mtt dem Badeanzug nicht
die erhoffte Wirkung erzielte, warf sie selbst rasch einen elegant
drapierten seidenen Bademantel um ihre junonischen Schultern,
umgürtete das geraffte Gewand mit , «wer Schärpe, zierte den
Halsausschnitt mit einer echten Spitze, die sie rasch von einer
Robe abgerissenhatte, und stieg w dieser malerischenTracht hin¬
unter in die Arena . AuSlufr der Bewunderung begrüßten ihr
Erscheinen, und alle Welt erklärte, daß sie als Siegerin aus dem
Klttderducll hervorgegangen sei ; auch die Jury erkannte ihr den
Sieg zu , unter der Bedingung jedoch , daß fl« bis zum Morgen¬
grauen tn dem seltsamen Aufputz tanze. Di« Zeitungen aber
und die amerikanisch « Gesellschaft findet den Scherz ein bißchen
stark : man betont ausdrücklich, daß man gegen Ettravaganz w
der Toilette nichts ewzuwenden habe ; hier habe es sich aber
nicht mehr um Kleidung, sondern um Entkleidung gehandelt:
das sei doch ew kleiner Unterschied. Mit banger Sorge erfüllt
die Amerikaner der Gedanke an das 11 . Kostüm , das « ine der
Rivalinnen in der Hitze d« S Gefecht « hätte erswden können.
Tenn schließlich war auch ttvat Feigenblatt ew Kostüm . . .

Porträt Statuetten alt Andenken . Ti « vornehme Gesellschaft
Newsorks hat sich wieder einmal ewel neueg Marotte zuge-

wandt . Ehemals gab man seinen Freunden Photographien zum
Andenken. Jetzt schenkt man ihnen statt dessen Porträt -Sta¬
tuetten aus Gold , Bronze oder Marmor , mit derw Herstellung
namhafte Bildhauer betraut werden . Den Anfang hat Mrs.
Odgen Mills gemacht, «ine bekannte Schönheit Rcwyorks . Der
. Rewyork Herold'

, der diese Meldung bringt , sügt nicht hinzu,
ob die Porträt -Statuetten bekleidet oder unbekleidet sind. Dl«
moderne Tracht, besonders die der Frauen , müßte in ganz klelj
nem Maßstabe nämlich ungemein lächerlich , wie eine Karikatur
wirken. I

Mann und Frau aus der Reise. Wenn Mann und Jram
zusammen reifen, dann kostet das 1 -j- 1 — 3 mal soviel, al»
wenn der Mann allein reift. Das Stempel stimmt nicht ? Ade»
jeder, der es ausprodiert hat, weiß, daß die Sache stimmt, unl»
sogar Reisebuchversafsersagen ernstgesalteten Angesicht » : . Lei
mit seiner Dame reist, muß dasür nickst den doppelten, sondert
den dreifachen Kostenbetrag cwsetzen . ' Woran liegt dat'
Ersten« einmal kann da» zarte Weib die zwanzig, ja zweihundett
Schritte zum Hotel natürlich nicht laufen , sie muß sich , so schwer
ihr '» ankommt, im gafthäuslichen Omnibus raddcrn lassen
Zweitens : sie kann nicht dritter Klasse fahren, auch wenn dal
der Gatte (selbstverständlichnur der Hitze oder des Volksstudwmi
wegen) tut — denn, 0 Gott, sie könnte dort neben einen zu sitze»
kommen , neben den sie sich doch sonstwo niemals setzen würde
Drittens : sie hat ja ihr Gepäck ! Nämlich: der Gatte , der brauch
kein » , aber ist es nicht eine Unmöglichkeit , daß eine Dame ohm
Radhut (den man doch tm Abteil nicht mtthaben kann ) und ohne
Toilette , also sozusagen bloß im Kleide, zum Essen gehe ? Vier
tens , sünstenS, xicn » . . ach, wie 'viele Gründe gibt es , aui
denen der (gatte auf das Wesentlichstespart, wenn er auf bei
Reise sür seine Frau sehr viel mehr ausgibt , als für sich selber
Bezweifelst du das , verheirateter Freund , so wird deine Galtst
dir unwiderleglich beweisen, wieviel zum Beispiel an Toilette»
ruiniert würde , wenn man sie nicht pfleglich transportierte oder
gar daheim den Motten überließ« . Und nur eine » ist mcrkwüy
big : kein Man » reist so billig, wie eine allein reisend« Dame.
Wenn du dich bei der nächsten Allcwreise von der letzten Ge>
mewsamkeitsreise finanziell erholen willst, so frage nur bei edlen
Frauen an. Sie wissen alles, was billig macht , und könnte»
dich selbst die schmälsten Saumpfade führen, die beispielsweise
um Trinkgelder herum geleiten.

' Also, lesen wir im . Kunst-
wart '

, sprach der Verleumder. Deutsche Frau , die Ferien sin>
da Wenn du aus Reisen bist , so widerlege ihn durch die Tail

» >
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Lvelgönne . Die zum Rach-
lusse der verstorbenen Rentnerin
Arl. Marie Birtner hier gehöri-
xe » Gegenstände werde ich

M „ « . ll . z > li,
nachm . Z Uhr,

in Busch'
. Vittoria -Hotel " meist,

bietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen . E « werden verkauft:

1 Losa , S Polsterftühle , 1 Stu-
brnlisch, 2 N . Lisch «. 1 Spie-
gelschrank, 1 Sckschrank, I Kaf-
seeiisch , mehrere Spiegel , S
Kommoden , 1 einiür . « leider,
schrank, 1 zweit , eichener do .,2 einschl. Bettstellen mit Mo-
» ° ?cn, i zwcischläs . do . mit
Evrungsederrahinen , 2 Sollst.
Veilen . 2 Waschtische , 2 Kii-
chemische , 5 Süchcnstühlc , 2
große Figuren , versch . Bilder,
d >» Rippsachen , versch . Skat -,
Porzellan - und . Rtckelsachen,
ilüchengerätschasten , Steingutic , versch. Leinensachen , I
Trittleiler , Torf - u . Kohlen-
lasten, Aisten u . » asten , et-
war Tori , Kohlen und Brenn-
sts>lz . sowie versch . sonstige
Sachen.

üauslielihaber ladet freund !, ein
, _ Earl Kuck.

Kochkiße, mit oder «hn « Illpfr,
o >u>g zu verkmifen . Rad »rster-
stsohe 78, oben , Seit eneinga ng.

Zu verkaufen Küchen - « . Spie-
äclschrank . Näherer in der Fi-liale Radorsterftraße 128.

Atta L «fen^
verschiedener Gräfte find « egen
Anlegung einer Zentralheizung
billig zu »erkaufen.
Grnrudenheim Radorft Sfi . 7.

billig zu verkaufe « . RSHere « in
der Filiale Radorverilraße 128.

Varel. Herr Malermeister
» ng . Lnk » Kiers, beabsichligt
wegen Ge chäftrneubau lein « an
der Windallee , unmittelbar am
krrrliche » Vareler Gehölz be-
legene , mit allen der Nenzrit
entsprechenden Einrichtungen oer-
iehenehmschMichk
Besitzung

mit schönen « Karlen mit Antritt
-um l . November d. I « zu ver¬
lausen evenil . i,n Ganzen zu
vermieten.

Tie Besitzung ist ihrer on-
genehi » «» und ruhigen Lage
wegen sclr für Private oder
Beamte zu emviehlen.

Liebhaber wollen baldigst mit
mir in Verbindung treten.

Jede nähere AuDkuast erteile
ich gern und unentgeltlich.

Barrl . ll . F . Krapmaau,
Rechnung «steller.

Billig zu rrk . «in alter Kinder¬
wagen u. getr . Kiadersacha », » in
f. n . wß . Kleidrach . Krcuzstr . 31.

Belegte Knh , welche täglich
7—8 Liter Milo , gibt , kann un¬
entgeltlich 8et8» nachgewiesen
iverdkn in der Ailial - Ezped . in
Ev ersten-'
SllsWW - IlMI

W.
01<knd » rL . vonnerrckWeerst, -. - t

12L3 ? «rnn »s 12b3.
Stet » ^ rosaes l^ rer in Ivktlxan

Hol » - u.
l^ edefnrkmen « » mllicko kür

eine Leerriiguns erlor ^ erlicden Ve-
»or^ unxen.

stei vorkommen ^ sn l ' reuerfLNen
Kellen Mir «ne empfohlen.

Zn verk . 2 Kn» f«rn » Pumpe «.
Gr vner weg 27,

Zu verk . gut erb . L » ,rUle, «<
wagen Ehvernwca 81 .
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0 . Loxcksen.
Der ^ » » vvrkrlluk in

8oimell8eliirmei!
»M- - ttttt Illk bis zi« 15. Jutt^

Während dieser Zeit auf
Regenschirme u. SparberstScke

DM " 107. Rabatt .
"WS

ass. S . lSÜ8iHA,
Schüttingstraße 16 .

8
M » i> Irurr » Illovlir . lt » rroi -ckor»

in vürkeln ru III ? lg . kür » — S Beller Suppe . Aar mit IVar ^ r
rurubereitsn . Leuten » empkoklea von

O , vi >i>do , ii »«r« n » tr . 20.

.sMÄmiiWr 2 lleiic TmtiirDtr
billigst , von 30 bis 65 ^ l.

Radorsterftraße 1»
4 78 4k 2 Jahre Garantie.

Radortzerstrafte 128.

ImWbllrerkWf.
3. KerklUlfSlikssad

mit Isschlt-rerteilißr.
Am

Ml «,.
dri 28 . Z»Ii f. Zs.,

nachmittag « S Uhr.
werde ich als konkurlderwalter
über da « Lermögen de« Kauf¬
mann « G . H . Lanserman » in
Höltinghausen in Iftormann«
Wirlthause in Höttinghausen
da » zur Konkur »niasse gehörig«

Wohnhaus
mit Stallungen und Neben »«-
binden , 4 Arbeitrrwaftnhiu
fern und 47 Hektar Manen -,
Acker- und Weidet Luderere«

nochmal « »um «ffeittltch meist-
bittenden Verkaufe aufsehen.

Sämtliche Gebäude und Län¬
dereien liegen direkt am Bahn¬
hof Höltinghausen . Die Ge¬
bäude sind massiv , praktisch ein-
gerichtet und in bestem bauli¬
chen Zustand «. Da « Wohnhaur
liegt inmitten einer schönen An-
läge und erweckt den Eindruck
einer herrschaftliche » Besitzung.
Sämtliche Wohn -, Stall » und
Bodenräume de« Wohnhäuser
sind mit elektrischer Lichtanlage
versehen , die Wohnräume «nt-
halten außerdem noch Zentral¬
heizung . Der schön« Garten tft
mit vielen Odstbiumen be¬
standen.

Ein Anlauf ist sehr zu emp¬
fehlen , da in Höltingbausen bei
billig . Grundftückrprttsen große
Flächen kultivierten und unkul¬
tivierten Bodenr zu bekommen
find.

Der Antritt erfolgt am l . Au-
guft 1Sl2 bezw . nach der Ernte
1212.

Nähere Bedingungen können
beim Unierzrtchntten eingcsehen
werden.

Fn diesem Termin « erf »l»t
unbedingt der Anschlag.

Kaufliebhaber ladet frdl ein
Clopenburg , 1912 Juli 9.

* . Brickwede , amtl . Aukt.

Versteigerung
«in ««

IüinMmstlliiiit-
iiei» > Brennerei n.
Lchitinsen Fnlilik.

3. Kerkr»ss«>fsah
mit Zvschltgserleilvns.

Am

Mt,,,
-k> r«. z,it r. zs..

» »chmittag « Z Uhr,
werde ich in Thormann « Wtttt-
b-ruse zu Höltinghausen die zur
Sonkur «maffe der Firma H.
Lansermann , G . m . b . H ., in
Hölttnghausen gehörige am
Bahnhofe zu Hötinghausen,
Eisenbahnftrecke O «nabrück -Ol>
denburg , belesene

Lktnekti i. LMtirstt-
Kibrik mit lttSvirts - llft.
tilje « SrmWik iiMße

vim 15,M dm
nochmal « «um öflentlich metst-
bittende « Verkauf « aufletzen.

Di « in Betrieb befindlich«
Brennerei ist im Jahre 1900 neu
erbaut , in tadellosem Zustand«
und ausgerüstet mit den modern¬
sten Maschinen — 2 Eornwall-
Dampftessel , ca . 25pserd . Dampf¬
maschine , M - ischapparat von ca.
1500 Litern stündlicher Leistung,
Retttfikattonrapparat für Fein-
svrtt und Rekttsikation «apparat
iur QualliätSbrannttveine , kom¬
plette Mühlenanlage mtt Slrva-
toren und Gttrrtdeputzmaschtne,
elekttisch « Lichtanlage , große
Kellerräume , 3 Gährbotttche , t
4000 Liter , l do . von 6000 Li¬
tern . — . Durchfchnitt «brand fiir
1llll/l2 ca . 78000 Ltter . » «.

teiUMin , am HesesdndUitt ca.
460 Zinkner Hefe

Die Firma tü in Qualität^
brau nt wein sehr gur ttngesührt.
Da « landwtrrschasrliche Grund¬
stück befindet sich tu bestem Kul-
' »rzuftand « .

Die BefichltGUN, ist jederzeit
«erne gestatt « und können die
nähere « VerkausSbedingungeu
btt mir «tngrietzen wttdttv

In diesem Termine wird der
Anschlag unbedingt erteilt wer¬
den.

G . HUlmer , amtl . Auktionator,
SlopMnbur , t . Old.

RlWMkW
Auf meinen Ländereien in

W »ft»rh »U« s»l»» werd « ich am

Dsiimli,,
dt, 18. Z,Ii d. I ..

nachm . 4 Uhr ansangeab,

reichlich litt Lch .-L.
gstjlelstiid. Roggei

lSaatroggen)
Und

H Lch . - v. Hchr
öffentlich meistbietend mir Zah.
Iung »frtst verkaufen.

Kaufliebkaber versammeln sich
in lllanhen« Wirtrhauj « in
« ,st »rd »It« seld»
vl »e, » « rg . v . vitmann ».

«t «borst . Zu verk . 4 — 5 Jück
Ifiöhgra « i. Brook zu Mttien-
dori , «vll . auf mehrere Jahre zu
verpach ten . Ioh . « ahnde » .
Z.vk.j.Zi,, «» b,lb . Ziegelhösst r.96

Gut »rvairene « vperngla » ,»
kaufen gesucht . Offerten mir
Preisangabe « nt . V . 80l an die
Jlltale , Langestr . 20, erbeten.

WklMiikMlMßl
» «« » erschw —rstraße Rr . lr,

beim Pserdeniarkt.
Nach erfolgter Uebernahme

halt« ich mein

sowie Stallung
zum Ausspannen einer geehrten
Landkundjchast besten « enipfohlen.

Slchtli« g,v « ll

klerm. kieiüner.
. ZllMilNtI

"
. Nllli « .

SmmtaI , de« 14. Juli:

Oeffentlicher
»« - Ball -NW

bei vollbesetztem Orchester.

MjeMM -,
nr»aorst.

Sonntag » de» 14 . d. M . r

Singenehmer Familienaufenthalt

Dom Garten au « Landung der

VietorisliiiiLe
deutlich sichtbar.

Am Sonntag , den 21. Juli 1412

und

Ball
für Herrschaften,

wozu ganz ergebenst «inladtt

c. llreseberg.
Av . B » ginn de« Schießen«

1X Uhr . Großkalibrig « Büchsen,
deren Geschoss« mehr nl4 13 aus
« in Pfund gehen , werden nicht
, «gelassen . T . O.
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Ulei»«« Aiaoner « >« Bett . ^
Achternftraße 67 II

Lu verm. srdl möbl Wutz»
» . Schlaszim. Sonnenstr . 8.

L«g>S zu vermiete» .
Achtcrusrraße >5.

Mr Handwerker.
Oldenburg. Zum l . Okidr.

o» l . Nov. z » vermietcii Ober
Wohnung mit groster Werkstatt
z ebener Erde , Alcranderstr

Z, . vcrm. z . l . Olt . o . l . Nov.
e 6rä»mige Oberwohnung liebst
Zubehör . Ziegclbosstraße 127.

ILüerdvrß
-Sannlag »ach dem Rennent

Spezialitäten
Vorstellung,

Ivözu sreundlichsteinladet
8 . Hstuv.

Leiunöen
Gefunden ein Rcgenschirni.

Ackerstraßc 19.

Zugeflogen
l Briäitonoe , a» oe» Züxc»
Gummiring und Aluininiumring
mit Nummer . Segen Erst, der
Kosten adzuholcn.

7 . Menke » «, Landwirt,
Hengsterholz, Post Ganderkeiee

(Oldcnb.s.
» inDeich , rin H»h» . Seg . Ersll

der Kosten abznnolcn
voarstö», Wienstr. s.

Gefunden ein Damrnschinn.
Westerftraßc 28.

Bümmerstede.
Am 9. Auli ist beim Gastwirt

Aich. Zpcckmann eine weis
bunte Kuh in den Sebütlstall gc
bracht. Selbige ist gegen Erstat
tung der Aüneriings - und An-
sertionskostcii adzuholcn.

Kerm Zeichen . dreistrichig.
August Westrrholt,
Bezirtsporftchcr.

verleit,6kl.
Darl . g. Leb. « e„ . » bfchl . 6 2.
Bostlk . 81 WUmerSdors-B . Rkp.

4kiLuIei !tkn l>ö8lickit .
'

Suche s- s . a . 1 . Hhp . 9666 ulk
zu 4^ 2 Pt . Zinsen. Wer« de«
« rundst. 12 «OY .4«. cif . erb.
um. E . 271 an die Exp, d . Bl.

Ohmstede . Ach suche noch
MM - Kapitalisten

für vorzügliche erststrllige Hypo¬
theken gegen eine Berzinsnng
hon 4O.> Prozent p . A.

Ä . Paruffel , anrtl Ankt.

Anzuleihcn gesucht aus sofort
oder 1 . August 1900 .ff gegen
Sichert,, u . Abzabll Ofs unter
S . 277 an die Erped . d . « l.

Lnzul . ges . 6660 .ff auf erste
Hvp.. z. 1 5° , j . 1 Zcbr. IMS, v.
promptem Zinszahler . Oss. u.
S . 276 an die Erped . d . Bl.

Z . 1 . Aug. 1912 s . ein Beamter
26 666 .ff alS 1 . Hhp. u . Brand
lassem, anzuteib . Gcfl. Off . u.
2 . 264 an die Erp . d . Bl . erbet.

Erste Landhypothek,
ca . 10009 . ff , zu «" « zu Amang
Nov . «mznleihe» gesucht.

Angebote von Darleihern er
deien unter ff 6 . Ar. LI post¬
lagernd Rastede.

Auf sof. od . spater gcg . fiebere
( » pol Helen 86— 120 606 u, zu be¬
leihen. Umgehende Oss . unter
2 . 278 au die Erp . d . Bl.

Vefucht

3- MMk.
aus gute Hnvotbck zu
leihen v . Geschäftsmann,
eventuell ist Beteiligung
nicht anSgeschlo -'en.

Lnerlen an die Erved.
der . Nachrichten. Filiale
Evrrsten.

Ges . z. 1 Ott 1 Unter und
Overwobnung in einem Hause,
am liebst , i . d Stadt . Oss . uni
S . 2 « an die Erp . d . Blatt.

Ges . von 2 Damen, rub Bew .,
niodcrne Odern», aus Nov. oder
Mai . Pr . 599 - .5S9 .ff Offert,
um . P . 744 Filiale Langcsir. 29.

Gesucht ein möbliertes Zimmer
seren«, »in voller Pen -ioni sür die
Zeit vom 22. Zuli bi » znin 24.
'August d A. Offerten mit Preis«
augabe unter 8 . 272 gegen den
17 . d. Nil « a» die Expedition d.
Blatiel erbeten.

Am Austragt suche ich zum 1.
Nov d . A . ein Hau» mit zwei
Wohnungen zu mieten r . Preise
bi » zu 899 .ff.

DH. Oltmann» , Auktionator,
Kurwickstraße 9.

Wohnung ges . s . kl . Familie
bi » 499 .ff, Hcitigengrifttorv. be¬
vor; ., mögt, mit Gart . Oss . erb.
» ul . T . 286 an die Erp . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
November sür einzelne Dame v.
auswärts eine Oderwohnnng, 2
Stuben , 2 Kammern, Mädchens.,
Küche u . Zub . Dobbennäbc dev.
Schriftliche Osserten abzug. bei

I Kröger, Bruder,tr . 38.
Paar ältere ordentliche Leute

suchen ;u Okt. »der NovemSer
l Wohnung i . Pr . von 156 bi«
179 .ff . Zu rrsrogen bei Herrn

Bäckermeister Schröder,
Heiligrngciftstraste19.

Ges . s. kl . Fam . <3 Pers . i Oker-
cd Unterwohnung m . Gartens.
- . Preise v . 186- 260 .ff , z . Nov.
p . A . Bgsld., Tonnerschw. od.
Nadorst bevorzugt.

Nadorst. D . G. Tier »» .

ve ? mie1sn.

2 anst . jg. Leute erhalt . LogiS.
Kurwickstraße 1.

Wegen Versetzung zu Oktober
zu vermieten di« bequeme Unt
od . Oderwohnung Steinweg 11.
Zu besehen von 11 bi « 3 Uhr.
Nähere» daselbst parterre.

Große schön möbl. Wohnstube
und Schlaszimmer an 1 oder 2
anständige junge Herren sosort
zu vcrm. Nadorsterstr. 64.

Frist, mbl. Zimmer mit Bett
zu verm. an 1 Herrn od . Dame.

Melkbrtnk 46.
Freundlich möbl. Wohn « rd

Schlafz. an besseren Herrn zu
vcrm. Haarencjchstr. Nr . 50 I.
Zimnier z . verm. an bess. Herrn,
parterre . Lindenstraße 81.
Frd . Log . f. j . L . Nadorsterstr. 76.

An meinem Hau « am P erde-
>»a>kt habe ich zu.» Herbst di«
erste « «Kerne Etage zu verm.

Korl ES. Pophank ««,
Hetligengeistilr. 12.

2 j . L . erst . Logis. Humboldtstr. 27
Osternburg. Zu vm. z . 1 . Nov.

1 Wohnung mit Stall u . Gtld.
Daselbst 2 Stücke Moorlanb.

Eloppcnburgcrstraße 63.
Zu vcrm. freundl . möbliert.

Zimmer für zwei junge Leute.
Douncrschwecrstr. 31 oben.

Beckum bei Nodenkirchen . Lu
vermieten eine Arvciterwohnung
mir großem (starten aus Mai
1913. Di« Wohnung kann auch
schon am l . November d. A.
bezogen werden.

H . EardeS.
Epersten. Sine moderne Etage

il . eine Mansardenwshnung , ent¬
haltend je 5 Räume mit Zubeb.,
e ! . Licht , GaS< » . Wafirrleitung,
direkt am Everstenbolz gelegen,
zum l . Okt . o. l . Nov. zu vcrm.
Nähere» Hauptstraße 4.

Zu Perm. z. l . Okt . o . 1 . Nov.
sidl . Lbrrw ., 2 Si ., 2 K ., Küche
m Wsil . usw., an rub . Bewohn.
Mpr . 286 . st. . jicgelbofstr. 52.

IVliei kesueke.
Z m ges . e . 5r . Obw. m . Znv.
Prci » vi » 350 . st , I . No» . Oss
u« 2l S8 SS - je ÜI». ü. AiUraios >>

Das zurzeit von Herrn Ritt¬
meister v . Lcn gcrlc bewohnic

H » VL8
Eloppenburgerstr 87 88 , ist zu
November d . A . zu vcruiieten.

Nähere» ^ iur Haur^ csttzcxe

Zu vm z. l . Nov. gcr Oberw.,
3 2 «^ 3 K ., Kch. u . Zub., Gart .,
Ga» u Wassert.

Nodorfterftraste 124 unlen

bteüen-LksuekL.
Luche z. 1. Aug. Sieb s. pcrf.

Hotclkochi » Grs. z. 1. Au » , in.
tncht . Hausmädch , j . Mädchen z.
Uochenrrlernen. — A . Hotmg,
Stellenverm ., Baumgortenftr.

Aungcr Mann jucht Bcicboi
tiguilg als

Lohndiener.
Ostcrten unter 2 . 284 an die

Erpedit ron diese » Blanc » .
Ein junger verheirateterLLsirir

sucht eine Filiale zu übernehmen
oder Beschäftigung in, Kontor.
Offerten unter 2 . 282 an die
Erpcdirion diese » Blatte«

Haushälterin
ohne Anbang, gesund und kräs-
tig , sucht pr . sofort eine gute
Stelle , mögt. im landw . Haus¬
halt , wo keine N . Kinder, (stefl.
Anfragen unter 2 . W . 50 Postl.
Delmenhorst erdetem

Aung. selbst . Kaufmann sucht
Nebenbeschäftigung. Ost. unter
2 . 257 an die Erped . d . Bl.

Plätteri«
sucht Beschäftigung außer dem
Hause. Zu erfragen i . d . Erped.

Zu Nov. s . jg . Mädchen Stell,
zur Erlernung der Küche u . d.
Hausb . bei F . Anschl . u . etwa«
Ged., am l. in Oldenburg. Oss.
u . 2 . 274 an die Erp . d . Bl.

Marrufäktnrist,
25 A . all , durchau« tüchtig, mit
prima Res., firm im Umgang m.
Stadl - u. Landkundsch ., wünscht
pr. Okt . Stellung, mogl. selb
ständiger Posten, Vertreter de»
Ekef« oder Filiale bevorzugt.
Reiscpostcn nicht ausgeschlossen.
Offerten unter 2 . 279 an die
Eipedili on diese » Blatte » .

Jüngerer Schreiber sucht
Stellung als

RaM«- ü. Ansilts-
Lchreiber.

Ofieric» unter 8. 285 an die
Expediion d . Bll

Rüftringen 2. Suche für mei¬
nen Lob» , 14 Zähre alt, per so¬
fort Stelluna al«

»l Knecht
cder Hausbursche. Ossertcn erb

Frau Krucl , Schmidtftr. 2 ptr.
Suche Arbeit ini Waschen,

Plätten oder Stundenftcllc.
Nadorsterstr. 18, Seitcncing.

MLimli «» «.
Waugeroog. Gesucht ein

!>
- -

» h»
Gehat 45 -Sk pro

L
aus sofort.
Monat.

Hotel Kaiserhof,
Besitzer Friedrich Herbartb.

Geiucht von ersttlai- . Parier
fadrik em tüchtiger gut «ingei.

Vertreter»
Nur solch« Herrcn, die sich s.

di « Brauch« intercinercn und
inicnnv arbeiten, ivollcn Offenen
bl » zum 15. d . M . unter 8 . 2» ,
an die Erved. d . Bl . eiwende» .

Gesucht
für ein . groß, laudiv . Beirieb ein

IW.
bei Familienanschluß.

Offerten l <X> postl . Altenesch
( Ltedingeni,

Zminergksekeii
gesucht.

Oekr. tiefer,
LttzsMlstrsßr,

Tüchtige
ILslsv - Li 'utt

von grotzr « Unternehmen zur PervoUstäudiguug
des BertreteruefzeS und aktiuisilorstÄerAuswertung
der mittleren Lkädle io einem Teile der Provinz
Hannover sowie in Oldenburg

Festes <8cstalt, stteisespesru . Provisionen
» ud Wratifikatioiien . Aeusterft eulwilkeluilgSfähigk.
dauernde LteUung . Gründliche Sinarbcitung wird
zugesichert.

Gett Lfferteu mit P' ebcuSlauf u . Photographie
unter L. 0 . I5Z3 au Rudolf Masse, Hannover

Wer will sich otinoKapitäl
felbständia »» chen .'

60VVMirk ^ ll >irttmll»i>iiltn
können strebsame Personen
in Stadt oder Land durch
Ucbcriiadmc einer
Scrsillls- stlÜillt " rönne».
Dauernde gute Existenz.
Wir brauche » nur zuvcr
lässige Personen, da » an
derc wird von un» besorgt
Reklame aus unsere Kosten,
Kenntnisse , Kapital oder
Laden nicht erforderlich;
daher Risst » ausgeschlossen.
Auch al» Nebenerwerb ge¬
eignet. Strebsame Perso
neu, welche schnell und er
solgreich vorwärts kom
me» wollen, crbaltcn näb.
Auskunft kostenlos unter
K. Iß. 119 d N » » onc . Erp.

« » , . Hieve«. Leipzig,
Narlt 6. 1

M Schmier,
welcher gute Handschrift besitzt
und sicher im Rechnen ist , kan»
für l Monat Beschäftigung er
halten.

Avolf Helm«, Nadorst,
Gemeindercchnungssührer.

Pewsum , Krs . Emden,
aus sofort tüchtigen

Suche

MmMrgesellkli.
Hinr . Lohlkrr.

Gesucht au - soioet 2 tnchlig»

Malergkhilfei.
Sioppendnrg. H. Feigel.
Belkhmrsen bei Hahn 2 dies.

Mtler - CMri
aus dauernde Arbeit.

Fr . Lchwoon
Dresdener Zigarrttcnsabrlk

sucht gut eingefübiten

keisencken
gegen hohes Einkommen. Nur
erstklassige Kraft findet Berück
sichligung . Offerten unter A . 16
an Haascustein Sc Bögler , Dres¬
den, erbeten.

Tweelbäke, (ßesucht 2 tüchtige
Tischler

für Bauarbrit . Fr . Slinrr.
Rastede. Gesucht auf sofort

ein tüchtiger

Sch»hmcherge >cke.
Fr . Andorf, Schubmachcrm.

Emden. Gesucht per sofort
ein durchaus selbst , arbeitender

Bäckergeselle,
welcher auch etwa» Konditorei
versiebt. Lohn 12— 14 .Sk.

L. Osten , Neucftraßc 66.
Westrhauderfehn. Z . 1 Zept.

suche ich einen militärfrcicn

Bäckergeselle»
als sclbsländigcu Wcrksübrcr
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung . Schriftliche Angebote
von Bewerbern mit besten Emp¬
fehlungen erbeten.

E . A . A . HagüiS Sohn.
Zwischen«-». Gesucht für mein

Hotel und (stasiwirtschast ein

Kellner.
Meyer» Hotel

und Gartenwirtschaft
Gesuch « ei » tüchtig. Reisender

zuin Besuche von Privatkundsch.
auf dauernde St . Os . mit G. A.
u » t . R . 266 postlag. Oldenburg.

Westerstede . Gesuch « ein jün
gcrer aber tüchtiger

Schlosser
iur Acetplc» Apparatebau.

Robert W-Is,
HMKttKtU>i»ulUcbtuz-.Silik»lf.

Für mein Kolonialwarengc
schüft suche ich per gleich o . spat,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gusta» Lobte Nachsgr.
_ Zub . Heinrich Silers.

Wie rlstevr. Gesucht aus soso«
cm l .ienger

Joh Kähne, Piichler^
Driclake. Kncchi vd Arbeiter

aus sos . gesucht . D . Theiien
Gesucht ei»

erster ^verschnür !».
der der Schmiede einer kleinen
Aagcnsadrik selbständig vorstcb.
lami . Ossciicii inii Lob» An
spräche » unter 2 . 259 an die Gc
schäfisstclle dieser Zeitung

Bürgers«!»« . Gesucht ein
2. Lchniikdegkielle.
A . Hinrich » , Tchmicdcmstr.

Mehrere Maurer
P

auf sofort für Akkordarbeit
sucht, bei hohem Lohn.

Schmidt 4i Feldman»,
Rathausneiibau , Papenburg
Suche aus sofort einen

tüchtige » Gestüt».
L. Wiesensrl», Stau 43.

Zum l . August c >n

jg. Hausdiener
sür ein Dckaticrgeschäst in Bre
nie » gegen guten Lohn gesucht.
Nähere» Langesiraße 66.

Augustfehn. Ans sosort ein

jung. Mergesellc.
Dampsbäckerei E . BerliniuS.

Jener.
suche einen

Zum 1. Oktober
töchttg,, . solide»

Verlrsuser,
der auch die kessere Landkund-
schafl zu besuchen hat.

Wilh. Gerdes,
Kolonial« u . Delikate« waren
Mein-, Svir -luvse ». u . Zigarren-
_ Geschäft.

Okrnstrohe b.
aus sofort ein

Barell Ge-uchr

Mergesele.
Heine. Degen.

Gesucht ei»

jllM
R. Hallersteör , kl . Kirchcnstr.

« eidliede.
Gesucht eine Stundenfrau.

Waffenplatz 8.
Oeoucht rum ! . lßovbe. küv

meinen Lnivotkauskslt ein r».
oeelössigos , rnekejgo»

LäLckvLrSn
kür Küche unä Nouo , veiche»
auch etwas vom Kochen ver¬
steht , gegen hoben I .obn . ? u
mcläen »denciü noch 8 Obr.

brou irisol » « i>,
Ltaulinio 4.

Suche für meine Norderneyer
Wäscherei

mehrere tüchtige

junge Mädchen
bei freier Station »nd gutem
Monatsgehalt . Ferner such« ich
sür meine diesige Wäscherei
einen jimeren KMer
und mehrere iüibiigc
junge Mädchen
bei gutem Lohn Anmeldungen
sofon erbeten.

Daiiipfwasch -nftall Rciogold,
Okdendurq i Gr.

Gesuch » zum 1 . Noveinber ^
A . ein alteret , ersahreuet

LlhlaÜaiäilhta
sür da« Elisabcld -Anna -Paloi«
in Oldenburg. Bewerberinnen
baden siro beim Schloßverwalier
Bcdnc im Schlosie hicrsclbst zu
melden

kksucht ^glzinShihei.
E . Hagemann, Buchbindern!
Gesucht zum I Scpt . s User,

siraßr eine Aufwartung sur ia,l>
2 Std ., leichte Arbeit. Oss. um,
S . 289 an die Erped . d . Bl

Suche z» Septcnib. o . Olt. ei»

jüigeitS MW,
sur Küche und Hau» .
Fra » Brinkmann, Haarenflr 4Df

Gesucht zum >. Nov. sür eine,
landw . Haushalt im Stedinger-
lande ei»

junges Wchcu
schlicht um schlicht, event. etwas
Gcbalt, bei Familienanschluß
Osscrlen erdete» an Auktionator
Fr . Böller» , Altenesch iLldbg .t.

Bremen. Zum I . September
rder etwa« früher ein

erfahrene« Mädchen
sür Küche » . Hau» . Kenntnisse
im Kochen erwünscht . Waschfrau
und Plätterin werden gehalten,

Frau R Hogedorn,
Aus den Häsen Nr . 26.

Gesucht sofort
fixe » Lausmihchen.
Wil ». Martin Meher,

Sctiütlingftraße 19.
Nordenham Atens. Gejucht auf

sosort odrr l . August ein «in-
fache» , akkurate « ,

junges Müschen,
welche » sichallen häuslichen Ar«
beiten unterzieht.

« . Otkolt
Ges . z . 1 . Nov. ein eins ., freundl,

junges Midcheu
tm Alter von 15— 16 Aabren.

Schn « , Zicgelbosstraße 127
Gc -uchl aus möglichst bald em

junges
zur Erlernung des Haushalt « bä
Familienanschluß und Gehalt.
Offerte» S . 259 Filialc 'der Nach-
richien Varel._

Such« zum I . November ein
N. MSdch««.

Frau Elanssrn, Acuß. Damm 23
Suche z . I . Aug. ein gewandte«

Fräulein
für Laden und Haushalt.

E . Themonu, Bäcicrineisteh
Norden.

Zum 1 . August ein akkurate,

tüchtigesMuschel
sür Küche und Haus nach Bre¬
men ; guter Lohn. Nähere»
_ Langestraßc 66.

Zum l . August ein

Mädchen
zur Ausbilse gesucht . Zu mel¬
den vormittags o . abend» nach
7 Udr. Bobndosftr. 6.

Z. I . Nov. I tüchtiges Mädchen
für Küche und Hau« .

Frau Hoiszä» Blumenstr. 3.
Witwer mit tlleschäft <Nab-

tungsmittelbranchct snebt ans
sosort oder l . August ein jung ««
Mädchen, nicht unter 25 Aahrw,
sür Laden und Haushalt.

Offerten mit bisheriger Stel¬
lung nebst Photographie werde»
unter A . B . ivl postlagernd Ol¬
denburg erbeten.

Brake i . O . Gesucht zum ll
November ein

jg. Mädchen
für den HauSbalt und zur Hilst
im Restaurant . Dasselbe dal
Gelegenheit, sich im .Kochen aui-
zubilden, doch ist Erfahrung >«
Nähen u . Handarbeit erwünscht,
Familienanschluß und Gehalt.

Gerh . Logcman«,
. Zum Admiral Bromniv'

Pensionen
^ MiUagstifch, 65 Z.

Markt 22D

Aüng. Stundenfrau o . Mädchen
üchsM- S « i»t;ulliL»L 56 ' e

Für 2 Neincrc Schüler lBch'
der » suche ich eine Pension,«
der sie auch während der Ferien
bleiben können . Schriftliche oder
mündlich- Ancrbict. mit Prei.
engabe an

Pastor MLLss.



A. Beilage
zu .N 187 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag . 1L Juli M2.

zur LanHung Ue» LeppeNn-
cuNlevM «» . .VNttsria Luise «

am künftigen Sonntag , den 14 . Juli,
auf dem Remiptat'e Oldenburg Otzmslede.

Kci dem überaus groben Iittcrcssc, das in Stadt und
? and für die Landung de» Zeppelin Luftschiffes „ Viktoria
Luise" aus dem Rennplätze Oldenburg Ovinstcde an, küns-
„acn Sonntag kundgcgebcn ivirv, und den , alsdann zu er
'varicndcn Massenbesuch daltc» die beiden »incrncbincnden
Rcnnvcrcinc und die Abteilung siir Lufischissabr , der Hain-
bürg Amerika Linie cs siir angebracht , den Besucher » von
den -juwegungen ,um Rennplatz , den ,u errichtenden
« assc » , A » und Ab fahren der Wagen bczw.
Xulon , övilc, V c r v a l t c n a u s d e m L a n d u n g s -
platz usw , solgcndes mitjuicllcn:

Zunächst wird bemerkt , das; der Rennplatz «Landungs-
vlatz! am Sonntag nur durch 3 E ' nlaßtorc betreten werden
dars und zwar durch Tor 1 und 2 ( am Hochheidcrwcg bc
legen ) zum l , Platz lLogcn , Tribüne- und Sattclplatz»,
durch Tor 3 ' links von der Tribüne) zum 2 . Platz , durch
^ or 4 «südlich an der über den Rennplatz sübrcndcn Ehaus
«?ee belegen - zur» 2 . bczw. 3 . Platz , und durch Tor l> (am

ä »W 2 Platze

auch die alte Schulsttaße für den öffentlichen Perkehr ge¬
sperrt sind,

» affen für de» Verkauf der Eintrittskarten
werden fünf errichtet ; davon drei «1 — 3 ) beim Halipiausgang
am Hochbeidcrwcgund zwei « l und 3 ) am Nrcuzungspunkie
der über den Rennplatz führendenEdaussrc und des Mühlen
Weges . Po » sänitlichcn »lassen werben Eintrittskarte» für
den l, , 2 . und 3 , Play verabfolgt, mit Ausnahme der Mili
tär und Schülerkarten ; diese sind nur am 13 . und 14 , d , M.
in der Zeit von lll bis l Uhr bei der Porvcrkaussslcllc in der
Pcranda des „ Reuen Hauses" in Oldenburg zu habe » ,

Tie An und Abfahrt der Wagen und der Automobile,
Wie bereits bekannt gegeben, werden aus dem Renn¬

plätze keine Wagen ,» gelassen . Tie Ansahit der Wagen
kann aber über Ohmstede bis zur »lirchc daselbst
und über Radorst bis zur Abzweigung der
(5 h a n s s c c R a d o r st O v »i st c d e erfolgen, Ta
die Entfernung von der Otiinstcdcr »lirche bis zum Rennplatz
«Tribüne und Sattclplayi nur ca . 4»U Rlcier, ab
Radorst aber über l »iilomctcr beträgt, ist das Ansahrcn der
Wagen, soweit irgend möglich, über Ohmstede zu
cnipscklcn.

Tie Automobile im Privaibcsitz dürfen bis aus
den Rennplatz fahren. Ter Halte- und Ättjenrhallsort für

Die Zuwegungen zum Rennplan
Für Fußgänger aus der S r a d > ist der kärgste

und angenehmste Weg die Radorstcrstraße. Tenjenigen Be¬
suchern, die sich auf den l . oder 2 , Platz begeben wolle» , wird
empsohlcn , de» bei Ahlhorns Wirtschaft an der Radorsicr
siraße abzwcigcndei, Hochhcidcrweg zu benutzen . Tie
senigen Besucher , die sich für den 3 . Platz entschieden haben,
»un gut , auf der Radorsicr «Rastcder » Chaussee weiter zu
gehe» ui» zur Abzweigung der Chaussee Radorst— Ovmstcbc.

Tenjenigen Fußgängern, welche die T o n n c r s chw c e r
Straße und Obin st cd er Chaussee benutzen wol¬
len , wird empfohlen, in Ohmstede links vor Haslindcs
Brauerei in den i

'
og . Tvmstedcr Eschwcg cinzubiegen, der

bis zur Llnnstcder Kirche führt , Tie Fußgänger, vom
Pahubos Ohmstede kommend , benutzen nach dem Bc-
«rcicii der Ohmstede —Ctzhorncr Chaussee am besten den
ersten , links adzwcigcndcn Feldweg bis zur Ohmstedcr Kirche.
Tic auf der Chansicevon Etzhorn nach Ohmstede kommenden
Fußgänger können erst bei der Pastorci in Ohmstede rcchlS
ab zum Rennplätze gelangen , weil der Hochheidcrweg und

dieselben ist hinter der Tribüne und aus dem Sattelplatze.
Ten Insassen dieser Automobile wird dringend empfohlen,
die erforderlichenEintrittskarten möglichst vorher zu lösen.
Ten Miet Auto« , d , h , denjenigen Autos , die zwischen der
Liadt und dem Rennplätzeden Verkehr vermitteln, ist die An¬
fahrt auch nur bis zu den Wagcnhalrepläyen
gestattet.

Betreffs der Absperrungde » Rennplatzes, bezw. der Zu-
wcgungen zu demselben, wird auf die vom Großh. Amte Ol¬
denburg erlassene Bekanntmachung verwiesen.

Verholten auf dem Landungsplätze.
Pon den Besuchern wird erwartet , daß

sie den getroffenen Anordnungen unbe¬
dingt Folge leisten. Tie vor sämtlichen Plätzen be¬
findliche Einfriedigung «da» Richelwerk ) dars auf keinen
Fall überschritten werden, Tas Richelwerk wird
gleichzeitigdem Schutze der Besucher dringend empfohlen!

TaS Rauchen auf dem Rennplätze ist bis zur Lan¬
dung und auch nach der Landung gestattet . In letzterem Falle
aber nur dann, wenn die Landung in genügenderEntfernung

ver piieger Lormaelen.
Roman von Sieinhold Lrtmann.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Lie hat also gewußt , was hier vorgefallen war ? Bon
'vem , in aller Welt , kann sic cs erfahren haben ? "

„Ich weiß es nicht , denn sic hat auch mir die AuS-
' unfr darüber verweigert . Aber sic har Tir nicht nach-
wioniert , dessen darsit Tu ganz gewiß sein, so wenig,
als sic bei ihrer Fürsprache daran gedacht hat , Dich da¬
mit für sich zurückzugcwinnen .

"
„Wenn sie nicht daran gedacht hat , — wäre das nicht

Beweis genug , daß sie inzwischen aufgehört hat , mich zu
neben? Und wäre cs nicht für uns alle am besten, nie
mehr daran — "

Hart und streng fiel der andere ihm in die Rede.
„Wenn Tu » ach alledem , lvas ich Tir jetzt gesagt Hab « ,

4och immer nur darauf bedacht bist, zu erwägen , was für
Tiih da» Beste sein könnte , so haben wir einander kaum
noch etwas zu sagen. Ich habe Dir den West gezeigt , den
Tu gehen mußt . Entscheidest Du Dich für einen anderen,
so gibt es nichts mehr , das uns verbände ."

„Eine böse Drohung , Gerhard — und eine Drohung,
die ich eben deshalb einstweilen noch nicht wörtlich nehme.
Rein — bitte ! — Laß mich jetzt ousreden ! Tu kannst
nicht erwarten , daß ich unter dem frischen Eindruck Deiner
überraschenden Mitteilungen irgend welch« Entschlüsse fasse
oder feierlich kundgebe. Dazu sind diese Dinge denn doch
zu ernst und zu bedeutungsschwer . Aber ich werde nicht
allzuviel Zeit brauche » , um wenigstens über die Gestal¬
tung meiner nächsten Zukunft mit mir ins Reine zu kom¬
men , Wie lange gedachtest Tu in Berlin zu bleiben ?"

„ Man erwartet in der Fabrik meine Rückkehr für
morgen früh,"

„ Lo wirst Tu , wie ich hoffe, bereit sein, mir den
heutigen Abend zu schenken. Ich überlasse cs Dir , Zeit
und Ort für un,cr Zusammentreffen zu bestimmen ."

„ Ich bin in meinem alten Hotel in der Miikelstraßc
abgestiegen. Pon sechs Uhr ab werde ich dort Deinen Be¬
such erwarten ."

„Du kannst mit Bestimmtheit auf mein Kommen
rechnen. — Uebrigcns — wirst Tu während des Tages
>chr stark in Anspruch genommen sein ?"

„Rein ! Mein Aufenthalt in Berlin ist ja nicht riir
eie Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten liestimmt .

"
Harald ging zum Schreibtisch und griff nach einer

Papierrolle tzir aus, einer Platte lag . . .

„Es ist vielleicht eine starke Zumutung , Dich mit der
Prüfung einer Dilcttantrnarbeit zu behelligen , aber bevor
ich dies Zeug da den Flammen überliefere , möchte ich
doch auch Tein Berdommungsurtcil darüber vernehmen.
Ich bin nämlich «euerdingS unter die Erfinder gegangen.
Und diese Zeichnungen hier werden Dir beweisen, daß es
im eigentlichsten Sinne ,deS Wortes hochsliegcndc Pläne
sind , mit denen ich mich getragen habe. Tie Erlaubnis,
mich deshalb anszulachen , erteile ich Tir hiermit in aller
Form ."

Gerhard hatte die zusammengerollten Bogen starken
Zeichenpapiers aus seiner Hand entgegengenommen , aber
er warf keinen Blick hinein , und sein Gesicht blieb unver¬
änderlich ernst.

„Um was handelt cs sich ? Um eine technische Er¬
findung ?"

„Um eine technische oder eine phantastische — je
nachdem es Dir beliebt , sie zu benennen . Ich habe da
auf dem Papier eine Flugmaschine konstruiert , die in
einigen wesentlichen Nnzclheiten von allen bisher er¬
sonnenen abweicht . Die dazu gehörigen Berechnungen fin¬
dest Du auf einem besonderen Blatte . Aber ich bemerkte
von vornherein , daß ich selber nicht mehr an die praktische
Ausführbarkeit glaube .

"

„Und lvenn ich Dir sage , daß ich mich bisher niemals
mit dem Studium derartiger Apparate befaßt habe , —
daß ich also wenig oder nichts davon verstehe ?"

„Für die Beurteilung meiner glorreichen Idee und
meiner tiefsinnigen Berechnungen wird Dein Bcrständnis
doch wohl ausrrichen . Macht Tir 's aber zuviel Mühe,
so - "

„Davon ist nicht dir Rede . Ich werde selbstverständ¬
lich tun , was in meinen Kräften steht. Daß mir diese
Angelegenheit wichtiger erscheinen sollte , als der eigent¬
liche Zweck meines Hierseins , wirst Du ja nicht erwarten ."

Als sic einander zum Abschied die Hände reichten,
sahen sic sich ein paar Sekunden lang fest in die Augen.
Und lvenn auch ihre Lippen stumm blieben , wußten sie
doch beide, daß hüben und drüben die letzte kurze Zwie¬
sprache der Blicke besser verstanden worden war , als ein
bedachtsam gewähltes Wort.

«
Als Harald wenige Minuten nach sechs Uhr bas

Hotelzimmer seines Bruders betrat , sab er die Zeich¬
nungen zu seinem Flugapparat auf dem Tische liegen und
dancorn ein paar Buge» Papier , die mit Konstrnkrions-
llu -cn und malhemauichen Fornicln bedeckt waren , ükr-

vom Publikum erfolgt, Fall » bei ober nach der Landung ein
Rauctzverbol erforderlich ersitzen» , darf erwartet werden, daß
diesem Verbot unbedingt Folg « geleistet
wird.

Wenn irgend möglich , soll die Landung in der Weise
vor sich geben, daß das Lustschiss von sämtlichen Plätzen aus
gleich gut gesehen werde » kann . Zolllc dies aber nicht mog
lich sein , so muß den Besuchern erst recht dringend
empfohlen werbe » , ihre Plätze nicht zu
verlassen ( die Elnsricvigung nicht über¬
sch r eile » ! «. damit cs hier nicht auch so gebt , wie am
3 . d . M , ans Soll , wo die Menschenmengedurch das lieber
schreiten der Einfriedigung das Lusischiss in gefährlicher
Weise umgab uns dieses daher schleunigst den Landungsplatz
wieder verließ.

Bemerk» wird noch , daß für das leibliche Wohl der Be¬
sucher durch Errichtung genügender Rcsiaurationszelie hin¬
länglich gesorgt ist . Von des Ractzminags3 > - Uhr an kon
zcriicri unsere Ariillcric Kapelle aus dem Rennplatz, umer
persönlicher Leitung ihres Tirigcnicn.

Schließlich geben wir auf Wunsch der beiden Oldenbur¬
ger Rennvcrcine und der HamburgAmerika Linie noch sol
gcndes bekannt : Tas Beireicn des Rennplatzes ' Landungs¬
platzes) geschieht unter alleiniger Pcrannvorning der Be¬
sucher . Tie Rennvcrcine oder andere Unternehmersind nicht
verantwortlich für die Folgen böbcrer (tzcwalien oder Zwi¬
schenfälle , die beim Betreten des Landungsplatzes cmireren
könne » . >z.

Me Lage äer aeutfHen Meindanae»».
Berlin , !«. Juli.

Einen interessanten Ucberblick über die Lage des deut¬
schen Kleinhandels gibt der ««lesevästsberichr des Perbandes
der Rabattsparvereine Tcurfchlands, den der Gcneralsekrc
tär Bcyrhic» «Hannover« der dieser Tage in Stettin starrst»
dcndcn Jahresversammlung erstattet . Er heißt darin u . a . :

Unser WirtschaftslebenKat sich im Berichtsjahre, wie die
statistischen Ausnahmen über die Ein und Ausstibr, die Geld¬
umsätze und dos Verkehrswesen zeigen , weiter günstig ent¬
wickelt , und es ist nicht zu leugnen, daß an dieser AuswärrS-
bcwegung ein erheblicher Kreis des Detailhandels günstig be¬
teiligt war , To zeigen die Acußerungcn z , B . aus der Mode-
und LuruSbranche , ferner aus dem Bekleidung» - und Aus-
stanungsgeschästdurchweg Zufriedenheit mit der
wirtschaftlichen Lage.

Infolge der Steigerung der Preise mancher Lebens¬
mittel, die durch unzizrcichcndc Ernte ungünstig beeinträchtigt
waren , trat allerdings auch in den genannten TctailhandelS-
zwcigen ein gewisser Rückschlag ein, weil , veranlaßt durch
vermehrte Aufwendungen sür Nahrungsmittel , andere Kaus-
bcdürsnisse zurückgestcllr wurden. Erheblichwar dieser Rück¬
schlag jcooch nicht . Ter Sommer 19ll brachte eine Periode
der Hitze und Dürre, die im Verlaufe vieler Generationen säst
beispiellos dastcht . Von dieser Erscheinung ivurdc jedoch
nicht nur unser Land betroffen, sondern fast alle ausländischen
Striche, die für die Produktion dieser Zeitpcriodc in Frage
kommen , und so war auch durch Erleichterung der Einfuhr
« ine Abstellung de » zweifellosen Mißstande» nickt zu errei-
chen . Tic notwendige Folge war eine erhebliche Preissteige¬
rung mancher Bodcnerzeugmsse, und c» mag auch zutresfen,
daß die sich in glücklicher Lage befindlichen Produzenten nach
Möglichkeit die Situation ausgcnutzt haben. Nach dem vier¬
ten Jahresbericht der Kammer für Kleinhandel zu Bremen

hard , der am Fenster gestanden Halle, kam ihm um pur
paar Schritte enlgegen.

Er bemühte sich underkenobar , ganz ruhig zu
scheinen, aber die Spannung , mit der er die Ankunft des
anderen erwartet hatte , stand ihm doch leserlich aus dem
Gesicht geschrieben.

„Es ist mir lieb , daß Du pünktlich gewesen bist, '«
sagte er nur . „Bitte , nimm Play !"

Harald leistete der Aufforderung Folge und lehnte sich
mit verschränkten Armen in seinem Sessel zurück.

„Wir wollen uns nicht mit Borreden aushalten , Ger¬
hard ! Ich habe sehr ernstlich über alles nachgedacht, was
ich heute von Dir erfahren . Und ich möchte zunächst nach¬
holen , was ich heute vormittag versäumt habe , nämlich
meinen Dank für das , was Tu während der letzten Jahre
sür mich getan ."

„Lassen wir das Vergangene jetzt auf sich beruhen'
wenigstens soweit meine Person dabei in Betracht kommt.
Tu hast Dir inzwischen einen festen Zukunftsplan ge¬
macht ?"

„Ja und nein ! Denn über gewisse Vorsätze bin ich
bis jetzt nicht hinausgekommen . Es ist also Deine ehr¬
liche und feste Ueberzeugung , daß Sabine mich nicht ver¬
schmähen würde , wenn ich — wie drücktest Tu Dich doch
an diesem Morgen au « ? — wenn ich ihr den Beweis
meiner Würdigkeit erbringen könnte ? Und Tu würdest
cs nicht für unmoralisch halten , wenn ich mich ihr an¬
trüge , ohne eine heiße und leidenschaftliche Liede sür sie
zu fühlen ?"

„Was für eine Frage ist das ! Wie kannst Du mir
zumuten , darauf zu antworten ? "

„Hast Tu etwa « anderes als Aufrichtigkeit von mir
erwartet ? Oder glaubst Du , ich könnte eine Empfindung
ebenso leicht gegen die andere tauschen , wie ich - ic Uni¬
form gegen den Zivilanzug getauscht habe ?"

„Du liebst diese Sängerin also noch immer ?"
„Rein . Sir besaß alles , was einen Mann bezaubern

kann , und so lange cs ihr darum zu tun war , mich zu
bezaubern , ist es ihr aufs Beste gelungen . Aber mit dem
Augenblick, da sie selbst kein Interesse mehr daran hatte,
ist auch der Zauber verflogen . Diese Ernüchterung war
ein bißchen schmerzhaft — warum sollte ich es leugnen?
Aber auch der Schmerz ist schon vorüber , und das Be¬
dauerliche an der Sache ist nur , daß mit ihm zugleich
doch noch einige » andere zum Teufel gegangen ist. Mein
Herz , um bei der poetischen Ausdruckswcise zu bleiben,
scheint mir in diesem Augenblick so auSgcbrannt , daß ich
an der Möglichkeit zlveijic . cs i» mais wieder in Flammrn
ill lMluL-. - '
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war e» » ich«» Selicnev- . daß kohlbauendc Landtculc , z . B . der
holsteinischen Marsche» , sur ihre diesiährigcn Ernten Emnab
men erzielte» , die den Bodcnwcr « selbst überstiegen. Sodann
beniachngie sich ras» die Spekulation der Lage , übenricb
durch alarmierende Zciiungsmeldungen die Kalamität und
zog au« dieser Verwirrung übermäßige Gewinne . Al« letzte»
Glied der » c »c von der Produftion bi » zun« Verkauf siebt
nun der Tciailbaiidcl dem kauscnde» Publikum gegenüber.
Die große Masse kann in volkswinschastlicheu Tinge » nur
laienhaft dcnkcn und bückt in ihrer Unkcnnmis zu Seiten
tatsächlicher oder übcriricvc » dargestcllicr Not aus de » letz¬
ten , an den sie für Aare » zu de « Lebens Unterhalt Zab
lungcn zu leisten bat . Und mit dem naiven Acrgcr dessen,
der nur die Oberfläche der Tinge betrachtet, richtet sich ibr
Zorn aus den ihr am nächsten Ziehenden , In diesem Fall
war die » der Klcinhandcl , der gerade in der Benchlszci « wie
selten zuvor da» Objekt bitterster Borwürse und ungerechter
Beurteilung war . Aber leider war c » nicht nur die vor
uneilrlose Menge , die so vorging , sondern tbrorciisicrcnde
v »lt»winschaftlcr , Beamte in allen Stellungen , und nicht zu - ,
letzt die Gegner de » selbständigen Detailhandel » an sich ver¬
einigten st» in dem Rus : Ter Zwischenhandel erst schasst den
Notstand . Besonder » verderblich war die Ausnutzung der
Lage durch die Konsumvereine , die ganz unberechtigt bei der
Bevölkerung den (Glauben zu erwecken suchten , durch Anschluß
an ihre Bewegung könne auch den Schäden einer solchen Heit
wirksam begegnet werden , während nirgend » fcsizustcllcn
war , daß die Konsumvereine billiger lieferte» , als der selbst
ständige Handel . Tie rücksichtslose Äusveutung der teilwei¬
se« Teuerung zu tendenziösen Zwecken sühne zu unerhörten
Utbcrircibungcn . Eine allgemeine Teuerung herrschte durch
aus nicht, denn die tZZelrcidc Ernte war besser al » früher , und
eine Mißernte in Kanofscln gab cs nicht . Das Brot war
erheblich billiger als im Jahre 1907.

Kur Sem Srohbri'LHgtum.
W» M«chde»U »«1-rrr « i» L»er«§»»«Hentt^chen rerlet»»»» Vri-»n«ld» 1ch1»
M «» -e««»er v » e>rR«nß»»« »e- «»ier . VttttlMUKßkn untz vrrtzchtz»

üh «r O»rro »« mL « her Nsttz»1ri» l» stet-
Ol»«* »»« , , II . Juli* Olympische Spiele in Stöckli»! n . Am Montag be¬

gannen die Kämpfe mit de » Bor und Zwischenläufen de»
400 Mercr -Stofcllcnlaufcns (4 Mann n 100 Meter ) . Die
deutsche Mannschaft erzielte in ihrem Vorlauf die beste Zeit
mit 42,3 Sekunden , im Zwischenlauf ließ sic aber etwas
nach und belegte in 43,6 Sekunden de » zweiten Play hinter
Schweden . Tas 10 Kilometer -Laufen gewann der Finn¬
länder Kohlcmaiiicn in 31 .20 Minuten vor Tcwamima-
Slmcrika und Stcnroos -Finnland . Im Hochsprung mit An¬
lauf siegte Richards Amerika mit 193 Zentimetern vor dem
Deutschen Licschc -Hamburg ( 191 Zeni meler ) und Horine-
Amerika <182 Zentimeter ) Der Enischeibungslauf über
800 Meter sah 5 Amerikaner und de,, Münchener Braun
am Start . Braun wurde während des ganzen Rennens
von den Amerikanern so cingeschlossen. daß er im End¬
kampf seinen phänomenalen Spurt nicht entwickeln konnte
und nur als Vierter endete. Ter 2 egcr Mcredith durch¬
lief die 800 Meter in 1 Minute 51,9 Sekunden , dicht gefolgt
von den übrigen . Tas Publikum gab seinem Unwillen
über das Verhalten der Amerikaner gegenüber Braun leb¬
haften Ausdruck. Großes Interesse erweckte das Tauziehen
zwischen Londoner und Stockholmer Polizisten ; die bisher
noch nie besiegten Londoner erlitten ihre erste Niederlage.

* Gartenstädte und Eigenheimkolonien in Deutschland
werden immer mehr nach englischem Muster gebaut . Be¬
kanntlich wohnen in England selbst die einfachsten Arbeiter
im eigenen Hause mit kleinem Gärtchen . Mietskasernen
wie bei uns sind dort seit vielen Jahrzehnte » abgetan,
denn man kann dort ja für 300 Hk jährlich ein Häuschen
mit vier oder fünf Zimmern bewohnen Daß diese einzig
richtige Art des Wohnens für Deutschland vorbildlich sein
muß , steht fest , das wissen wir alle, nur haben wir in den
hiesigen, viel zu hohen Grundstücksp- cisen schwer zu über-

„Gestatte , daß ich Dich unterbreche ! Es mag unter
Offizieren üblich sein , in solchem Ton von Liebesaffären
zu reden ; in einem Gespräch aber , dessen Gegenstand Sa¬
bine Heßmer sein soll , dulde ich keine Frivolität .

"

„Ter Himmel weiß , daß es mir nicht in den Sinn
kommt , frivol zu sein. Es ist mir nun einmal nicht ge»
geben , mich in fünffüßigen Jamben auszudrückcn . Daß
ich überhaupt an die Möglichkeit denken kann , Sabine
früher oder später meine Land anzutragen , ist Beweis
genug dafür , daß ich für sie mehr empfinde , als für
irgend ein anderes weibliches Wesen. Aber ich würde
vor mir selber als der erbärmlichste Kerl dastchen , wenn
ich mir oder Dir oder sonst jemand einzurcdcn versuchte,
daß ich aus purer Verehrung und Dankbarkeit mit einem
Mal « dis über beide Ohren in sic verliebt sei . Es ist
möglich , daß es eines Tages der Fall sein wird : ich
verschwöre es gewiß nicht ; im Augenblick aber kann ich
mich nur zu dem bekennen , was wirklich da ist. Wenn
Du das frivol nennst , gehe » unsere Auffassungen von Ehr¬
lichkeit und Wahrhaftigkeit allerdings weit auseinander ."

Gerhard Tormaelen strich sich mit der Hand über die
Stirn.

„Vielleicht tue ich Dir Unrecht, " sagte er nach einem
kleinen Schweigen . „Daß Tu bis heute nicht zu schätzen
Weißt, was Dir mit der Liebe dieses seltenen Mädchens
zugefallen ist , hätte ich ja wissen können . Und ich will
Dich nicht darum tadeln , wenn Du cs von nun an als
Deine heiligste Pflicht ansichst , sic glücklich zu machen ."

„So weit sind wir wohl noch nicht . So lveuig ich
es über mich vermöchte , schon heute nm sie zu werben,
so wenig würde sic heute meine Werbung annehmen . Die
Zukunft erst kann da eine endgültige Entscheidung brin¬
gen . Sie nach besten Kräften vorzuberciten , ist alles , was
ich für jetzt vermag .

"
.Kann ich vielleicht erfahren , was Tu Dir darunter

dorstellsl ?"
„Ich lvrrdc Sabine Heit und Gelegenheit geben , sich

rin zutressendes Urteil über mich zu bilden . Und ich
werde Vor allem mich selber ernstlich nnf die Probe stellen.
Tenn ehe ich anderen zumute , an meine Tüchtigkeit zu
glauben , muß ich doch Wohl für meine eigene Person davon
Überzeugt sein.

"
„Und was gedenkst Du zu dem Zweck zu unter¬

nehmen ?"
„Das weiß ich noch nicht . Zunächst lverde ich ein

»mar Wochen reisen , um mich äußerlich und innerlich
frei zu machen von alle » Eindrücken und Einflüssen
meiner bisherige » UwLeZjzng. ULjLlwkgS thLMt wir Lüsty

windende Schwierigkeiten Wir man zweckmäßig und billig
Eigendau » bauien in England errichtet , sehen wir i » dem
uns vorliegenden , im Auslragc des deutschen Kaisers vcr-
össcntlichten Werke: . Das englische Landhaus .

" Ein«
Sammlung vorbildlicher Hauspläne o»a dem Privatbesitz
des Kaiser» . J >» Allerhöchsten Austrage zur An¬
regung für den deutschen Hausbau veröffentlicht . 52
Tafeln , Adbiltungen unv Tertbilder . Mit begleitenden
Text und einigen deutschen Hausbcispiclcn von Professor
Artur Wienkopp, Tarmstal » . Tritte Auslage . Preis 3 . k( ,
gebunden 4 . kt . Wcstdeulsche Vcrlagsgcscllschaft in Wies¬
baden 3.5.

* ArinenarbeiiShauS . Augenblicklich sind 44 Insassen
dort , nämlich 32 Männer , 10 Frauen und 2 Kinder . Zwei
allere Insasse » , ein Mann und eine Frau , die lange Jadre
in der Anstall gewesen, sind kürzlich verstorben.

Z Ein dculschr» Reich» Patern wurde vom Kaiserl . Pa¬
tentamt den» Kaufmann Gcrdard Ripkcn, Zivisckicnadn,
für eine , Eicrpuy und 2 l e m p c l m a sch i n c " er¬
teilt . Die Bearbeitung lag in Händen des Paicnianwali»
Dipl . -Jnp . Hans Wolfs in Breme » .

ug . Drr zweililteste Beter«» de » oldrnburgischen Volk» ,
schiillehrcrftande», Haupilehrer und Organist a . D . H . T.
v . Srggern, der im 84 . Lebensjahre hier plötzlich ver¬
starb . wurde gestern morgen auf dem ttzcrtrudenfricdhof
zur letzten Ruhe gebettet . Als Lehrer hat der Verstorbene
mit bestem Erfolge gewirkt . Tie Konferenz der Allen , der
v . T . fast ;.>0 Jahre angcbörlc , verliert i » ihm ein treues
Mitglied . Vier Kollegen hat die Konferenz in der ersten
Hälfte des Jahres 1912 bereits zu Grabe geleiten müssen.
Es sind Fl sch deck , Weltmann , v . -seggcrn und
Probst, die alle her Volksschule treue Dienste geleistet
und dem Lehrcrstaiidc zur Ehre gereicht bade » .

* Zur Besichtigung der Soatenfclder und drr Kartossel-
anbaustationcn der Oldenb . Landwirtschaftskauimcr war in
den letzten Tagen hier der Kaiserliche Ged . Regierungs¬
rat Tr . Appel, Berlin , eine allererste Autorität auf
dem Oiebiete der Kartoffelkrankheitcn von der Biologi¬
schen Rcichsamtalt in Dahlen , anwesend . In seiner Be¬
gleitung waren Direktor Hunte man » , Gutsbesitzer
Ptaie, Hemmclskamp , und Assistent Schuster von der
Oldenb . Landwirlschastskammcr.

* In Eiters Garten am Wall findet heute (Donners¬
tag ) K ü ii st t c r - K o n z c r t statt. ( S . Ins .)

* Lfternburg, 10. Juli . Ter Turnverein . Glück aus"
hält am kommenden Sonntage tn L . Koopmanns Etablissement
sein diesjähriges Sommer fest. Es wird eingcleitct durch
ein Schauturnen im Garten , welches um 4 Uhr nachmittags
seinen Anfang nimmt. Letzteres besteht in Freiübungen , Stab-
Übungen , Geräte- und Kürturnen der Männer - und Knadcn-
alstcilung. Um 7 Ubr beginnt der Fcstdall tm Saale , der zu
diesem Feste eine neue Dekoration bekommt . Aus dem Fest-
Platze werden verschiedene Verkaufsbuden ausgestellt.

ck>' . Bloherfelde , S . Juli . Am letzten Sonntag fand
beim Gastwirt Georg Mchcr hierseldst vor dem Wilden¬
loh das diesjährige große Vogelschießen statt . Am
Schießen beteiligten sich 29 Schützen, und kurz nach 2 Uhr
wurde das Feuer eröffnet . Den Königsschuß tat Herr
Fricdr . West erholt aus Bloherfelde , der , mit einen«
Eichcnkranze geschmückt , an der Spitze der übrigen Schützen
mit Musik in den Saal geführt wurde , wo er von dem
Schützcnführer Herrn Ed . Pestrup- Eversten feierlich zun«
König proklamiert wurde . Alsdann vereinigten sich die
Schützen zu einem gemeinschaftlichen Mahle , welches vor¬
züglich zubcrcitct war . Tas Resultat ist folgendes : Nr . K
Brüggcmann ( Schütze Wcstcrholt I ) , l Medaille ; 13 Holze
( Kayser ll ) , l . Fahne : 28 Frcesc (Bakenhus ) , r . Medaille;
49 Barkemcycr ( Wicchmann ) . r . Kreuz ; 52 Duhmc (Kay¬
ser I ) , Apfel ; 152 Wempe ( Kayser IN . l . Fahne ; 170 Ga¬
rath (Kahser II ) , r . Klaue ; 182 A Pestrup (Pestrup ) , m.
Krone ; 244 Heinjc ( Kayser III ) , Schwanz ; 256 Wester-
holt II (Wcsürholt II ) , r . Flügel : 305 Bölts ( Kahser 7M.

hoffentlich irgend eine Offenbarung , die mich auf die rech¬
ten Wege weist.

"
„Warum "willst Du nicht mit mir nach Hause kom¬

men ? — Tu könntest eine solche Offenbarung am Ende
ebenso gut dort abwartcn als anderswo ."

„Tank für die freundliche Einladung ; aber ich möchte
sie fürs erste Loch lieber ablchncn . Es müssen klare Ver¬
hältnisse geschaffen werden , ehe ich Sabine wieder unter
die Augen trete .

"
„Dagegen läßt sich nichts cinwcnden . Aber da ist

noch etwas anderes . Bedürfen Tciire finanziellen Ange¬
legenheiten irgend welcher Intervention ?"

„Nein . — Ich bin vielleicht ein Verschwender ge¬
wesen; ein Schuldenmacher aber , für den andere eiasprrn-
gcn müßten , bin .ich darum doch noch nicht ."

„Gut . — Bleibt nn .s nur noch übrig , von Deiner Er¬
findung zu reden ."

„Es war sehr freundlich , daß Tu Dir die Mühe ge¬
macht hast, sic zu prüfen . Selbstverständlich bist Tu dabei
zu dem Schluß gekommen, den ich schon heute morgen
prophezeite ."

„Nicht unbedingt , Tu mußt Dich sehr angelegentlich
mit den« Fliigmaschinenproblem beschäftigt haben , um zu
dieser Konstruktion zu gelangen .

"
„Ja . Tic Zache reizte mich, nachdcm ich einmal den

mißglückten Aufsticgsversüchen so eines modernen Tädolus
bcigcwohnt hatte . Und ich habe möglicherweise mehr Zeit
und Interesse dafür aufgclvcndct , als der Erfüllung
«ncincr dienstlichci« Pflichten heilsam war . Vielleicht wäre
ich sogar leichtfertig genug gewesen, ein paar Tausend
für den Bau eines Modells zu opfern , wenn mir nicht
ein befreundeter Ingenieur versichert hätte , daß an ciiwn
praktischen Erfolg meiner Konstruktion nicht zn denken
sei , weil ich den Nutzeffekt des Motors falsch berechnet
hätte .

"
„Darin hatte der Mann ohne Zweifel recht . Tenn Tu

hast die Kraftvcrlustc an den Stoßfläcbcn und an de»
Trribschraubei , gänzlich außer Betracht gelassen. Ich habe
Dir schon gesagt , daß ich wenig von Flugapparaten ver¬
stehe , und daß «ch darum vorderhand nicht beurteilen kann,
inwieweit Deine neuartige Anordnung der Tragflächen
zlvcckmäßig ist oder nicht . Aber wenn Deine Formel für
die Berechnung der Motorwirkling richtig ist — "

„Verzeih — sic ist ohne Zweifel richtig , denn sie
gründet sich nicht aus willkürliche Aniiatimen , sondern
auf die von anerkannten Famautoritälcu ausgestellte -«
Theorien und aus die praktischen Erfahrungen , die man
mit lUi- « Mllru gmilk hat . - Lmj . tÄgt -j

I . Klaue ; 354 Willen» ll lWiller » II ) , l Fahne ; 370 Schulz,
iZchulze ) , Szepter ; 398 Haelinde lEsrdesj , l . Krone ; zgzz
Haslinde ( Schulze) , l . Fahne ; 424 Robe » «Roben, . Schnabel;
437 Kreye ( Kahser N ) . l . Jahne ; 447 Holze iBakenbu » ),
l . Kreuz ; 456 « laaßen (Oellrichl , l . Flügel ; 512 Janßei,
( Wcstcrholt ll . Rumpf — Königsschuß — .

—0— » dewech«, 10 . Juli . Tic am - onntag ab-
grballene Kricgrrvcreinsversammlung war
nicht sehr zahlreich besucht. Beschlossen wurde zunächst,
an dem am 21 . Juli ftattfindenden Amtsvcrbandstrieger.
sestc tcilzunchuie » . Es werden Wagen vom Verein ge-
aestellt . Ti : Mitglicderzahl beträgt nunmehr bald 150.
Im August wird vom Verein wieder ein Schießen ver¬
anstaltet werden , der Tag wird noch von« Vorstände be-
stimmt . Angeregt wurde ferner , rin Trommler - und
Pseiferkorp » au »z » bildcn . Trommeln und Pfeifen dazu
sind bereits in jrüderc » Jahren angeschasft.

lH Bad Zwischenahn , 10 . Juli . Die Dienstboten,
krankcnkasse halte «m Jahre 191 l 12 445 Mitglied ««
mit einem Gesamtbcitrage von 9560 Mk . Ter Halbjährlich«
Beitrag war auf 4 Mk . festgesetzt ; ausgcgeben wurden für
ärztlich : Behandlung 1980,65 Mk . , für Arznei - und sonstige
Heilmittel 714,55 Mk . . für Pflege an Krankenanstalten
1124.25 Mk . Tic Rechnung schließt ab mit einem Vorschuß
des Rcchiiungsführcrs im Betrage von '475,25 Mk . — Der
Hopfen strbl in den wenigen Hopsrngärten , die dem Am-
merlande noch aus früherer größerer Ausdehnung der
Hopfcnbaucs geblieben sind , vorzüglich . Tie Pflanze ist voll¬
ständig rein von Schimmel , Schwärze und Ungeziefer, ist
sehr kräftig cntwickclr und verspricht einen recht guten Er¬
trag zu liefen «. Freilich wird man den Preis , der im vorigen
Jahre für den Hopfen erzielt wurde , nicht wieder bekommen
können . Im vorige » Jahre kostete der Hopfen 259 Mk . pro
Zentner . Bekanntlich schwanken die Preise für Hopfen in
den verschiedenen Jahren sehr, beispielsweise kostete der
Hopfen im Jahre 1876 gegen llOO Mk . der Zentner und im
Jadre 1879 nur 5— 10 Mk . Ein Hopfcnbnuer in Elmen¬
dorf hat von 1881 bi» 1900 Buch geführt über die Erträg¬
nisse aus seinem Hopfengarten und hat gefunden , daß der
Durchschnittspreis immerhin noch 75 Mk . für den Zentner
betragen bat.

* « ildcshaufen , 10. Juli . Biele Vereine und
Touristen wählen sich als Ziel ihres Ausfluges in
der jetzigen, schönsten Jahreszeit unser so schön im herr¬
lichen Huntetal gelegene« Städtchen Wildcshauscn . Tie
klare , durch nichts getrübte Lust , die sandige » mit Pinien
bewachsenen Höhenränder , die silbern schillernde Hunte,
die sich in Schlangenlinien durch das Wildcshauser Ge¬
biet windet , dies alles von verschiedenen Punkten besehen,
gibt ein Fleckchen Erd « , welches Werl ist , daß es immer
mehr besucht wird . — Ausflügler , Schulen und Sommer-
srischlcr , gehet nicht an Wildcshauscn vorbei : cs ist alles
hier zu habe » . Ruhe , Luft und Genuß an der schöne»
Natur ! Der Verschönerungsvcrcin könnte viel Verbesse¬
rungen schassen. Einen angenehmen Aufenthalt , auch für
größere Gesellschaften , bietet u . a . der schöne , schattige
Garten des Hotelbesitzers Stegemann, außerdem «st
eine verdeckte Kegelbahn vorhanden . Aber auch andere
gute Restaurants sind hier . Ganz besonders reich ist die
Umgegend von Wilderhausen an vorgeschichtlichen Denk¬
mälern und HLHncngräbern , und der Besuch zu diesen
geweihten Stätten altgermanischer .Kultur ist um so zahl¬
reicher , als die Wege zn ihnen durchweg reizend« Partien
bilden . Für diejenigen , die weitere Touren nicht scheuen,
sind diese Partien sehr zu empfehlen . An Sonn - und
Festtagen fahren von Wildeshausen nach Delmenhorst und
Bremen zwei Extrazüge um 7 .50 Uhr und 10.10 Uhr,
lvelchc die müden Wanderer wieder ihrem Heimatorte zu-
führcn.

? Wildeshause », 10 . Juli . I « Drechslers Wirtshaus«
fand die Generalversammlung der freiwil¬
ligen Feuerwehr statt . Rach dem Bericht deS Haupt-
manns der Wehr , Kaufmann Kramer, mußt « sie tm letz¬
ten Jahre dreimal tn Tätigkeit treten . Die Kaffe schließt
mit einem Ueberschuß von 303,50 .st, wovon 200 ^ zins¬
tragend belegt werden sollen Für hervorragende Leistun¬
gen beim Löschen von Bränden erhielten die Wehrmänner
Les fers und Schnitt! er öffentlich« Anerkennungen.
Zum Vcrtrctcrtage in Elsfleth wählte man als Abgcordnete
die Mitglieder Hauptmann Kramer , Reuther und
Elmendorf. Dort soll beantragt werden , den Beitrag
zu der Feuerwehr -Unfallkaffe für jedes Mitglied von 20 '5«
auf 50 H zu erhöhen . Ferner will man beantragen , daß
die Zinsen des 2250 Ht betragenden Verm - genS des Ver¬
bandes für den Besuch von Feuerwehr - Fachschulen, für
Unterstützungen bei Gründung neuer Wehren und für
Revisionskoftcn verbraucht würden . Der bisherig « Vorstand
wurde wtedergewählt bis auf den Adjutanten Heinrich
Benecke, der eine Wiederwahl ablehnte . 17 Jahre lang
hat er seinen Posten in Treue verwaltet . Für ihn wählte
man den Aktuar Böhling.

s Holzhausen , 10 . Juli Dein erstes Schütz en-
fest feierte der hiesige Schützenverein beim Gastwirt Hofs-
mcyer in Lücrte Die Schützenkönigswürde errang tzgi
Mitglied Herr Jul . Eilers.

0 Wilhelmshaven , 10 . Juli Zn den Fürstliche
ketten , die ü lu . « ulte des hier garnisonierrnden
zweiten SecbataillonS stehen, ist nunmehr auch
Prinz Eitel Fricdr ich getreten . Damit gehören die
drei ältesten Söhne des Kaisers de : Marin « an : Prinz
Adalbert als Kapitän -Leutnant dem aktiven Seeoffizter-
korps , der Kronprinz ü In »uitv des ersten und Krinz Eitel
Friedrich ü In «mit «? des zweiten SeebataillonS . Bet jedem
der beiden Sccbataillonc werden 8 Fürstlichkeiten oder
höhere Ofsizicrc ,1 In oiiit « geführt . Beim zweiten See¬
bataillon »ahmen diese Ebrenstelliing bisher ein : der
Großhcrzog von Oldenburg, der zugleich iz I»
, u ! t« der deutschen Marine steht, drei bayrisch« Prinzen,
und zwar der Thronfolger Prinz Ludwig , dessen ältester
Sohn Prinz Rupprccht und seit Jahresfrist auch Prinz
Georg von Bayern , ferner Herzog Albrccht von Württem¬
berg , der voraussichtliche Thronfolger des SchwabenlandrS,
sowie General der Jnsanlcric v . Höyftici , der frühere In¬
spekteur der Marine Infanterie , und endlich de» Kaisers
ständiger Reisebegleiter , Oberst Fürst von Fürstenberg . Prinz
Eitel Friedrich , der in der Armee den Rang eine« Majors
bekleidet, sta .rd bisher ä I» «uite dc< 1 . Garde -Regiments
zu Fuß , des Grenadier -Regiments ?lr . 2. des 1 . Gardc-
Landweyr Regiment « , des sächsischen Jnfanteric -RegunenlS
Nr 106, des wüittcmbergischcn Jusanteric - Rcgimcnts Nr.
126 W» Lrs »öWjKVm Lvisutair 'LküMwL SS-

<
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- wiNftlmsh »»««. 10 Juli , Am gestrige« Abend fand
i« R- rhaufe ein Sitzung de , Vorstände von den
fünf Bürgervereinen unserer Sladt stau Dev»
vemetzmen „ach stand die Platzsrage de » neuen Bahn¬
hof e» zur Besprechung . In dieser Angelegenheit sinder
Wahrscheinlich in nächster Zeit eine allgemeine Bürgerver-
sommlung statt . — vor dem Amtsgericht standen am
Dienstag nicht weniger al « 134 Termine an.

0 Mltzclmotzove», 10 . Juli . Tic Ausführung der Ar-
heilen für die elektrische Straßenbahn Wilhelms¬
haven —Rustttngeii Hai die Breme » Hannoversche Kleinbahn
Gesellschaft der Firma Conrad Berlin iiberiragcn , der reiche
Erfahrungen aus diesem Gebiete zur 2 «iie stehen. Tie Finna
hat hier bereit« ein eigene« Bureau errichtet.

l> Wilhelmtlchveu , lll . Juli . Beim Baden im städ¬
tischen Freibad ertrank heute morgen der 24jährige
Bäckergeselle « eh. Sin Herzschlag machte seinem Leben
«in Ende. _ _ _ _

Selm »«ginn äer delhen 7skr«sreit
a>«n Müttern unser» Säuglinge folgende Sr Mahnungen

und Nätschlige zur ernsten Brachmng:
1 . To » Brustkind ist in der Heiken Jahreszeit wenig ge¬

fährdet! Brustmilch verdirbt nicht! Darum, wenn eben
möglich , i » dieser Zeit nicht ab stillen!

2 . Ter künstlich genährte Säugling ist in der heißen
Jahrclzeit sehr gesährdet!

Warum?
Erstens : Weil in der Hitze die Kuhmilch leicht verdirbt!
Darum: Schnelle Abkühlung nach dem kochen der

Milchnahrung — gut zugcdcckt — im EiSschrank oder in
einem Gesäß mit häufig erneuertem Wasser, ausbewahrt im
Keller oder an kühlem schattigen Ott.

Größte Sauberkeit der Flaschen und Säuger!
Zweitens : Weil der künstlich genährte Säugling ge¬

wöhnlich eine nach Art und Menge schwerer verdaulich« Nah¬
rung erhält und darum leicht verdauungsschwach wird.

Darum: Große Nahrungspausen — alle vier Stunden
eine Mahlzeit — , damit der Säugling sich jedesmal von der
Berdauungtarbeit erholen kan».

An besonder» heißen und schwülen Tagen Einschrän¬
kung der Nahrungsmenge und Stillung des Durstes in den
Rabrungspausen mit abgekochtcm, kühlem Wasser oder dün¬
nem , kühlem Tee.

S. Große und anhaltende Hitze ist dem Säugling — ganz
gleich , ob an der Brust oder künstlich genährt — gefährlich.

Darum: Das beste Zimmer für den Äiugling und
nie die Küche!

Tauernde Lüftung , tägliches Bad oder kühle Wa¬
schungen!

Weg mit dem dicken Federbett und dicker Kleidung!
Dafür überzogene Wolldecke , einfache» Hcmdchcn, leich¬

te« Kleid!
Früh morgen » , gegen Abend oder nach dem Regen das

Kind hinau « ins Freie!
4 . Beachte in der heißen JahreS ^ it beim Säugling jede

Störung seine « Befindens , auch die anscheinend geringe!
Ter Lommcrtod fällt rasch den Säugling an!

Darum rechtzeitig zum Arzt!
Tie räuglin,,fürs »rMftcll« de« Barerl . Fnuienvevein « .

( Sprechstunde : Minwochnachmittags 4jj .> Uhr in der neuen
Vorschule am Haarenuscr .)

WsrrnilcylOB
>u» du Welt du Kind« . Zu dem schier unerschöpflichen

Thema Kinder - Worte lieft « der » Franks . Zlg .
" ein

Mitarbeiter folgende neuen kleinen Beleg « :
Es ist eine so einfache Sache um Lesen und Schreibe»,

wenn man et erst ordentlich kann , niemandem fällt » S ein,
darüber noch groß zu philosophieren . Wie schwer hält cs
aber »ft , di « die Kinderköpfe der unteren Klassen gesäubert
sind von den heimischen Spielvorstclluiigcn , bis sic in der
Schule so weit sind, ihr » Aufmerksamkeit aus so schwierige
Ding« wie Vokale und Konsonanten einzustellen!
Lieht da eine Lehrerin vor ihrer Klasse; von der schwarzen
Tafel leuchten in weißer Kreidcschrist die Buchstaben : a , c , i,
o . u, m , n . Der weite Weg zum Verständnis dieser Runen
ist endlich glücklich zurückgelegt. Die Klasse har es vcgrisscn,
im Chor gesagt, die Stichproben bei den Einzelnen haben
gute Ergebnisse gezeitigt . Nur ein Dummerchen hat im
mer wieder versagt . Nun wird auch bei ihn» nochmals die
Probe gemacht. Die Lehrerin deutet aus i und fragt : „ Nicht,
Else , da« ist ein o ? " Eifrige « zustimmendcS Nicken . Weiter
wird auf e gedeutet. „ Ta « ist ein n , nicht wahr ? " usw . Alle«
falsch Gesagte wird al« richtig von Else anerkannt . „ Aber
Else!" ruft die Lehrerin , „das ist ja alles falsch , was ich Dir
sagte !" Sin lächelnde» kindergesicht, ein Blick voller Ver¬
trauen : „Ach nein , Fräulein , Sie könne Ihr'
-- ach !"

Die Keine Erna kann sich gar nicht an die Schule ge
wöbncn . Sie hat Heimweh und weint im Anfang jeder
Stunde. Lotte , ihre Nachbarin , bemüht sich stets eisrigst, sic
zur Ruhe und Raison zu bringen . Drei Wochen sind vcr
gangen, und Erna weint immer wieder . Nun meldet sich
Lotte im Anfang einer Stunde : „Ach , Fräulein , könnt' ich
mich nicht neben ein ander Kind scNcn? Erna
weint so viel , und i ch muß sic dann immer stillen !"

Im Garten sitzt ein blondes , kleines Mädchen. Sein
großer Ltrvhhut liegt vor ihm aus dem Tisch, und e « ist be¬
müht, Farrenblätter auf den Hut zu stecken. Tic ältere Schwe¬
ster kommt dazu und fragt : „Was machst Tu denn da ? " —
„Ich mach' mir eine Pleureus« auf den Hut . "_

Ella , di« Tochter einer bekannten Tragödin der Stadt,
har ihrer Lehrerin «inen wundervollen Strauß Flieder , mit
,en ,m Winter , mit >n die Schule gebrach,. . » ,e schön , Ella,
ich danke Dir auch ; die Mama hat wohl Geburtstag gehabt ? "
— „ Nein , der Strauß ist von meiner Mama ihr ' m
Erfolg ."

Aus dem Schulhof stehen fünf allerliebste kleine Mäd
chcn beisammen nnd unterhalte » sich . „Bist Tu cn Iud d ? "
fragt eine die andere . Vier nicken wichtig dazu ; die Fünfte,
die im Gegensatz zu den dunkeläugtgen , schwarzhaarigen
Freundinnen blauäugig und blondgelockt ist, schüttelt den
Kopf . Da beugt sich eine der kleinen Jüdinnen zu den a»de
ren und sagt bedauernd : . Ja , ja , mer sichi ' s aber
auch arg !"

Klein Ellv ist bei uns zu Besuch. Sic tummelt sich wie
immer lustig überall umher und hat für alle und jedes ihre
Frage » und Betrachtungen . Plötzlich entdeckt sie eine kleine
Marmorrcproduktion des „ T o r » a u s z i e hc r s " aus dem
Sofaumbau . Und da ist sie auch schon auf dem Sofa und
schaut sich die Figur an . Schließlich stört meine Frau sie
aus : . Sag ' mal , Elly , weißt Tu auch, was da» ist ? " Da
Windel sich Klein Elly in holder Scham , uni dann im unver¬
fälschten Allgäuer Dialekt . herauszuplayen : , D o S
Schwei » dreckete schaut sich sei Har» an !"

Nordischer Hum« . Maler : „ Ich denke ernstlich daran,
eines meiner Bilder einer wohltätigen Anstalt zu schenken,
aber welcher? " — Freund : „ Schenk cs einer Blin¬
denanstalt !"

Herr Timberg kommt nach einer schweren Sitzung
im Verein nach Hause und erhält in der Dunkelheit plötzlich
eine kräftige Lhrseige . „Ach, " bricht er aus , „ bin ich schon
zu Hause ? !"

Als ein Mitglied der Abgeordnetenkammer wäh¬
rend der Ferien nach Hause kam , fragten ihn einige seiner
ländlichen Wähler , wie es käme , daß man niemals in der
Zeitung lese , daß auch er einmal geredet habe . „ Das vcr
steht Ihr nicht, " antwortete der würdige Volksvertreter . „Lest
Ihr nicht oft in der Zeitung .Heiterkeit rechts' ? " — „ Ja ." —
„ Na , seht Ihr , da« bin ich !"

, W as , lebst Du noch ? Ich hörte , Tu seiest längst
iot !" — „ Na , Du bist mir wirklich ein guter Freund ! Tu
warst also nicht einmal mit zu meinem Begräbnis ? "

Fliegrnkrieg und Fliegenkricger . Bei uns lieft man
meistens mit einem ironischen Lächeln die Nachrichten von
dem Fliegcnkricge , der seil einigen Jahren in den Ver¬
einigten Ztaateli mit größter Heftigkeit entbrannt ist , je¬
doch bricht sich bei uns schon allmählich die Ansicht Bahn,
daß die Amerikaner (und ncurrdings auch die Engländer)
ganz recht daran tun , wenn sic in jeder Aliegr eine Ver¬
breiterin gefährlicher Krankheiten sehen und daher die Stu¬
benfliege röten , wo sie nur können. Man sollte auch bei
uns den Fliegen in dieser Weise den Krieg erklären . In
den Vereinigten Staaten gilt der Aliegenkrieg geradezu als
patriotische Tat , und in solchen Dingen tun die Amerikaner
selten etwas halb . Wie sie die Fliegen vernichten , be¬
schreibt ein fesselnder Aussatz in der gehaltvollen Heinemann-
schrn Monarsschrisc „The World « Work"

. Vorbildlich für
drn Fliegcnkrieg kann die Stadt Weir im Staate Kansas
genannt werden . Dort haben im Jahre i !N I die Einwohner
nn gemeinschaftlichen Vorgehen Millionen Don Fliegen ge¬
tötet . Ein Beamter des Gesundheitsamtes bon Kansas har
die Leitung des Fliegenkrieges in die Hand genommen und
sich dann der Hilft der Boy - Scouts versichert. Dank den,
tatkräftigen Vorgehen der BohS Scouts ist Weir fetzt,n-
bczug auf die Fliegen die sauberste Stadt der Welt . Die
Boys Scouts teilten die ganze Stadt in verschiedene Di¬
strikte ; dann gingen sic mit Gift , mir Fallen und mit
Flirgenklappen an die Arbeit , nachdem jie vorher mit
Hilfe der Presse die Einwohmrschaft auf den Fllegen-
kricg vorbereitet hatte » . Die Polizei unterstützte sic dabei
wirksam , und auch Privaileuie halsen ihnen ; unier anderem
liescric ihnen die Kausmannschasi kostenfrei alle Gcräischaf
icn , die sic nur brauchic» . Fast ebenso gründlich und erfolg
reich war der Fliegcnkrieg , den Washington im vorigen
Sommer gekämpft hat . To « war es eine Zeitung , „ Evening
Star "

, die mit Hilft der Gcsundhcitsbchörden und der Ju¬
gend die Fliegen fast völlig ausrottclc . Tic Zeitung arbeitete
zunächst den Plan eines vierzehntägigen Fliegenkrieges au « ;
wer von den Kindern nach dieser Zeit die »leisten Fliegen ge¬
llst « hatte , crnicli den ersten Preis <25 Dollarsj , und die
nächstbesten Flicgcnlricger crhiclien ebenfalls Preise bi« zu
einem Dollar abwärts . Behälter zur Ausnahme der Flic-
genleichen und andere Gerätschaften lieferten wieder die
Kausleuic , und nun begann der Krieg : ein Schlachten wars,
nicht eine Schlacht zu nennen — so wacker kämpften die Kin¬
der . Der erste Preis siel an einen dreizehnjährigen Jungen,
der innerhalb der vierzehn Tage 313 RIO Fliegen zur Strecke
gebracht hatte . Tie nächstbeste Strecke betrug 156 000
Fliegen weniger ! Allerdings ist vier hinzuzufügcn . daß
der Sieger sein mörderisches Werk nicht allein durch-
qcführt batte ; vielmehr baue er unter seiner Führer¬
schaft vicrundzwanzig gleichaltrige Jungen vereinigt , die
er dann cnisprcchend entlohnte , als er den Preis in Händen
hatte . Dieser Fliegcnkrieg in Washington war für das Ge¬
sundheitsamt besonders deswegen wertvoll , weil au « der
Statistik zu ersehen war , wo die meisten Fliegen erlegt
worden waren und welche Gegenden daher am meisten
sanierungsbedürftig waren . In diesem Jahre hat übrigens
der „ Washington Star " von neuem einen Wettbewerb aus¬
geschrieben. In anderen Städten , so , B . in Boston , haben
die Frauen den Kampf gegen die Fliegen in die Hand ge¬
nommen . Sie weisen in ihrer Propaganda für den Krieg
in erster Linie aus den Zusammenhang der Fliegenplage
mit der Säuglingssterblichkeit hin . Auch sie arbeiten natür¬
lich mit der Presse und den Gesundheitsämtern zusammen.

In Baltimore war der Mtegeukrieg im vorigen Jahre da-
sonders erfolgreich, denn im Juli und August sind
nicht weniger al » achr Millionen Fliegen vernichtet wor¬
ben . Die Bewohner drr Südstaalcn Nordamerikas , die
außer drn Fliegen noch Moskitos zu bekämpfen haben,
gehen noch gründlicher vor al « dir Nordstaalen . In Wll-
mington (in Nord -Earollna ) hat rin Angestellter de » Ge¬
sundheitsamtes , Dr . Nesdiu , Pie Fliegen auf Kosten des
Ztadksäckel» fast vernichtet und gleichzeitig damit eine
sommerliche Typhusepidemie cum Erlöschen gebracht . Tie
ganze Stadt wurde in Distrikte geteilt , deren jeder durch
eine besondere Mannschaft gereinigt wurde . Nicht nur
die Fliegen wurden lotgesch

'
lagen , sondern — um ihr«

Brut zu vernichten — wurde die ganze Stadt viermal
völlig mit Holzessig besprengt . Noch der dritten Spren¬
gung ist kein einziger Typhusfall mehr vorgekommcn , was
am besten für die Wirksa mkeit des Borgrhens spricht.

vitaer -NaeBriiBlen.
Die neue Gießbach Unternehmung . Vor einiger Zeit

ist die berühmte Gießbach- Besitzung, da « erste Fremocn-
ekablisftmcnt de » Berner Oberlandes , welches ansangs der
00er Jahre im großen Stile erbaut und geführt worden,
welches auch den Bau der ersten Drahtseilbahn gewagt
hatte , unlängst von den Herren Hauser , die dieses Era-
blissemenr während bald einem halben Jahrhundert inne
Hallen , in die Hand einer neue» Aktiengesellschaft über-
geaangen . Dieselbe har nun alles gclan . die wunderbar
gelegenen drei Hotel » unter enormem Kostenaufwand neu¬
zeitlich und in jeder Weise modern umzugestalten . Auch
dir Drahtseilbahn wurde jo umgcbaut , daß durch den neuen
hydraulischen Betrieb die Fahrt vom See auf die Ter¬
rasse beschleunigt und der Transport von mehr Passa-
gieren ermöglicht worden ist . In früheren Jahren gal¬
ten die feenhaften Belcuchtungsabendc am Gicßbach auch
als Attraktion für Jntcrlaken , indem dazumal allwöchent¬
liche Nachtfahrten nach diesem Narurkleinod veranstaltet
wurden . Die Einrichtung ist jedoch im letzten Jahrzehnt
in Vergessenheit geraten . Die neue Gesellschaft har sie
nun neuerdings auf jhr Programm genommen . Tie erste
dieser Nachtfahrten wurde vergangenen Sonnabend trotz
unbeständigem Wetter sehr erfolgreich durchgeführt . Zahl¬
reiche geladenen Gäste hatten der Einladung der Gesell¬
schaft Folge geleistet . Das Schiff „Brienz " , mit dunren
Lampions und Flaggen stimmungsvoll heransgepntzt,
führte die Nachtausflüglcr nach Gießbach, dessen Eta¬
blissements , Tampserlände , Drahtseilbahn und Parkwege
in einem Lichtmeer elektrischer Beleuchtungskörper strahl¬
ten . Auch hierbei kam die bedeutende Mehrleistung der
neuen .Elektrischen voll zur Geltung . Tic umgesrallete
Bahn konnte sich an diesem Abend erstmals bewähren.
Sie wurde dem stoßhaslcn Andrang in jeder Weise ge¬
recht . Auf der Hotefterrasse und in den auf dieselben mün¬
denden Rcstauralionsräumlichkeiten waren zwei Büfetts
mit allen erdenklichen Leckerbissen für die (tzäsre aufge¬
stellt . Aehnliche Bcleuchtungssahrten sollen den ganzen
Sommer hindurch veranstaltet werden.

Festtage in Jnterlaftn . Tie Tcllspiel-Gcsellschaft in Jn-
tcrlalcn hat beschlossen , zur Einleitung der am kommenden
Sonmag , de » 14 . Juli , stattsindcndcn schweizerischenMei-
steiichasis-Rcgaiia am Vonagc . d . b . am Sonnabend -Nach
mittag , eine Ausführung de « „ Teil" aus der herrschen
Frcilichibühne im Rügen zur gewohnten Stunde , d . h . nnt
Spielbeginn um Uhr , abzubalicn . Auch mir Rücksicht
auf die hundcne von Fremden , die auf vergangenen Sonn¬
tag Plätze bestellt batten , ist die Emschicbung « »er Ertra-
Vorstellung nötig geworden . Eine ganze Anzahl von Gästen
haben ihren Aufenthalt aus diesem Grunde verlangen , ein
Beweis , welcher ungeahnter Anziehungskraft sich diese groß¬
artigen Tcllspiele erfreuen.

SeleNrsften cker Hecksktlon.
K . K. Lesen Sic Geheimnisse und Lösungen, ver¬

schiedene Anwendungen der Gedächtniskuirstvon Hetnrich Rühl
in Darmstadt, Heinrichstraße lüö. 2 . Heft . Preis l Selbst-
Verlag.

Mariae . Der Eintritt in die Laufbahn der Marine -Zahl¬
meister ist abhängig von dem Nachweis des ersolgreichen, min¬
destens einjährigen Besuches der Prima einer neunstustgen
höheren Lehranstalt und der Erlangung derReifesürOber-
prima. Das Elnjährigenzeugnis genügt nickt für diese Lauf¬
bahn . wohl aber für die eines Werflvcrwaliungssckretärs, aus
die in letzter Zeit wiederholt an dieser Stille hingewicscirwurde,
Die Ausbildungskosten für diese Laufbahn sind nicht sehr hoch.

Pstrnl -Srriedt.
Mitgetetlt vom Patent - und techn. Bureau Konrad A Sch¬
ling, Ina . , Bielefeld , Liitzowstr. '2, Ecke Bahnhofstr . , Tele¬
phon 1492. Bertr . C . L . Schröder, Lldeabnrg , K« -
thariirenstr . 1 , Telephon 212. Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Patentanmeldungen:

10 e . Kt . 14 915. Vorrichtung zur Regelung der Stel¬
lung der dauernd parallel geführten , von zwei kreisenden
Scheiben getragenen Messer bei Sodensckneidcvorrichtmegen
für Tors und dergleichen. Wübbo Claas Sprenge,
Ocholt I . Lldbg.

42 m . O . 21246 . Rechenmaschine mit neun , den
Atultiplikatorzifse « , von 1 bis 9 emj.wcchcnden Arrrriebs-
walzen , welche die Produkte des kleine» Einmaleins körper¬
lich darstcllen ; Zusatz zum Patent 236 4 53 , Hugo C or lzt<
Oldenburg.

Gebrauchsmuster:
509 779. Handgriff für Zugseile von Zughandrammen

und dergleichen. G , Winter, Mcvcrshof bei Brake in
Oldenburg.

KwonSeipr/
eine neuartige Haushaltseife

von

fabelhafter Wafchkraft
Stück S« Pf.

»
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Zoavsdevü
Le^ivv uvrerer

Ls komm»« grosso Posten »orron - , llsmon - u. Kinktoi--8ctiutis u. 8tief« l
mit v « «Ls» 1si »Sv >» ^ F»« L» v » inLss1g »>» g rum Voi^sut.

Zckukksus stösser,
7 StNR»«tB. 7 » — loloption 323.

Verkauf
slalte» BSikerei.

Escnshamm . Unter meiner
Rachweisung ist eine in einem
Kirchvorse ButjadingenS beleg.

schmrz- ». Weiß-
mit Molorbctricb ver November
diese « IahrcS oder Mai 1913 zu
verlausen,

DaS Geschäft , das bestens ein
geführt ist und über gute , feste
Kundschaft verfüg », geht äußerst
flott «jährlicher Umsatz ca . 40 000
Marl ».

Weideland kann in der Nähe
«ugcpachtct event . auch zuge-
kaust werden.

DaS Geschäft bietet einem
tüchtigen Geschäftsmann eine
absolut sichere Brotstelle und
kann ich daher den Ankauf mit
Recht empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteile
ich gern und unentgeltlich.

H . Hustede , RechnungSst.

Verkauf
vonMluMMreieii.

Reuenbrst . Zum öffentlichen
meiftbict . Verkauf der daselbst
belegcncn , zur »I . Köftcrschcn
HauSmannSftelle gehörigenMaMMHöme.
alS : Weide , zusammen reichlich
8 Jüek , Hculand , 5 Hamme von
S—S Jü < Hohefeld , 3 - . , 4 und
9 Jüek , findet dritter und letzter
BerkauISauffat » ani

Donnerstag,
den 18. Juli d. Js.,

nachm . 4 Uhr,
in Meyer » Gasthausc statt , und
erfolgt aus irgend annehmbare
Gebote sosort Zuschlag.
Großenmeer . C . L K Haake.

WikstlilMh-
VttpllchtNg.

Am

Lo«»»dk »d,
»t» >3 . Juli I .,

nachmittag » 4 Uhr,
»äßt der Hausmann Böen Georg
z» Jeddeloh zu Howiek sein« zu
Jeddeloh II belegen «»

öffentlich meistbietend auf ein
Jahr vervachten.

Liebhaber versammeln sich i»
Blen s Wirlshaus « z » Jeddeloh II.

SSewech «. 22. Juni 1912.
_ H . Sets «.

Uarteudratuag
Oremen,

Molkenstraße 12.

. Haben rne

offvus Lolue
Skranipsadergeschwüre , Hauten »,
tzmidungcn , dann bringt Ihnen
Zucker « „ Saluderm, ' rasch Er-
lcichlerung . ' Acrztl . warm cmpf.
T ose SO -S, u . l . ff l stärkste Form»
bei H . Jischer , Han « W « m»e
» chs ., L . F - Ich und E . Sattler
Nchs . lDb Slorandt - , Troger.
^ hterer ^ ,ger >L» . ^ >

Einr gute tadellose neue

Siiilillsild .LlhttidlNüiiiiiie
(Ideal - Modells billig z » ver¬
kaufen . Z » besehen in der Re¬
daktion dieses Blattes.

I » verkaufen

FahrradUSD » .
Wirtschaft Lstcrthun , am Markt

Anzukausen gesucht ein leichter

HstelWM,
passend sür 1 Pferd . Osf . unter
T . 268 an die Srpcd . d . Bl.

Polizeihund»
Airedolc Terrier -Rüde,

mit hervorragendem Stamm¬
baum , 4 > > Mon . alt , von präm.
Eltern , billig abzugebcn.

H . Haulc , Bloherseldcr -Ch . 49.
Zu vcrk . krankheitshalber ein

Mineralwaffcrgefchiist zum bel.
Antritt . Offerten unter V . 717
Filiale Langestr . 20 erbeten.

Ein gut erhaltene»

Mer-Wmd
orpcdo - Freilaus , SS ^ s.
»gleichen

mit Torpedo » Frcilauf , 48 -Sk.
Verschiedene andere gebrauchte
gute Fahrräder sehr preiswert.

Christoph Ltcinmrqcr,
Tonncrschwccrstr.

Da » an der Lindenstraßc » 1
von weiland Frau Ww . Müller
bewohnte , reizend gelegene

mit großem Obst - und Gemüse¬
garten ist sofort oder später an
zahlungsfähige Käufer zu ver¬
lausen . Auskunft von 3 bi » 5
Uhr.

Lindenstraße 11.

* * *
vrLUll

'
8odv

ZLoMarbon,
Zluklpolirlaok,

krllllvlill « kür kiiodenmöbel,
Aökelssvlitllr , kl . 50
kohllerlseli , '

« I -iterki. 75
5 °/, Habattinarken

kreur -vro ^erie
sZ. I) . liolvs .v),

beim dlarkt , Oangestraase 43 .

Alte Oldenburger
Briefmarke» sowie
S »em » «l« arke » u . ganze

Sammlungen kamt
A . L. » rn d rvolit,

Sta » str « ße 22.

kdiispSIIIle « L«

Telephon 1354.

Frische Eier
empfiehlt

Bergstraße S.

lll M . Mllll.
Filiale der Molk Hollen s^ stsr)

L . I . > Vi55wsim,
? >chlerultraße IS.

Unser diesjähriges

Schiitreofest
siudet statt a«

U.. ». Moitliz , -e> 1 .i. Zoll.
Der Vorstand.

Bis IS. September jeden Sonntag:

M « »Wulm
" r"

von Wilhelmshaven nach Helgoland und zurück.
Tie Abfahrt von Wilhelmshaven erfolgt im Anschluß an

den 8,02 Uhr vormittags ankommende» Schnellzug.
Rückfahrkarten Oldenburg —Helgoland 2. Kl. 11 Mark,

3. Kl . 0 Mark , sind am BahnhofSschalter zu haben.
Auskunft erteilt i» Wilhelmshaven:

0 . 8cliumaclier,
Vertreter des Norddeutschen Lloyd.

Gasthof zum Rennplatz.

Großes Preiskegeln
von Sonntag, den 14. Juli , bis Donnerstag,

den 18. Juli.
So ka « m»u « ur Goldpreis « zur Verteilung . "-WW

Amang 3 Uhr » achmüiags.
Hierzu ladet sreundlichst ein Hlurich Strodhoff.

Wlll - IlM« .
errrnhemöe » 1 .90 bis 4.S0 .ff
>« rre » h »se» 1 .8b bi» 4.00 .ff
errrn -Jocken 1 . 15 bis 2 .S0 . ff
ame « J « ch «u 1.35 bi » 2 .25

2 » me » tz,se » 2 . 15 und 2 .35 .ff
Nesormhose « 2 .90 und 3 .2 .

',
Hemdhosr » 1.45 bi » 2 .35
Ruabonhose « 1.35 bis 2.50

ÄbsptLilepsLOo.

Langestr . 23.

G üeäsi'ksi 'lülel G
» Dame » u. Herren , Ficberter-
iuometer m . Prüsungssch . ILO^ k
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 ^ k, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospelt
gri . B . Stelzer , Hannovor,

Schlägcrstr . II , p.

KriesmarktN -Lammler
sucht aus srinci Durchreise in
Tcuischland sür ca . 100 WO . ff
seltene Bricsmarken und ganze
Sammlungen anzukausen . Ver¬
mittler erkalten hohe Provision.
'. luSsührlichc , nur brieslichc Osf.
nebst Preis unter . Philatelist"
tzotel Streit , Hamburg.

Schüyen.
E . n . Scheibcndüchsp sür 40 .ff

u vcrk . To . Schützcnjoppe , 8 . ff.
D.onncischwcc . Junkcrftraßc 19.

Kau >e jede« Quanimn

«elieKartoßelll,
Tageipreis.

w. iüünckmozfei-,
_ Donnerschwee.

Billig zu vcrk . 2 wenig gcbr.

BmgtWe.
Am 14 ., 15. u. 16. Juli:

Großes

lt!
auf meinen 3 verdeckten Bahnen.

Nur Gkldprkjjt.
Hierzu ladct sreundlichst ein

6 . korcßerr.

Habe meine

Kegelbahn
noch Moatag » u. Sonuabeut«
zu be-etj«n.
_ Schütz , . iegelhosstraße.

kepanslursn
3Nkl ! äKm380kM6N

werden
in

luniercr
2i>erk»
steile

sachgcn >äß
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ge nhrt.

Nadeln,
Oel.
Garn
usw.

liesern
wir in
bester

Oualiiät

8I8KLK c °.
NSdmsdvdinsn tßet -8«».

Teleyho » Nr . 1381.

I » verkamen eine g» l er
lochseine « Bielefelder Fabrikat . IhaUene N . - 0läh « aschi » e.

^ Nüßns , Rgdoillerstr . 3st .
' Moltlestr . 18.

Zm Lohnüreslhen
empfehlen mir unsere neue große

MM-Ittschmslhille mt TeliWIltt.
Bestellungen werde « schon jetzt entgegen»

genommen.

lick II. W . kilir. IiM.
k. 8. 8lei«korld,

Srsinsi » ,

LelilrckrLnKkLdrltl.
kadririert als 20jLkvis« »ue-

kchliessljchs Lperialitiit:

6tz ! ll8vKl ' 3Nl ( S
in Ltsrker , »oiicker Xuskütirung

ru billigsten Preisen.

Tiekersnt Kaiserl . unck liänigl.
Lekvrcken. konken , LparicaLSeu

u . ». v.
Orvrele Speelolkebrlk, » Pieter

Xotsloge einck gretis ckurcli meinen Vertreter:
Vvlkvll , Olllenduk-g .

""er7^r
"Ls.

eu beeieben.

aitdsvväkiptes , IcosiiedattökKsss vrikot.

kollivns WoSsills Lmljon 1888.
Kem» ! kerkr. : kisser 8 v. lloornum. K»Ers.

Seiiir . Soxer,
Lvliv cler kLsistrsssv .

'

i» verrilderleii,
vervießellell «. Heillme >lel» »rell

V.
7

/' T'

kenster
seßmierleeiserne
liefert dillig - uock

Lrnst Lclcarcit

« L
8ed veirer/ goliLnsei ' . ,
Läanei ' - , lilsiter - aml

e » . 4L » mlere Sorten
erkält m » n eteta am besten bei

Xäss
m besten bei

L. Ltvm slök , langestr . 31.
Illik kkti. .lll !lkV.r. in j..e, krni.I.L. >.t .^i .it-

- lich . ver große vmsote ermöglicht
billige Preise bei niemals trocstrnen
unck unsnsekalicken Stücken, va

primivieil . Keine sogen . Oelegeukeitskauke ge-
- macht vercksn , erbalten ckis Kauter

auch keine minckervertige Lchuß-
v.-sre , sonckern stet » appetitliche,
schmackbakts liäsesorten . — — —

kl » lrstr stclli »im Ist» ! ln >«>«« 8nnißIs «kUIt I
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" a >' dwin ^ afll' cher Wo , enbericbt. — Tie Be-
deulung enics möglichst baldige» Storvel-

umbruk-e « . — Beiträge zur Bieloiie der Möwe . — Bienen
. u -bl . — Geftügeizuchl.

canawirtsevattNcher
Lvoedenbericht.

von Duitcrickuldircklor Hunicmaiiii Wildc -Hauseir.
Au » dem Lande, ? . Juli-

Tic Wittcnina der letzte » Woche
Far im allgemeinen grobartig zu nennen, wenngleich die erste
halste der verflossenen WocNc io viel an Nässe brachte, das -, Heilen
unmöglich war , Tie drei letzten Tage waren fast überall regen-
frei, und so ist bei dein Sonncnscheiii und Wind ungemein viel
Heu scbr gut eilige keimst , Es bat aber ordentliche Hcumasscn
gebracht , wo tücbttg gedüngt war , so daß wir jetzt doch an den
meiste» Stellen im Lande gute Menge» Ranbsuiter baden. Rur
einige crsrorene Mvorstcllrn nnd die Mauscsraßländcreicn baden
sich nicht erholt und bringen zu wenig, Wer nun noch nicht
gcmäbl bat, lauert jcdcnsalls aus schlechteres Wetter, was sich
auch wohl bald aller Wahrscheinlichkeit nach cinstcllcn wird,
Tie Wärme bält durchweg » ach de» «Gewittern an . Wie un¬
endlich verschieden die Niederschlägebei Gewittern im Sommer
sollen , kann man ost in zlvci Ortschaften, die nur in geringer
Emscrnung voneinander liegen, bcobachlcn , Tic eine Ortschaft
bekommt stet« ciwa» ab , die andere mir dann Regen, wenn alle
etwa» bekommen und sich also Landregen einslcllt, Tic frucht¬
bare Zeit muh noch einige Zeit lang Hinhalten, dann wird »och
manches wieder gut,

Ter Roggen
ia< sich noch durchweg im - lande gebessert , Ucberall, auch ans
Reuknlturen, ist der Pctkuscr obenan im Ertrage und im
- lande bei gleicher Düngung . las ist namentlich wertvoll für

unsere Kolonisten und Neubauern , Durch das Mißlingen der
-Gründüngung und den schlechten - taub tritt manchcror«» eine
heillose Verquickungder Bodens ei» , so daß nicbr Quecken als
Roggen wachse» . Tic alten Kolonien müßte» sich bester da¬
gegen wehren » nd incbr Kartoffeln anbancn , nm Herr der
Oueckc » zu werden, Ta ;» ist der hiesige Roggen gering in den
-.'lehren , hat sogenannte Knippährcn und ist so unregelmäßig be¬
setzt , Dadurch bilden die einzelnen Körner sich » och bester aus,
» ie dicken werden gesät, und im nächsten Zähre ist das Ucbcl
noch größer . Große Klagen gehen aus allen Landcstcilcn ein
über das Rustrctcn von

weißen abgestorbenen stellen im Roggen.
Wie schon einmal erwähnt , ist dies die Folge einer Pilzcrkian-
kung, Entweder ist der Pilz über der Erde und heißt dann
Koggcnhalmbrcchcr , oder cs ist ein Fäulnispilz in der Erde , der
die Wurzeln zerstört. Es kann natürlich auch Frost oder Dürre
die Ursache de » Absicrbcn» sein . Tic Rot muß nach den An-
scagen und Einscndnilgcn scbr groß sein , Abernlcn, nmfalgenmir mindestens LU Zentnern Kaimt , das sind , nochmals gesagt,die einzigen Gegenmittel,

Ter Roggen reift
Tic Ernte wird durchweg nicht früh eintreten, doch bekommt

hier und dort der Roggen schon eine bleichere und gelbliche
>̂ aibe. Natürlich döngl alles von den Niederschlägen und vom
Wester ab , ob die Ernte früh oder spät cintritt . Hauptsache istdas vollausgewachscncKorn, Wenn der Ropaen nur gut aus-
gebildet ist , pflegt er immer noch besseren Preis zu halten,

Ter Hafer
hat sich an den meisten Orten nicht gebessert , wie man anncbmen
sollte, Zn der letzten Zeit bat mancher Hafer, der nach mensch¬lichem Ermessen zu geil werden konnte , enttäuscht. Ob der Bo-den verdichtet ist , ob er vielerwärts nicht gciiligcnd Ztickstoffvor-rar im Boden Vorsand, wer will das genau fcststellcn . Auf neuem
Hcidebodcn wollen die hochkultivierten Hafcrsortcn erst nicht
iortkommcn . Wenn man dieselben auch noch ertra mit Räbr-
itossen versorgt, so tun sic cs doch nicht , Tic pflanzlichen nnd
Kerrschen Feinde , dazu die Bodcnsänrcn , fallen alle über de»
hochkultivierten Hafer her und vernichten völlig die Ernte , So
sab ich am letzten Sonntag noch im Hespenbusch zwei Hafer-slächcn nebeneinander aus neuem Lande. Sorten : gewöhnlicherMoor- oder früher Buntbaser und Fiiblelgebirgshascr . Aussaat,Düngung, alles gleich , Resultat : die Landsortc, der frühreifeBunthafcr, bringt Mittclernte , der Wcißhascr totale Mißernte,dervorgernscn durch Fritslicgcnfraß , Zerstörung durch de» Gc-
ircideblascnsuß usw. Es ist ein Unterschiedwie Tag und Nacht.So ist der Buntbaser überall bei früher Saat gut, die hochgezüch¬tete Sorte schlecht. Ter Gctrcideblascnfuß mag die Blätter des
Bunthascrs nicht gern. Er ist überall die letzte » Tage täcig nnd
verschont nicht einmal mit seiner Anwesenheit die Seiten des
Konzeptbogens, gerade als wenn er mit seiner Erisicnz protzenwill. Tic Rispen sind vielfach wcißsicdcrig, was alles aus Konto
Gctrcidcblasensußsraß zu setze» ist.

Tie schlecht geratenen Grünlandanlagen,die wegen der vorjährigen Dürre nur einen äußerst gerinnen Be¬stand zeigen , weil fast alle angcsäte» Samen beim Keimen zuGrunde gingen, sind jetzt nachzubcssern . Es ist merkwürdig, daß

auf Heidcbodcn am allcrsichcrstcn das Fioringras geblieben ist.
Ta » Nachbestcru erfolgt iu der Weise , daß man zunächst die aus
geschossenen Halme abniäbt und dann den Bode» , der außer¬
ordentlich an der Oberfläche abgeschlossen ist , auscggt nnd dann
mit Gras , Klee nnd Scrradcllasamcn nactisät . Hat man » och
kurzen Tüngcr ovcr Kompost , dann geht man um so sicherer.
Wir würden raten , die Ansaat bei Rcgcnwctler vorzuncdnicn,
damit der Samen gewissermaßencingcschwemmtwird , das Auf-
cggcn braucht nicht in so sanstcr Weise zu geschehen , damit die
Turchlüstnng des Boden» eine vollständige wird . Streut man
etwas Thomasmckl mit ans , so wird die Keimung beschleunigt.
Man sät ll > Psund Serradella aus ei » Hektar mit ei » , Ticie
bedeckt bat» den Boden, gibt im Herbst eine tadellose Weide und
bereichert den Boden, so daß auch im nächsten Fahre insolgc des
Stickstoff,

'ammelns der Serradella die Gräser besser wachsen nnd
auch niil ihren Wurzeln besser in den Boden einbringcn können,
weil sic den verrottete» ScrradcUawnrzcln » achbokrcn , Jeden
fall» ist es ein scbr verkehrte« Verfahren, wenn man die miß¬
ratenen Grünlandflächcn ihrem Schicksal überläßt und wartet,
bis sic sich selbst dcrasi baden, Tazn gebären oft Favre und
auch dann ist der Ertrag ost » och recht zweifelhaft, weil eben die
Bodenbakterien fehlen Tics macht sich bei reinem Sandboden
noch weniger bemerkbar, als bei anmoorigcm Boden und am
meisten bei lcbniigc» , Tand , sandigem Lehm- und bei Ton-
bodcn, Tic Landwirte denken aber immer daran , daß sie be¬
reits einmal für Grassänicreie» Geld ausgcgcbcir babc» und
zum zwcitcittnalc ist cs ibncn zuviel. Aber dann können sic auch
keinen Ertrag crwaricn , weil eben die Arbeiter, die das Boden-
kapital ausiintzc» solle » , fcblcn,

Tic Ansaat von Grünländcrcici»
kann jetzt noch jederzeit erfolgen. Man muß sich nur In acht
-icbmen, daß man nicht in ganz rohen Boden cinsät, auch nicht
in solchen Boden , der eben vorder Kainit bekam . Am besten ist
cs , wenn schon einige Wochen vorder der Kunstdünger gestreut
ist . Bezüglich der Einsaat von Klee - und Scrradcllasamcn ist
zu bcincrlcn, daß aus den HcidcboScnarten das Fmpscn mit
Finpscrdc oder mit Reinkulturen unbedingt geboten ist, wenn
man Erfolg baden will, Tic Ausgabe ist gegenüber dem Er¬
folg außerordentlich gering, Tenn unter Umständen erzielt man
dadurch in einem Fahre mehr als sonst in drei Fahren , Tic
Gräser fangen jetzt a» , ibrc Samen auszubildcn , »nd noch viel
später beginne» sic die natürliche Aussaat , So ist cs also noch
immer Zeit genug, ui» sur da» nächste Fahr Grünländcrcicn zu
schassen , wenn man nur will. Ein günstiges Kcimbctl verschafft
man aber nur den Same» , wenn sic möglichst obenauf liegen
nnd einen festen Untergrund haben, wohin sic ihre Wurzeln
schlagen und befestigen können , Darum muß auch jedesmal der
vorher gelockerte oder gepflügte Boden tüchtig angcwalzt wer¬
den, um de» jungen Pflanze » einen günstigen Standort zu ver¬
schossen.

Sind die Nntergräscr im Roggen
dem lctzlcrcn schädlich ? Diese Frage wird ost gestellt und ist mit
Fa zu beantworten . Als Untcrgräscr kommen hauptsächlich in
Betracht die Moorqnccic oder das Weiche Honiggras ( liolc-u,
rnollii «, dann der Windhalm oder . Homctdcl" , die in ganz ge¬
höriger Weise wie auch das häufige einjährige Ruchgras , hier
Swicncpras , Türkoop, Sciscndüwcl genannt, den Boden an
Phosvhorsänre ausranbcn nnd zwar an leichtlöslicher Pbos-
pborsäurc , Tic cigcmlichc Quecke lommt incbr in der Marsch
und vereinzelt auch aus dem Nicdcrungsmoor vor und ist lange
nicht so väusig und schädlich , als die gewöhnliche Moorquecke.
Tie Fine Quecke " ist das Fioringras , welches zuweilen nament¬
lich im Roggen aus besserem Lehmboden austrelcn kann.

Kann inan » och in Hafer Kleegrassantgemenge einsäen?
Tie Frage ist zu bejahen, da der Hafer jetzt in Rispen geschossen
ist » nd nicht so ungeheuer stark incbr den Boden bedeckt mit
seinen Blättern , Auch ist der Wasserverbrauch nicht so groß
mcbr als bisher , so daß also auch den Untersaaten davon etwas
zugute kommen kann , Wenn man indes meint, daß der Unter¬
gründ bei den letzten Regengüssen nun gut dnrchfcnchlet sein
müsse , so irrt man sich gewaltig , denn wenn man anf den hoben
Ländereien »achgräbt, dann findet man gar bald, daß der Bo¬
den int Untergründe noch ganz trocken und mullig ist . Es kann
also an den »leisten Stellen noch viel leiden, cbc der Wasscrvor-
rat des Bodens , wie er sein soll, völlig genügt. Und dies ist
nicht etwa ans dobcm Gccstbodcn, sondern auch vielfach in der
Morsch so , Rur das eine ist zu bemcrkcn , daß die meisten Land¬
wirte erst dakintcr kommen , wenn sie Löcher für Pfähle oder
ähnliche Anstalten machen wollen.

Die Kartoffeln
babc» vielfach gelbliche Stellen in den Blättern , Man bezeichnet
dies niit Bleichsucht oder Ehlorosc, Es hat diese Erscheinung
indes nichts zu bedeuten, da sie sich weder vererbt noch unoün-
stig aus die Knollenbildung cinwirkt.

Die Blattrollerkraiikimgen
sind indes in diesem Fahre viel häufiger als im Vorjahre , Häu¬
fig sicht man, daß da « Kartosscllaub ganz ungemein stark gerollt
ist . Zieht man die Stengel aus, so sindct man , daß die Sten¬
gel am Grunde , so weit sic inF -er Erde stecken , schwärzlich sind
oder doch, daß die Qbcrbaut fault , manchmal ist auch da » Fnncrc
des Stengels , da« Mark in Fäulnis übergeAangen und riecht

unongcnebnl. Alle diese Erscveimiiige» rühren davon her, daß
dein Aujlanscii ungünstige Umstände herrschten , daß auch manch¬
mal tierische Schädlinge sich am junge» Stengel zu schassen ma»
len lind die Verwundungen am Stengel dann den Fäulnispllzrnin der Erde Gelegenheit boten, in den Stengel einzudringcn und
>br Zcrstörungswerk zu beginnen. Man kann solche Kurroftzel
slcngcl jetzt okne Bedenken entferne» , denn Ertrag bringen sie
überhaupt nicht . Stellenweise ist diese Erscheinung schlimm und
zwar dort am aussälligstcn, wo im Frndjabr der Boden am dich-
testen und am meiste » verschlammt war . Die Landwirre ver¬
sehen sich noch beim Kartosfclbau sehr ost , indem sie die Lar-
losscln »ach der Pflanzung ruhig liegen lasten und erst dann
backen oder egge » , wenn sic gut bcrousgckommen sind . Fe mehr
der Boden aber vorher gerührt , also durchlüftet wird , destowohler fühlen sich die Kartoffeln und desto gleichmäßiger lause«
sic auf, Ga» ; besonders gilt dies für die Kartoffeln auf Neu¬
land, die zudem » och ost unter dem Einfluß überschüssiger Hcivc-
säure des Bodens leiden. Wenn man die groben Heidcplackcn
unzcrkleincrt läßt und denkt , das Mürbemachen wir » die Sar-
tosscl insolge starker Beschattung des Bodens schon besorgen, so
muß man sich auch nicht wundern, wenn ma » bei guter Dün¬
gung leine Vollerntcn erzielt. Die Turchlüstnng de« Bodens iss
zuerst Hauptsache. Wenn da» Laub den Boden beschattet , dann
bat man schon mehr mitzusagcn. Daher sollen auf Neukusturen
die Kartoffeln auch etwas dicker gepflanzt werden als aus altem
Lande, Ilcbrigcns ist Wohl in jeder Wirtschaft soviel Zeit, daß
dasjenige Unkraut, das beim Hacken nicht cniscrnt wurde, jetzt
entfernt wird Man verbittet dadurch docn , daß der Boden nicht
niit so gewaltigen Unkrauisamcnmengcn auf lange Zeit infiziertwird . Zol» e Arbeiten erfordern oft nur kurze Zeit , sind odervon außerordentlicher Wichtigkeit . Unsere Kartosselbaucr müß¬
te» einmal die großen unendtichcn Kartossclscldcr jenseits der
Elbe sehen und dann den unlrautsreicn Bestand bewundern,
dann würden sie begreife» , daß das , was im Osten Deutschlandsim Großen möglich ist, auch bei uns im Kleinen möglich seinnmß.

Tie Krähen reihen den Kohl auS.
Diese Klage kommt zurzeit ans allen Landcsteilcn, am mei¬

sten aus den neuen Kolonien, Dann sind diese Vögel ja die
reinsten Böscwichtcund mancher geht mit Flinte und Schrot aus
die Vernichtung los , obwohl »eil Tieren außerordentlich schwer
beizulommcii ist. Warum reißen die Krähen die Kohl- und
Sleckrüdenpslanzenans ? Run , weil daran sich ein leckerer Bra¬ten für sic bcjindct, nämlich »ie gelbtichcn zähen DratztMrm » ,die ojl bis zu einem Dutzend »ran Vorkommen . - ^

,

vir vrärutung eines möglichst
baltiigen §toppelumbru6»es.

Hierüber schreibt die „ Ländw . Umschau"
, Magdeburg:Tic Erkenntnis von dcni Wert , der Bedeutung und dem

Voneil eines möglichst baldigen Stoppr .' nmbruches hat sichin den Kreisen der nach neuzeitliche,, Grundsätzen Win
schäftenden Landwirte von Jahr zu Jahr mehr Bahn ge¬brochen. Während man in früheren Zetten höchstens an
Regentagen , während der Ermcperiobe , wenn man »ie Ge¬
spanne nicht anderweit beschäftigen konnte, die Arbeit des
Stoppelumüruches voniahi » , gehöre jetzt das Stoppelum
Pflügen zu den durchaus nötigen W>. cljchai lsverrietnnngen,und man ist bestrebt, selbst bei drinocndcn Ernrcarbeiren
für die Gespanne noch so diel Zeit znm Umbrechen der
Stoppeln zu finden . Man ist sich mit vollem Rechte be¬
wußt , welche Wohltat man mit dieser Arbeit dem Acker
zukomnicn läßt , und man weiß , welche Nachlässigkeit cs be¬deutet , die Stoppeln längere Zeit nngcpslügr liegen zuläsjrn . Selbst die Entschuldigung , man müsse Rücksicht aufdie Schafherde nehmen , damit diese aus den Stoppelfeldern
durch Abwcidcn des etwa dort stehenden Unirauts oder
Ablcseu der abgebrochenen «nd liege» gebliebenen Achrerr
ibrc Nahrung jände , kann keineswegs gclrc» , denn in einer
gut geleiteten Wirtschaft sollte ein starkes Auftreten von
Unkraut niemals Vorkommen, auch fallen die wenigenAckrcn , die d ' r Stoppelpflug nacübcr aus dem Acker sindct,
durchaus nicht so stark in das Gewicht gegenüber dem
großen Vorteil , den ein rechtzeitiges Umbrechen bietet.

Ter Wer » des möglichst baldigen StoppelumpslügenS
liegt nun einerseits in der Erhaltung der Feuchtigkeit, die
der Ackerboden enthält , für die nächstfolgende Frucht , in
der .Herstellung eine, guten mechanischen Beschassenhett, in
der Schaffung einer Krümelstnckinr , die imstande ist , auch
die geringsten Niederschläge auszunek 'ncii und dem Boden
zuzusübrcn , dann aber auch in der Vertilgung des ciwa
sich zeigende» Unkraulcs , der Möglichkeit des leichte» Aus
gehciis ausgesäNencr Körner , in der BFe -tigung der Stoppel-
rcstc , die allerlei Schädlinge sich znin Winterquartier aus-
gewählt haben . Jeder Landwin , der mit osjcneni Auge
seinen Pslugarbeitc » gefolgt ist . wird sicher bemerkt haben,welche unendliche Schwicrigkcttcir das Umvslüqen ein«
ausgctrockncten Gctrcidcstoppel . wenn diese wochenlang
liegen geblieben ist . bcrvorrnst , nicht nur . daß der Pflugnmcr großer Anstrengung der Zugtiere steinbanc Stücke
losizesP. sondern daß apch dz; iptz^ncjtĉ aiziwzr
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de« Voden »u gelangen , um oort zu verrotten , am raget»
licht« liegen bleiben und vier allen möglichen Schädlingen
Unterschlupf diele« . Anstatt dag die Niederschläge, Me
während de « Herbste« und WiniechZ fallen , in den krüme¬
ligen Baden einziehen können, verdunsten sie schnell und
nutztet zwischen den Harle« Erdstößen , und der Untergrund
dleidt nach wie vor trotten . Welch ein Bild zeigt da ein recht-
zeitig umgebrochener Atter : unter Einwirkung der Nieder¬
schläge und im vereinten Wirken von Luft und Tonn » bat
sich « ine schöne , krümelig» Struktur gebildet , kein Tropfen
Negrn »der Tau ist ungenutzt geblieben , Luft und Sonne
haben ihre zersetzende, aber hier ttn guten Sinn « dct Wartet
gemeinte Kraft ausüben können, und die Pflugarbeiten
ssnb bedeutend erleichtert . Kein Ttoppelüberreft ist mehr
zu sehen, jede« Unkrautkörnchcn hat keimen können, und
nach der Saatsurch « weist der Atter eine gleichmäßige , ebene
Fläche auf . Nicht mit Unrecht spricht man von den Boden¬
bakterien, dies«» kleinsten Lebewesen, die doch so unendlich
viel Gute « stiften und die in dem großen Haushalte der
Natur ein« so wichtige Rolle spielen. Autt» dies« Bak¬
terien wollen , um leben und ihre ihnen ,„ gewiesenen Pflich¬
ten erfüllen zu können, Lust und Licht haben ; ein harter,
fest zusammengeschlagener Boden kan » niemal » den Bak¬
terien alt zusagender Aufenthaltsort dienen , und doch haben
wir fie nötig , diese kleinen Helfer, die wie Heinzelmännchen
unsichtbar schaffen und ein gut Teil zum (Gedeihen unserer
Kulturpflanzen beitragen , darum müssen wir auch für die
Lebentbedingungen sorgen , unter denen sie sich bei uns im
Atterboden wohl fühlen und arbeiten können, und das ist
eine krümelige , lottere Oberfläche. Haben nicht unsere Vor¬
fahren unbewußt und ohne tiefere Kenntnis von dem Wert
einet rechtzeitigen Stoppelumbruches bei ihrer Brache Wirt¬
schaft dieselben Grundsätze im Auge gehabt , wie sie sich in
den neuzeitlichen Betrieben geltend machenk Das wieder¬
holte Pflügen der Brachen ries schließlich eine derart krüme¬
lig « Struktur im Boden heroor , daß alle Niederschläge aus¬
genommen , alle Unkrautkeime getötet und der Boden zum
Herbst die denkbar günstigste Beschaffenheit zur Aufnahme
bet Winrergetreides auswieS In so behandelten Böden
konnte« die Bakterien , in deren Wirken erst die Wissenschaft
der letzten Jahre hineingelenchtet bat , und über deren Be¬
deutung wir noch lange nicht genügend aufgeklärt sind, ihre
mühsam « Arbeit verrichten zum Heil : der Landwirtschaft.
Geteilt sind nun die Ansichten, wie der umgebrochen« Stop¬
pelatter weite - zu behandeln ist ; die Einen wollen ihn in
Furchen liegen lassen, um so Licht und Lust rechten Ein¬
gang zu verschaffen, andere wieder reden dem Eggen das
Wort , um mit dieser Verrichtung die rechte, krümelig« Struk¬
tur zu erreichen, dann hört man wieder den Gebrauch der
Walze empfehlen, um auf diese Weise leichter und schneller
bat Unkraut und ausgefallenes Getreide zum Keimen zu
bringen und gewissermaßen den späteren Arbeiten , sei et
Düngerauffahren oder Pflügen , eine glatte Oberfläche dar¬
zubieten . Zugegeben muß ja werden , daß auf einem mit
»er Walze behandelten Atter das Unkraut schneller aufläuft,
daß auch da» Ausbringen und Verteilen des Dünger - be¬
quemer vonftatten geht , auch die Zugtiere finden bei den
Pflugarbeiien festen Boden unter ihren Füßen , aber ob
wir nicht durch die Walze unseren Acker von den atmosphäri-
schen Einflüssen abschließen und das Gegenteil von dem er¬
reichen, war wir eigentlich beabsichtigen, das müssen wir
auch bedenken Da dürfte wohl die Egg « am besten am
Platze sein : sie zerkleinert etwaige größere Erdstücke, reißt
die Unkrauipflanzen aus dem Boden , bringt sie zum Ver¬
trocknen an die Oberfläche und läßt die obere Schicht in
ebener Fläche , dabei doch lockerer Beschaffenheit zurück. Un-
bequem sicher ist das Liegenlassen der Furchen für spätere
Arbeiten , namentlich , wenn während der Pflugarbeiten
feuchter Wetter herrscht, verursacht das Pflügen nicht un¬
erhebliche Schwierigkeiten Der Pflug findet keinen festen
Widerstand und vermag nur schwer drn Boden in die ge¬
wünschte Lage zu bringen . Haben wir so mit dem Stoppel¬
umbruch zur Verbesserung der mechanischen Beschaffenheit
des Bodens beigetragrn , so kommen wir zur Unkrautver-
lilgung , Beseitigung der Stoppelüberrefte und Vernichtung
der zahlreichen Schädlinge , die sich im Laufe des Sommers
auf dem Getreide angesiedelt haben . Ein wirtschaftlicher
Fehler ist es , sein ganzes Heil in dem Tiefpfluge , mag es
der vierspännige Ochsenpflug oder der Dampfpflug sein,
mit dem ausgehenden Vorschäler zu suchen . Denn ehe man
zu dem Tiefpflügen kommt, vergehen Wochen, gar Monate,
und in dieser Zeit ist manches verloren Die Stoppel be¬
deckt sich mit Unkraut , das nun Samen anseht und nicht nur
den Plan selbst mit neuer Einsaat versorgt , sondern auch
die Nachbarfelder bedecki ; auch Vögel , die sich im Herbst«
»ft in großen Scharen finden , tragen zur weiteren Ver¬
breitung der Unkräuter bei, und oft wundert man sich im
Nächsten Jahre über das Vorkommen eines Unkrautes,
von dem man im Jahre vorher nichts kemerkt hat . Weiter
können die zahllosen Schädlinge in aller Ruhe ihre Ei¬
ablage an den Stoppelrrste » vollenden und für ihre Ver¬
mehrung sorgen. Denken wir an dir groß « Schar unter¬
irdischer Feind « , wie Drahtwürmer , Engerlinge , Tausend¬
fuß , und wie di« Dunkelmänner , die ihr Zerstörungswerk
in der Ttefe verrichten , alle heißen , wie wobl sie sich in ihrem
ungestörten Dasein fühlen , wenn wir d -e Stoppel unberührt
liegen lassen. Sobald wir dagegen an das Stoppelum¬
brechen gehen stellen sich gleich unsere treuen Helfer ein,
die Saatkrähen und Bachstelzen, und suchen unermüdlich
die Furchen und den frisch «mporgepflügien Boden nach den
zahllosen Schädlingen ab . Ebenso werden in Mäusejahren
die Mäusebaur vernichtet , und manche Maus fällt dem ge¬
schickten Schlage des Knechtes oder dem scharfen Schnabel
der Kräh » zum Opfer . Auch die Vertilgung aller dieser
Pflanzenseinde ist auf das Koni» des rechtzeitigen Stoppel¬
umbruches zu setzen , wodurch das der Ausrottung der Schild-
linge bedeutend entlastet wird Hat nun später der Vor¬
schäler des Tiefpfluge - die ausgefallenen Getreidckärner oder
abgebrochenen Aehren nicht gehölig in den Boden gebracht,
und begünstigt ein milder Winter die Entwicklung der aus¬
gehenden Getrcidepflanzen , so macht die Beseitigung dieser
infolge ihres SinzelstandcS meist sehr kräftigen Pflanzen
häufig recht viel Schwierigkeiten : entweder man muß den
Ucker rechtzeitig im Winter oder frühen Frühjahr noch
einmal pflügen , oder aber bei den Vorarbeiten zur Be-
stellung müssen durch wiederholtes Krümmern dies« lästigen
Zehrer beseitigt werden.

Wenn wir also das rechtzeitige Stoppelnmbrechen mit
in die Reihe der durchaus notwendiges Wirtschaft» Arbeiten
gu ' nctzmen, so werden wir dem alten , bewährten Wortez

. Der Pflug soll dem Erntewagen folgen" , auch in einem
neuzeitlichen WittschaftSbetriebe , gestützt auf die Erfahrun¬
gen und wissenschaftlichen Forschungen des letzten Jahr-
zehnt« , folgen und mlt dazu beitragen helfen, durch erhöhte
Ernten unser von Jahr zu Jahr an Kopszahl steigende«
deutsches Volk aus eigener Scholle zu ernähren.

SeltrSge rur Liologie ärr M>ul«;
Der . Tä «igkeit «bericht »er «aiserl. Biologischen Anstalt für

Land- und Forstwirtschaft im Jahre 1911" ( Heft 12 der . Mittei¬
lungen» gen. Anstalt. Berlin , Verlag von Paul PareN ) enthält
folgende interessante Angaben von Dr. Rörig über Fortpflan¬
zung, Entwickelung, Giftseftigkeitusw. von Mäusen.

Die häufigen Klagen über di« Schäden, die durch Ratten
und Mäuse alljährlich angrrichtet werden, gaben Veranlassung
zu eingehenden Studien über di« Biologie dieser Tiere und über
die verschiedenen Mittel zu ihrer Bekämpfung. Demnächst sol¬
len die Ergebnisse ln einer zusainmensassendenArbeit verösseni-
licht werden ; hier sei nur solgendes bemerkt : Bezüglich der
Fortpflanzung der Arvikoliden lagen bisher exakt« Beobachtun¬
gen noch nicht vor ; man wußte zwar , wie viele Junge ein Weib¬
chen durchschnittlich in jedem Wurf zur Welt dringt, aber nicht,
wie oft es im Lause eine - Jahres wirst , wie das Geschlechtsver-
hältnis der Jungen ist, in welchem Lebensalter die Tiere sort-
pslanzungtsäbig werden und wann sie ihre volle Größe erreicht
haben. Alle diese Fragen können nicht oder nur unvollständig
durch Beobachtung im Freien gelöst werden; der Laborato¬
riumsversuch aber scheiterte früher meist daran , daß man die
Feldmäuse in Gefangenschaft nicht zur Fortpflanzung bringen
konnte. Dieser Ucbekstand wurde durch Konstruktion eine«
künstlichen Baues beseitigt, der allen Anforderungen der Feld¬
mäuse inbczug aus Sauberkeit, Trockenheit und Wärme ent¬
spricht und doch eine ständige Kontrolle der Versuchstiere er¬
möglicht. Er besteht aus zwei Blechkästen von verschiedener
Größe, deren kleinerer in dem größeren steht . Der Zwischen-
raum ist mit Torsmehl ausgefüllt . Boden und Deckel des in¬
neren Kastens ist aus Drahtgaze, damit sowohl die flüssige»
Ausscheidungsprodutte nach unten abflicßen können , als auch die
durch den Aufenthalt der Mäuse im Innern erwärmte und mit
Feuchtigkeit gesättigte Lust nach oben abzichen kann . Diese
streicht dann durch ein« dünne, poröse Torsplatte , die zwischen
den beiden Teckeln liegt , und kann weiterhin durch eine Anzahl
von Löchern , die im oberen Deckel angebracht sind , vollends
entweichen. Dieser eigentliche Wohnraum , der in einem größe¬
ren Glaskäfig steht , bleibt auf diese Weise stet« völlig trocken und
— durch die Torsumhüllung — gleichmäßig warm , und es ge¬
lang nunmehr ohne Mühe, die Feldmäuse zur Fortpflanzung
zu bringen und die Jungen groß zu ziehen. Das Ergebnis
waren von drei weiblichen Feldmäusen zehn Zuchten mit 36
Jungen , unter denen merkwürdigerweise 36 Männchen und nur
K Weibchen waren . 6 Würfe enthielten überhaupt nur Ränn-
chen, bei S Würfen waren je 1 Weibchen vorhanden, und bei
einem Wurfe von 4 Jungen überwog das weibliche Geschlecht
mit 3 : I . Man darf dieses ausfallende Uebcrwiegen des männ-
llchen Geschlechts gewiß nicht ohne weitere« verallgemeinern,
sondern wird abzuwarten haben, wie die Ergebnisse der dies¬
jährigen Versuche aussallen werden, jedoch ergibt sich daraus
schon jetzt , daß wir auch über dies « anseheinend so einsache
Krage noch bei weitem nicht genügend wissen.

Ueber die Entwickelung der jungen Mäuse seien au» ,ugs-
weise folgende Angaben gemacht : Von vier am 26 . April gewor¬
fenen Feldmäusen wurde eine gewogen <1,132 Gr .) und getötet,
die andern bei der Mutter gelassen . Am 1 . Mai waren fie
schwach behaart und wogen 3,lg — 2,99 — 2 .82 Gr . Am 3. Mai
waren sie völlig behaart . Gewicht am 5. Mai 4,41 — 4L6 —
4 3̂« Gr . Am g . Mai waren di« Augen geöffnet, doch ist mög¬
lich , daß dies schon am 7. oder 8. Mai eintrat , da sie zwischen
dem 6 . und g. Mai nicht untersucht wurden . Gewicht am 8 . Rai
5,68 — 5,46 — 5Hü Gr . Am 11. Mai fraßen sie zurn ersten
Male Moorrübcn , am folgenden Tage starb ein Junges . Die
beiden anderen wogen am 15. Mai 8Z3 und 7M Gr ., am 17
Mai 8,84 — 8 .09 Gr ., am 28. Mai S.78 — 11,14 Gr . Bon Mitte
Mai an waren sie ziemlich selbständig, so daß fie der Mutter
fortgenommen werden konnten.

Bei größeren Würfen zeigt« sich stets, daß einig« Junge k«
der Entwickelnng zurückblieben und auch später nach erlangter
Selbständigkeit das Versäumte nicht nachzuholen vermochte«.
So hatten sechs am 27. Juli geworfene Feldmäuse am 3 . Oktober
folgendes Gewicht erlangt : 23 — 22,1 — 22 — 18,7 — 11H —
10,9 Gr . Während man da« Gewicht der drei ersten al » nor-
mal bezeichnen kann , ist das der drei letzten völlig ungenügend.
Es scheint also fast , ol« ob die Weibchen nicht imstande sind , für
eine so große Nachkommenschaft genügend Milch zu liefern.

Auf die zahlreichenmit Feldmäusen und Wanderratten ans-
geführten Fütterungsversuch« kann hier nicht näher «ingegangen
werden ; ich verweise auf die ausführlich« Publikation . Sie hat¬
ten den Zweck , seftzustellen , welche Nahrungsmenge bei wechseln-
der Zusammensetzung der Nahrung erforderlich ist , die Tiere
auf gleichem Gewicht zu erhalten , und für welch « Nahrung «,
stoffe besondere Vorliebe besteht . Diese Untersuchungensind von
Wichtigkeit bei der Aurwahl der Koder, die man zum Fangen
der Nagetiere benutzt, »der mit denen man Baftrrienkulture«
versetzt , um Krankheiten hervorzurufen.

Schließlich seien noch kurz einige Versuche mitgeteilt , die
die Giftseftigkeit der Hausmäuse gegen Strychninweizen betref¬
fen . Wenn man den Mäusen gleich hochprozentig vergiftete«
Weizen reichte , starben sie schon nach dem Genuß weniger Kör¬
ner . So starb eine bereits , nachdem fie S Körner VLProz . Strhch-
ninweizen verzehrt hatte, eine ander« dagegen erst am 2. Lage
nach dem Genuss« von 10 Körnern am ersten Lage und 12 Kör¬
nern 0,4proz . Strvchninweizen am zweiten Tage . Eine Mau»
dagegen, die zuerst geringprozentigen Strychninweizen erhielt,
konnte in kurzer Zeit säst giftfest gemacht werden. Der Versuch
begann am 19. Dezember. Sie fraß in 3 Tagen 145 Körner
0,lproz . Weizen, bekam dann 5 Tage lang guten Weizen, fraß
danach in 3 Tagen 123 Körner 0,2proz. Giftweizen und 140
Körner gesunden Weizen, erhielt nun wieder 3 Tage lang bloß
guten Weizen und verzehrte in der folgenden dreitägigen Pe¬
riode neben 9ti Körnern guten Weizen 145 Körner lhZproz.
Giftweizen. Dann bekam sie drei Tage guten Weizen, von dem
sie auch in den früheren Zwischenpausen täglich 80 Körner er¬
hielt, und verzebrte in den nächsten 5 Tagen außer 100 Körnern
guten Weizen 191 Körner 0,4pr»z . Giftweize«. Nach zwei¬
tägiger Pause , in der wieder je 80 Körner guter Weizen gereicht
wurden, erhielt sie am ersten Tage 50 Giftkörner (si^ pro, .) und
2li gesund« Körner. Davon ließ sie II Giftkörner zurück Am
zweiten Tage bekam sie 50 Giftkörner (OHproz .) »nd 10 gesund«
Körner. Es blieben übrig 7 hvlbe Giftkörner. Die Mau » war
völlig gesund . Am dritten Tage endlich wurden ihr 60 Gist-
lörner (Ü.Lproz . ) ohne Beigabe anderer KölLtt gegeben. Air

fraß dieselben auf. war aber am folgenden Morgen tot Z,
berücksichtigen ist dabei, daß die Mäuse den Weizen, und zwar
den gesunden und vergifteten in gleicher Weise, fiel « schälen
und dadurch wohl «ine nicht unbeträchtlich« Menge de« Giftes
entfernen. Der Sifrweizen war im hiesigen chemischen Labs-
ratorium hergeftellt, enthielt als » sicher die angegebene Menge
Strychnin.

Menenruedt.
Anweisungen für Mobil bau betrieb in» Juli.

Der Juli liefert gute Trachten au » Linden und Weiß¬
klee , da muß die Schleuder ihre Schuldigkeit »»» . Man braucht
mit dem Schleudern nicht so lange zu warte » , bi - auch die
letzte Wabe und Zelle bcdeckcll ist ; in diesem Falle zwingt
man die Bienen zum unsreiwilligen Feiern . Man schleu¬
dere, wenn die Hälfte der Wabensläck»« verdeckelt ist . Sau¬
berkeit beim Schleudern ist die erste Bedingung . Tie Zellen^
deck«! müssen mit der Entdcckclungsgabel oder mit einem
scharfen Messer möglichst dünn adrasiett werden . Beim Ein-
stellen in die Schleuder wähle man immer möglichst gleich
schwere Rähmchen Anfang « dreh! man nur langsam , beson¬
der« bei vollen , schweren Waben Der Honig sammelt sich
am Boden der Schleuder und fließt durch einen Quetschhahn
in ein uniergestellies Gesäß . Vor dem Ausfluß befestigt
man « inen Spitzdruiel au » Flanell dünnster Sone , um keine
Wachsreilchcn zurückzuhalicn. Dadurch wird der Honig
blitzblank und Nar. Len neuen Honig läßt man im warmen
Raume unverschlossenstehen, damit noch ein Teil des Wasser-
gebalies verdunstet. Rach einigen Tagen wird er in Glässr
gefüllt und gui verschlossen . In der ersten Zeit muß der
Honig mit einem Holzstäbchen öfter» umgerührt werden , da¬
mit er schneller kristallisiert. Bildet sich oben eine weiße,
trockene Ichicbl, so ist das ein Zeichen seiner Güte.

Wer seinen Stand künstlich vermehren will , kann bei der
Schleuderung dies sehr leicht habe» , namentlich, wenn er aus
einem Schwarmstocke eine reise Wcisclzelle zur Verfügung
hat . In einen leeren Kasten hängt man eine leere Wabe,
dann eine Wabe mit verdeckklierBrut und allen daraussitzrn-
den Bienen , dann die Bruiwabe mit der Weiselzelle und
Bienen , dann wieder eine oder mehrere Bruiwabe » mit Bit-
nen und schließlich noch einige leere Waben . Natürlich muß
man darauf achten , daß keine Königin mit in den neuen
Stock kommt. Tann werden au« mehreren zu schleudernden
Stöcken sämtliche abgefegie Bienen in den neuen Aasten ge¬
geben. Eine ganze Anzahl von den adgefegien Bienen fliegt
freilich am nächsten Tage auf ihren alten Stock zurück . Dar¬
um kann der neue Siock erst sehr volkreich hergeftellt werden,
am zweiten Tage Hai er sein normales Volk. In den ersten
Tagen fliegt der neue Kunstschwarm fast gar nicht , dann eni-
wickelt er aber «inen großartigen Flug . Ten Stöcken, die das
Volk zum Sammelschwarm hrrgegeben haben , Mi di« gering«
Einbuße an Volk keinen Abbruch in ihrer Leistungsfähigkeit.
Im Gegenteil , es ist ihnen eine Wohltat , daß etwas Volk ab«
gezapft wurde.

Dem neuen Stock reicht man in den ersten Tagen etwa«
Zuckerwasser, damit die junge Brut keinen Schaden leidet.
Die Flugbienen , die sonst Wasser hcrbeiholcn , sind ja auf
ihren allen Siock zurückgeflogen. Rach eiwa drei Wochen
müssen Eier oder keine Bienenlarven im Kunstschwarm vor¬
handen sein. Wäre dies nicht der Fall , so ist die ausge-
schlüpsie Königin nicht befruchtet oder aus ihrem Hochzeit» -
sluge umgekommen und das Volk ist weisellos . Einem sol¬
chen Volk muß man . wenn irgend möglich, eine besruchieie
Königin zusetzen . Hai das weisellose Volk noch keine eier¬
legende Arbeitsbienen , so nimmt es die Königin leicht an . In
einem solchen Falle ist es nicht nötig , die Königin in einem
Weiselkäfig zuzusetzen, sondern man steckt dieselbe in dünn¬
flüssigen Honig , so daß sie ganz mit Honig beschmiert ist , und
gibt sie so dem Stock. Die Bienen lecken die Königin ab
und befreunden sich so mit ihr . In den ersten Tagen darf
man den Siock nun nichi untersuchen, da durch Beunruhigung
die Königin leicht in Gefahr kommt. Ein Volk mii «ierlcgen-
den Arbeitsbienen ist nicht so leicht wieder zu beweiscln, weil
es di« Königin in den meisten Fällen iöiei . Vor der Wan¬
derung in di« Heide muß aber der Imker danach wachten,
daß alle Völker wieder weiselrichiig sind, sonst würde er im
Herbste leichte , volkarme Stöcke zurückholen müssen; denn
solche weisellose Völker sind der Räuberei sehr leicht ausge¬
setzt . Darum hüte sich der Imker , weisellose Völker mit in
die Heide zu nehmen , sie würden ihm nur Aerger und Ver¬
druß bereiten . M.

«eNügelrueftl.
« tmdwürmer bei Gänse « .

In nassen Jahren lesen die Gänse auf der Weide leichj
Bandwurmeier auf . Bei Trockenheit sterben die Zwischen¬
träger (Schnecken) schnell ab . Di « Jüngstere bleiben im
Wachstum zurück und magern ab , dabei vermehrt sich aber
di« Freßlust . Run folgt ein Darmkaiarrh . Der Kot wir»
dünn und ist mit reichlichem, gelbem Schleim durchsetzt,
manchmal mit etwa « Blut untermischt. Rach einiger Zeit
werden die Tiere traurig , sträuben die Federn und lassen die
Flügel hängen . Zuletzt schwindet auch di« Freß - und Sauf¬
lust und endlich folgt der Tod . Eine Vorbeuge ist hier un¬
möglich. Das beste bandwurmabireidende , dabei gefahrlos«
Mittel ist di« Arekanuß . Sie muß möglichst frisch sein. Man
pulvert pro Tier 2 Gramm mit Butter zu Pillen , die man
dem Patienten einftectt. Vorher gibt man den Tiere« , nach¬
dem sie «inen Tag gehungert haben , zur Reinigung des
Darms einen Eßlöffel Rizinusöl «in, »nd geht der Band¬
wurm nichi innerhalb einiger Stunden nach dem Bandwurm¬
mittel ab , so verabfolgt man abermals «inen Lössel Rizi¬
nusöl.

Ueber dse Ueb errtusti mnumg der Diphtherie de« Mensche»
und de« Geflügel « ;

Vorbeugung und Heilung der Geflügeldiphiherte.
M . Eloir « berichiet in . L « Progrös vGckrinaire" (1911,

Seite 39) über günstige Erfolge der Impfung kran¬
ken Geflügel « mit dem menschlichen Antidiphiberie-
serum . Roux "

. 36 kranke Hühner wurden durch
eine einzige Injektion geheilt, dreizrhn mußien eins
zweite Impfung von 1 eeni erhalten , wodurch 7 von ihnen
geheilt wurden . Auch zur Schutzimpfung wurde da« Serum
verwendet . 12 Hühner wurde 1 een , Serum injiziert.
Darauf wurden sie in einen infizierten Stall aebracht Zeh»
blieben gesund, nur zwei « rkranstcn und mußten eine zioeit«
Jsiirklion bekomme ».



rnxttt erfrigreiche Impfung mtt demselben Serum
^ »n» der versasier in eine« anderen Bestände au « . Daselbst
m-» n <0 Hühner an der Diphtherie erkrank,, fünf starben
»Ai kurzer Zeit . Di » übrigen wurden mit 2 « ow Serum
lubkuian geimpst und fünf , die sehr krank waren , erhielten
, c.-m Serum . Rach acht Tagen waren alle wieder her-
^ '

rer Versasser geht nach einem Referat in der . Berliner
lierärztl Zeitschr. ' auch aus die Aeihiologie der « eslügeldiph
^ erie näher ein. Sr erwähnt zahlreiche Hülle der Uebertra-
-una gewisser Formen der Geslügeldtphiberie auf den Men-
Ichen Diese Uebertragung wurde lange Zeit von den Ge-
ebnen bezweiselt. unter anderem auch von Nocard . Jedoch

au» Rocard hat sich von der « ahrheil der erwähnten Ueber-
eraaung überzeugt. Cr schreibt in seinem Buche über die
« eslügellrankheiten, das, die Erreger der Äeslügeldiphtheri«
unter die Bakterien der Pseudodiphihrri » de « Menschen aus.
« nehmen sind . Beobachwngen , die durch den bakteri» .
loaischen Befund bestätigt sind, lassen die Wichtigkeit ihrer
v- >b- l »gis» en Rolle erkennen. Tie Äesahr der Uebertragung
aus den Menschen lässt sich vermeiden durch eigene Sauber¬
keit die den Personen , die die Tiere füttern und pflegen, zu
empfehlen ist . Der Zutritt de« Geflügel « in die menschlichen
V - hnungen ist zu verhindern , um die Gefahr der Be-
Kbmutzung von Nahrungsmitteln und von GebrauchSgegen-
ständen zu vermeiden.

-um Schluß erwähnt der Autor nochmals , daß nach sei-
/ er Meinung das Aniidiphtheriescrum von . Roux ' das «in-
zige sichere Mittel ist, um di« Geslügeldiphtberie erfolgreich zu
bekämpfen . Auch zur Schutzimpfung hält der Versasser da»
Serum für geeignet.

AtßMki « SkMtslizr 1klitsche»

Kirhmarllttß.
> « timmung«bild und Marttberich , vom Magrrviehhof

griedeichbsrlde.
Der Rindermarkt am Freitag , den 5 . Juli , hatte einen

! Austrieb von 857 Milchkühen. 1 » Zugochsen, 35 Bullen , 293,
Stück Jungvieh , zusammen 1198 Stück Rindvieh und 357
Kälber . Verlauf deS Markte« : mittelmäßiges Geschäft;
Preise unverändert : beste Ware über Notiz . — Ter Markt
setzte mit einer gewissen Unlust seiten« der Käufer ein . Im
weiteren Verlause hat sich da « Geschäft aber gehoben, so daß
c« in zufriedenstellender Weise verlies . Gute tragende Kühe
waren zum zum Versand gesucht und wurden zufriedenstellend
bezahlt. Gute srischmilch . Kühe waren dagegen nicht im glei¬
chen Maße begehrt, wurden auch niedriger bezahl, als elftere.
Der Handel mit mittleren und geringen Kühen vollzog sich be¬
sonder « in der zweiten Hälfte de« Markte» ; c« wird von die¬
sen ein geringer Ucberstand verbleiben . Jungvieh war nur
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sto »ten»n «chlilga unck 1ng«oieurde »uch koitenlo ».

bl» ,chmenk»drik unck Lisengiesrerei,

Wv » L» I » inv Lrst,
kirker orsol^Iov kurierte, » en<Ze » iek sosott » n

ckkkGrt 5« lfkG»oOr» 6orf (8»cdren).
!ActzBr« ä«r Ulim» ln eioer kLlden 8tuaäe.

V»al»»ekre»ben xu» »llen Xreiren.
k krxLre

'
s Kräuter - Zslmtatl

i»1 6»» dOvtkrteste Mittel 5. eil« l-kkmen . » kl. 3. LO kl.
exlrl . ?ortc>.

vepot:

VoII»1Lnckill» r »driic«Iilricktt « ll»» »ur Lsrateilunx von

» » oerrlegelil , . . . » » UM «« ,,
» » eßbleibe » ,

r » vlnückri.
lliibn » , liilml « » .
kl » llei s

'
i -LL

Ver»ucb»»t»tton aal meinem Werbe.
Untarauchung unck Legutackitung cker Kokm» teri »Iien.

« « W L

in mittelmäßiger bi « geringer Qualität vorhanden Die Nach-
frage war nicht bedeutend, infolgedessen befriedigte da« Ge¬
schäft nicht

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den 3 . Juli , hatte ei¬
nen Austrieb von 1895 Läufern und 89 Ferkeln . Verlaus de«
Markte» ; lebhafte« Geschäft; Preise höher. Infolge de«
geringen Austriebe« setzte der Handel flott ein, so daß der
Markt zeitig geräumt wurde . Die Preise zogen um 1 bi»
2 -kt pro Stück an.

Der Geslügelmark» in der Berichtswoche vom 28 . Juni
bi» 1 . Juli 1912 hatte einen Austrieb von «9 729 Gänsen,
2999 Enten und 179 Hühnern . Verlauf de « Markte« : Ge¬
schäft lebhaft ; Markt wurde geräumt . Die Preise für die
gleichen Qualitäten notiere » in diesem Jahr « 49 bis 59 H
niedriger als im vorigen Jahr « .

^ andwirtschaftNchcr Asragtkaüe » .
(Briefliche Hastige, si,d « , Herr , L, »dwirtsch «stSßirekt » r

I . Haute» «» » , Wildcrhaase» . »» richte » .)
H . H . Kann man noch Chilisalpeter zu Steck-

rüden und Runkelrüben verwenden tz — Selbstredend , nicht
zu knapp, gut anhacken.

Ammerland . Die Kartoffeln haben di« echte Kraulsäule.
Da - habe ich auch schon am Dienstag in Zwischenahn ge-
sehen.

F . K . Gegen den Blattrandpilz der Johannisbeeren ist
nicht « zu machen, höchstens gut bei nassem Weiter mit ver-
dünnter Jauche düngen.

I . H. Schaden die abfallenden Blätter der Apfelbäume
den Gemüsckulturenk Nein , hat damit nicht » zu tun ; e « sind
Blätter , die mit Ichors befallen sind, der nur auf den Apfel-
bäumen vorkommt.

Geschäftlich « Mitteilungen.
Di« Bekämpfung der Blutlau »plag«

ist eine Frage , deren Beantwortung einen breiten Raum in der
Fachpresse einnimmt, und auch in de» Tage«zettungen begegnet
man überall den Aufforderungen zur Vernichtung diese « Insek¬
te « , und mit Recht , denn e « gehört zu den allerschädlichsten Pa-
rasiten der Obstbäume und richtet alljährlich viel Schaden an
dadurch, daß durchsein ständiges Saugen dem Baume viel Nähr¬
stoffe entzogen werden, was die Qualität und Quantität der
Frücht« sehr beeinträchtigt. In weiterer Folge entstehe » an den
Saugftelle» stankhafte Wucherungen, als . BlutlautlrebS " genug¬
sam bekannt . Diese Folgeerscheinungen beeinträchtigen den
Baum nicht nur im Wachstum, sondern sind häufig schon Ver-
anlassung zu seinem gänzlichenAbsterben geworden. Tie völlig«
Vernichtung de« Schmarotzer« muß daher mit aller Kraft ange¬
strebt werden und wir besitzen eine ganze Anzahl Mittel , mit
denen man der Blutlaut sicher und leicht beikommen kann , aber

trotzdem hört man nicht « van einer Abnahme der Plag «. Ur¬
sache hierzu ist wohl hauptsächlich die ungeheure Vermehrung«»
sähigkett der vlutlau « und die Sorglosigkeit vieler Gartenbe¬
sitzer. welch « garnicht« zur Vernichtung diese « Ungeziefer» tu»,
vielmehr dessen Bekämpfung dem lieben Nachbar allein über¬
lassen . Ueber die Leben««rt und Vermehrung der Blutlau » find
von der Kaiserliche« BiologischenAnstalt für Land- und Forst.
Wirtschaft in Dahlem und anderen wissenschaftlichen Institut «»
instruktiv« Schrtftchen veröffentlicht Word «», und diese besage»,
daß , . B . di« Fortpflanzung so ungeheuer rasch erfolgt, daß ein
einzige» Tier oder eine Nein « Kolonie, die bei den Vernich»
tung «maßnahmrn übersehen wird oder von der Nachbarschaft
au» zugetrage» wird , Ursache zu einer erneute» Verseuchung
de« ganzen Baume« » erden kann und auch nur zu häufig Wirb.
Hierau« folgert, daß der alljährliche Feldzug gegen die Blutlau«
nur dann von durchschlagendem Erfolg sein kann , wen» dt« er-
forderlichen Maßnahmen mit größter Sorgfalt durchgeführt
werden und sich zu diesem Zwecke dt « Obstbaumbefltzer ver-
schtedener Gemeinden vereinigen. Der Notwendigkeit solcher
gemeinschaftlichen Bekämpfungder Blutlau « tragen auch die Be-
Hörde » mehr und mehr Rechnung, indem Verordnungen erlaffen
werden bezw . wurde» , die den Besitzern , Pächtern und Nutz-
nießern re . von mit Obftbäumen bestandenen Grundstücken eine
gründlich« Reinigung der Bäume zur Pflicht machen und die
Unterlassung mit Strafe bedrohen. Im Herzogtum Braunschwelg
ist seit einigen Jahren ein Tondergesetz über die Bekämpfung
der Blutlau « in Kraft. Diese« Gesetz sieht alt Bekämpsung«-
maßnahmen unter anderem neben einer Reinigung der Äärnme
und Aefte die Bestreichung der Bluttautstellen mit Obstbaum-
karbolineum im Winter bi « Frühjahr und im Sommer eine
Vernichtung der VorgefundenenHerdt mit Tabaktlaugenmischung
tTabakt ^rxtrakt) vor, welch « Mittel sich auch tatsächlich bewährt
haben. In anderen Bezirke « ist Schacht « Obstbaumkarbolineum
von der LhemtschenFabrik F . Schacht , Braunschwetg, behördlich
besonder« empfohlen. Di« genannte Firma liefert neben die¬
sem Präparat auch noch sehr wirksamen Tabak^Lxtrakt mit ca.
9 Prozent Nicotin-Gehalt und einige andere Präparate , wie
Nicotin-Har,seife und Floraevit , die sich auch alt gute Mittel
gegen die Blutlau « und andere Ungeziefer erwiesen haben und
dabei den Vorzug besitzen, die Blätter und noch grünen unver-
holzte» Triebe nicht zu beschädigen . Die genannte Firma ver¬
sendet auf Anfordern informierende Schriften. Eine planmäßige
und sorgfältige Durchführung der Blutlausbekämpfung mit
obengenannten Mitteln hat noch die weitere Folge , daß zahl¬
reich« andere Schädlinge, wie Schild- und Blattläuse der ver-
schiedenen Art, Raupen, Puppen und — bei Verwendung de«
Floraevit « — auch die Sporen verschiedener Meltau - und Rost»
Pilze rc . gleichzeitig vernichtet werden. ES liegt auf der Hand,
daß die Entwickelung der Bäume und ihre Erträge dadurch nur
gefördert werden, und jeder Interessent sollte daher nicht zögern,
etwa Versäumte« schnellsten « nachzuholen.

kxrdi ^ e Häcker u . UolrHverKdsurea I
I» Siel «» unck aus ckum i mrck » diolsn

»t «<» einen freuncklicken Fndlioic.
I bleu aoaertrichsne kranken , Ltaleette, Oartendäuachen , I
I lliikne , wagen , Xckcergerät« unck »näere » ttolrvsrlc im I
I dreien verrckiönern unck varbeaaern cka» Leaisttum. Tum
I Seldatanatreickien tat Sckackit» karbjgea starbolineum cka»
I veats unck billigste . La imprägniert unck versckiönt.

>uck > aedvaraeo ? »ppckäck>ern unck » ackeren geteerten
kliichen gibt men einen ckauerbakten, t»rkenkr«uncklick,en
>n » «rick> mlt Sch »ckit » kardigem v »chpixol. ? ilr Sckireber-
g»rtend »u»ck>en usv . bsroncker» empkst>Ien» v «rt . — ^
vie » treichkertigen birken

) L v0 «.xr-kenriv

, .75 1, .- Uk.
4.5V 14,50 « Vi, .

1«.-
S2i« 17.-

Bwvdl » «« l̂ arboltnen»
I grün , rot , dr»un . gelb . .

blau , gr»u , grüagr »u, weiß
» wvdlgeir vnetr Bluol

gelb , rot , dr»un, gr »u . . .
grün , blau, weiß . . . . . . . .

inlil. k»clcung gegen kiactinakme. Lei gröeierea
<Zu»ntit »ten dUUger.

Oebr»uek» »o» « i »ung u. Prospekt dir. 71 gibt e» gr »ti», I
auck über llederdt » Ob »tb »»a»ii »rdoIia »»m. »,un >- 1
»peitre », Pierneri «, 3cd» »s»» »Utdrüke , tticoti »-8 »rr I
»elk», I »d»ll - llrlrabt u. a . diittel rum Sckuße cker j

? kl»nren unck liere.

k . 8cd » ckt , cd kW . klldrik , LrLUvsckvei - 1
-- Oegriinäst 1854.

, ,Mnn63poIi8
" - MlimL8vIlinv!

mit » inkarder unck äoppelter dte »»»rg»» rd » i»«lgU» lt
rum Or»a- unck Ostreickemäken

llintacb«
llonrtruktien . !

kintecbe
L»nckb »dung.
leicbteeter

Oing.

lietrter
8ctinitt.

ist ckie beste Klaschiae cker Oegenvirt.
Wieäerkolt mit er »ten Preisen »uegereickinet.

IÜLN verlange Prospekte.
! S . Holtksri » , Ns,ekin «nf»br»l 1

i . Olckenkurg 25.

HmrßNUItzeutpuhWevdttzgckDkifch ' up » »» , »««
Unerreicht

Z» Leistungen « h
r Lrf»lgen. -

Derbreitung.
>D «ste Zrugniff«.

« ewtsche
- tetch« - Patent«
Lbeei/ . arurz »»

Verlangen Sie die
Alfa-Truckiachen.

9 . m . d. L .,
ksrlin AN. 15.

LiatneäißuaKs - Kokre,

! Lirellrokre Kr vdrtspaliere,
sowie senstige » MG ^ Rußeis»» „ npfiehlt

IV . r . > VsIU » eimer.
Ojckvlldlirff I, 8r „ äu„ . vnuun 22 . Lei . 196.

8cb » IeckeeI »«rn« peneter.
preilliat « koatenkrei.

vrakl - 6eüeckte
ned» t »Uem Tudekör

stowpl . vr»btrtuae , kiecdelärebt,
«I». pt»»t«a. 7or«, 7üre» . vr»d>-
»ell « , Koppel - 0r »tt , VVIISgalier,

K»nlncb«a - P» ngzi»ppea,
Bar »» von tHrrtaanatavr »,

D » «w» c»HV t. >L,
oridtwirea - pUdrtk.

Bnrwinkel.
schone

Zu vcrk . 39 Stück

FMschmiiit.
Reinhard Grub«.

Oldenburg. Zu verk . 1 Kjähr.
Rappstute, Rest- u Wagenpferd,
vollständig ftraßensicher.

Brüderftraßc 15.

Sz »stMh s ! i»,re » '. Vabe stet«
Kälber

von <i » ier cibslau: o »mg zu vcr-
r«u>«n. . 2i «« r . »tvtzr,

Kleibrok bei Rastede. Hab«
noch 30 gute K W-ichrn alte

Ferkel
abtitütbcy,

« liherftldr . Zu verk . 1 nah«
am Kalben steh , gute Milchkuh.

W« . Nidder.
BasteZucßthähner,.

September mit tlegen
bcgi »» .,lieserl>reit r.
(cetlügkldoi Wtilsolrn-

» üütrirlll ' Lie ». Prsl .gr.

Für Mülltrrikk u « d

Lägkwerkt.
25 PS . Conpound-Lokom»

btle, vorzüglich erhalten, bil¬
lig abzugeben.

v . ü . ttornuvö,
Oldenburg i . Gr . , Knrwickstr lfi

Kaui« ied . Post,»

Ichlachl-

GrUllkl.
Tö » s«§ .

Lesi-hos Sszhor«
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Schmattzurg . Frau Witwe
ktzaamätzl «, , u « »» tztzaus« ,

«oßi am

Ä «»adt»d,
-e» 13. Juli d. I .,

uachm . L Utzr a« s, » .,
in re >v. bei u,rcr ttvohiiungi
2 milch . und wieder

delegtt Kühe,
1 belegte Lueue,
2 Kuhrinder,
2 Ochsriuder,
2 Milchkälber,

Ist Läuserschweiue,
40 Hühner,

I Staubmühle , I ffgge Kiffen,
.1a >en , >a - 288 Säcke und viele
sonstige Gegenstände,

1 Part . Manufaktur
waren,

ferner

3 Sch.-S. Hafer,
4 . „ Roggen,
4 Jück Mähgras

s« « bu.
4 „ Nachweide

öffentlich aus Zahlungsfrist rer
kaufen.

Kausliebhaeer ladet sreundl. ein
V . Futzrde «.

Oeffentlicher

Llbrnburg . Die

Landftelle
det Halbköter » Gcarg Tiedttch
Hierkt zu Torsholt , bestehend
aut den Gebäuden und 78 Lch .-
S . Ländereien bester Bonität,
gelangt am ,

Mittwoch,
den 17. Juli 1012,

nachm . 4 ' n Uhr,
ln Veerts Wirtsbause zu Tors-
» olt zum 8 . und letzten male
rum Beikaussaussatzc und er-
folgt bei genügendem Gebote
altdann der Zuschlag . Tie
Stelte gelangt au » stückweise
zu « Aussätze . Weitere Aut-
kunst erteilt bereitwilligst und
lastenfrei

« . D . Lltmanns , amtl . Aukt .,
Ditmarckstr . 18, Fernspr . 1282

Landstelle.
Ber-achtilllg,

Ipwege . Tie dem Zob. veinr.
Heoamaun nenörige, dastldskgunfiig
au der E haufire velegenc

Lanästelle.
beiiebeud au « guten Wohn » und
Wirtschasttgebäuden und reiäil.

Sch - S . IN bestem Kultur
zustande sich befindende» Gariem.
tut « und Wetdeländercien , lall mit
Anliiit bezüglich der Ländereien am
Heibff d , I . und bezüglich der Ge>
däude aus I . Mai k. F . aui längere
Fahre meiildielcnd , sowadlim Ganzen
wie auch gcieili, verdachtet werden.

Äerpachlungelermin sicht an aus

LmabttS, i>k > 13. Jnli,
llbkil-S ? Uhr,

IN tz» laust,n t Wirtshaus«
Fpwegc.

Päckiler ldniien aus dem zur Stelle
gehörige, , Terrmoor unentgeltlich
Lars grabe » .

tis sell meglich' i nur «in Ber»
pachtungklermin siaitsinden . — Der
letzige Pachter will nicht wieder
rachlen.

Pachiliebhaber ladet ein
Nadorst T . K . Tirrks

Verkauf
einer

Fpwege . Tiedr . Weyhe da-
selbst läßt wegen Verkauf sei¬
ner Landstcllc am ^ ,

Lmillbklld,
tk» 13. Juli >. I .,

n ^ ,m . 2 Uhr »nfgd .,
dffeMl . mciftb . mit Zahlung « ,
jrrst vrrkauseu:

3 beste Milchkühe , dadan 2
belegt u . 1 nahe am Sal¬
ben stehend , > ,

2 Snhrmder,
2 güste Saue » , 7 '

4 Fafelschweine,
9 Ferkel , altdann K W . all,

20 Hühner,
1 schine amike Kiste (1771t,
1 eich . Glasscbrank , i Küchen-
schronk , 2 Tische , >,, , Dutzend
Stuhle , 1 Backtrog,

'
i Häcksel¬

lade mir Messer , 1 Schlcifft .,
1 Handwagen , Milchtrans-
porrtanneii ü . was sich sonst
vorsindet,

ferner , ca . 8 Sch . S . Roggen,
c» . 4 Sch . -S . Hafer , l Fläche
Runkel - und Steckrüben , ca.
3 Sch . - S . Larlossein und die
diesjähr . Grasnutzuny von
r ». 2V Sch . -S . Weideland.

Liebhaber ladet ein
R »barst ._ T . G . Ticrk «.

Radarst . Fm Aufträge habe
ich eine in hiesiger Gegend be¬
segelte schöne

Landftelle
gute geräumige Gebäude und
' a . 13 Hektar Ländereien , preis¬
wert zu verkaufen.

Die Stelle ist sehr ertragreich
und eignet sich vorzüglich zur
Milchwirtschaft.

T . G . Tierks.

ZWps -AnlW,
4V PS . Tinglerschc Ventil

Maschine mit Tampjkcssel,
äußerst billig abzugeben.

v . k . Hornung,
^ tdstztzstk, i. Gl . 8LSijUk . 1L

Landstelle
Varel . Ter Landmann Gar

lich taten in Rallenbüschcn de
abfichtigt , wegen Auswanderung
seine zu Rallcnbüschen unmittel¬
bar an der im Ban begrissenen
Ehausscc Rallenbüschen Tanga-
ftermoor und etwa 28 Minuten
von der Sladt Barel entsernt
äußerst günstig belcgcne

Landftelle
bestehend aus den geräum .,
noch neuen Gebäuden und 11

Hektar 61 Ar 61 Quadratmtr.
in bester Kultur befindlichen
Ländereien,

mit Antritt aus Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend durch mich per
kaufen zu lassen,

Oesscntlicher Vcrkausstcrmin
ist aus

Freitag,
de» 12. Juli d. 3s.,

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer
cnberaumt

Es wird noch bemerkt , daß die
Ländereien zu etwa drei Viertel
beste Weiden und zum großen
Teil mit Klcicrdc überfabrcn
find . Eine bei Wchgast beleg.
Beide von l Hektar 79 Ar 12
Quadratmeter kommt auch
allein zum Aufsatz . Auf der
Stelle kann Käufer noch für un-
obsebbarc (fahre seinen jähr¬
lichen Torfbcdars graben.

Kausliebhaber ladet frdl . ein
W . Weber , Aukt.

Glmerkailf
»«

Aümmerstede.
Ter Hausmann Her « . Atzler«

das . läßt am

den 13 . Juli d. I .,
nachm . S Uhr ansangend,

4MTMMk
sehr üppiges

Gras
i , » » »irkrM Mtili » ,»

öffentlich inelsibietend aus Zah-
ungsfrist verkaulrn.

Käufer ladet « in
tzV . <ri «»XWt « ln , Aukt.

l^Iolonenfabk 'jk klvk'for 'c! 6 . m . b-
Lxsxlslksdrlk kür äsn Lsn von LauxßLS - ,

ItSuodtsLs - , I '
lüssixlLsIt .s - n . Rodölniowren.

-kr»- «

wit rartitlal laukenckao kioailstaioan,

Hoüberlr «ss«iio
l -elilii » x.

Keri» j?»te rutsr-

» lldizer bsox.

kckirsl'«' , stsbil«
Lüllürt.

V ^eiclis » . voNixez
» «dl.

' > isärixster Xrakt-
' ' tzerdrLllcst.

Bester.

M. R . S . M.
428 4SI.

billigster u«d neuester Ersatz für Strohscile
find meine gesetzt, gefch.

mit eiiernem Verschlußstück . Zum Einbinden von Getreide , Stroh,

Heu » sw. Gegen Fäulnis und Mäuiesraß imvrägnierl . TaS Binden

damit gebt so «z, schneller als mit Strohleilen , ein Zug und die Bänder

sind wieder geöffnet . Laut tierärz '.iichcm Attest vollkommen unschäd¬
lich für Rindvieh beim Verichluäen der Veischlußstnckc oder Bänder.

Muster und Prospekt gratis . Das Mille lostet 20 demnach bc»

lausen sich die Kosten pro Schack bei 18jährige « Sebranch auf jährlich
12 H . — — Bertreler ge 'ucht.

Vvkberlilrkrü. W1 . 8ls!mg. Ulsriüiell lügr. 8seüm1

kinlacke , « rkvere kauart - unerreiekte k «1ri«d»sicfierneit » faraam !m Verdrauck <s biüixe ? rei »e.
— Inxenieurbesuek urick Kostenansckläxe frei . -

VvnsrLLvvrtrElEp tui * «1 » » OI <1» ndui »gr

81 . Suää « , Vlcivnburg i . 6r . , iVsjlgrsdsn 2 — lei . 1284.

Keklelbtanten hver̂ en auf VVunah .tr ^ nla^ cn im Kelried vorgefükrt . ^ WM

KLsIrlnrÄlrLs

> n kinlacbdeit unerreicht , l-eistuagilädigste biiLckiae rum Vermahle » »Iler Letreläeartea.

SvLrotmaLls kür » I » nrlvi - 1vr » otr » k1llo1r « lS » tol » d « .

ssär «lelltriarbaa äntriob « aübortrokkau » «gen cka » goringa » brLkldoä -irt ».

I- iekerunx suk Probe . — Prospekts unck blakiproden IcoLtsalor,

Loors S . OrLskorv , Lolllvnstvitt i. 0.,
LiIenxieaseroi , blasckiinen - uuck blotorenkabi ilc.

GDO

Einrichtung stomplstter Vsmpkrikgelvisn.

LLoäsrns LerkIsirisrunZsinLSLNiiisri kür Llls LilL ^ srlLlisn.

L i Ili . ' lülöüsk'
, 6. m. b. tt . , kl'Zokfvvöv i.

Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll,
zum Schlachten.
Eg Transport-

»>' » wag . F .fpr . 323.
LWcytUtt ». , L Sssiek-rm»»».

Sßhar » I . Hilb . « tzler » da.
läßt bei seinem tzauzc am

M-itsg , -e« IS. k>. Mts.,
abeuSs 7 Utzr,

7 Stücke slltstehelldeu
öffenil . meisib , mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Radarft . 2 « . Llerb ».

Ein gutes Herrcn Fahrrad bil¬
lig zu verkaufen.

Tonncrschwccrjlr . 34 1. Et,,

Wardenburg.
Bestellungen ans

Petkchr LaatnM»
werden entgegen genommen und
erbitten solche valdmögltchst.

Land » lloasum - Vereia
e. G . m . u . H.

Leuchieabur , b . 2>astcde . Z»
verlausen cbie

Weidekuh.
Iah . Ttzümlrr.

» ratzeumeer . Habe einige
schöne , junge,

fette Kühe
zu verkaufen L. Bannemann

Eversten . Prcisw . zu veil,
im Ganzen oder im Kleine » 48
Scheffels , nahe bei Qldenb . bei.
lest . Ackcrld ., welches sich auch
vorzügl . sür

Bauplätze dl .
'

eignet . Geringe Anzahlg . Gelder
tönncn mehrere Fahre unkündb.
stchcn bleiben.

Gardrlcr L Tanncmann.

Lr »» ck krt»
,h4eIl » ursreUupx Turm l - lt.

? > >-

! (Zi . zcttuiwr
S4» gaevu »g - »saust . a>

tz» tz«oa» a«
Mit»

L»n öttt»
o rar ^

6rvr »a SNbar » » V »» L» » » ra
per Deutschen U »n6hv »rl8ct>2ktr

Lese1l8cd »kt 1911.

> aben Sie Srtzflätze . Anrelff»
»nd sonstiges Gewürm in dem
Garien , dann be
gießen Ll« mit »IvIIIP»
Fiue Beete . Es düngt gleichzeuig
u . lsl unsäiändl. o. Piianzcn . lhx
in 2» l Baiser auflösbar,
4 hg zu !.dv . « frko. Ihrer Post
staiion . Gebrauchsanw liegi ied.
Sendg . bei . Veriand g . 2Iachn . ot.
vorher . Eins . d. Beir . L. Gembeck,
Stnliaaet . Ebamviam str 41.

Wir sind Kassa - Känsar für
jeden Pollen

Will II. UW
aller Ari : auch übernehmen wn
solcher zum koinmissionlwesei«
Verlaus.

Tciii ' Lklok ' L Sekolrv,
Hamburg 3« .

: 8LvKo :
, xekrauchte Isar « »livr Xrt
, unck jecier 6röfie , auch «te-

, kslcte Läeiee u . Lackrknapan,
, speriellLuch Siiclceaastanck-
, virtschskti . kstriodeo , vis
, Klei - 8 »k!ie , b' uttermehl-
, Säckre , sovie Dünger -, 8» I-

, peter - unck Tkomaamehl-
, Sache lcauke jeckerrett ru
, höchsten Preisen . - > n
, kragen unter ungefährer
, -Lugade ckes (Zuantums er
, betenanl . 8ttt » e,8or »» u»ä

p . ävenarili ; » 6«.
slamburg I, ksrirkol d

tzepei! AstterlNttrel
schützt sich jeder Laudwir », der
von Zuli bis Llugiisl » ied«r>
danerffche Riese « » Herbstende»
aui die umgeackerien Getreide¬
felder anbaul . Stt pnd die er
tragceichsten aller bekanate .'
Rüben , ivcrden bis 18 Pjd . schwer
und bedürfen nach der Avises
keinerlei Bearbettuna mehr.
wenigen Wochen sind die Rüder
ausgcwach ' en u . gebe» erstaun¬
liche Mengen nahrhaften , milcr
ergiebigen Futter » . Ihres milden
Geschmäcker wegen werden Sie
auch alr Sveijerüben und !»
Stielmu « benutzt , u . wie un 'N
Sauerkraut « ingemacht , schmecken
sie dieiem ganz ähnlich . lO P' d.

frisch. Samen 12. - , l Pst>
. it 1 .b8, 188 e L8 Inter « '.

Katalog über Futter - u. Grün>
düngungsvsianzen zur Herbstaus
saal , Winierjaatgeireibe . c. gratzs

Willibald Färft , Guisbesi, «r
in Sr aueuSors «Siiederbavern»

Raftedr . In Hatz », uninül.
bar an der Statt »» , Staat«
chaussar und den » utssarsmi
sind

MrdeptBimiiW,
sür Prlna «, u . « ewerdatreidea»
aurgezeichnel paffend , zu ver
lausen,

Rüderes durch De««», Auki^

Evrrsteu . Z . vk . 1 Geige nt

Bog , (72 2 ,j, Eichenftr. A-

i
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